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NECKARAU. Der Schreck 
gleich zu Beginn war nicht 
ohne. Die Sonne strahlte 
schon zu Beginn des Neck-
arauer Stadtteilfestes kräftig 
vom Himmel, aber die neue 
Markise versagte ihren Dienst. 
IG-Chefi n Claudia Küstner 
konnte auf die Fernbedienung 
drücken, wie sie wollte. Es 
passierte: nichts. Und genau 
da zeigte sich schon zu Be-

ginn, was das Fest im Stadt-
teil so besonders macht. Ein 
Anruf, und helfende Hände 
der Firmen Weß und Elektro 
Wellhöfer waren zur Stelle, 
um den Gästen den ersehnten 
Schatten zu bringen. Natürlich 
unentgeltlich. „Das ist Neck-
arau; das ist Hilfe sofort“, 
resümiert Küstner. Ähnliches 
hatte auch Andrea Yertan von 
der Sängerhalle Germania zu 

berichten, bei der gleich zu 
Beginn das Kühlgerät ausge-
fallen war. Ein kurzer Anruf, 
und das Fest konnte beginnen.

Aber auch die Vereine 
haben sich gegenseitig un-
terstützt, wie Küstner wei-
ter berichtet. Zum Beispiel 
hatten die Angler des SAV 
Mannheim-Süd (in diesem 
Jahr zum ersten Mal mit ihren 
Fischspezialitäten beim Stadt-

teilfest dabei) geholfen, Palet-
ten abzuladen. „Das nenne ich 
Zusammenhalt“, kommentiert 
die IG-Vorsitzende. „Es ist 
eben eine Gemeinschaftspro-
duktion.“ So hatte sich auch 
Stefan Krieger während des 
laufenden Festbetriebs um die 
zusammengefallene Hüpfburg 
gekümmert. 

„Dass Sie das hier in Neck-
arau besonders gut machen“, 

betonte auch der scheidende 
OB Dr. Peter Kurz beim 
Fassbieranstich (siehe NAN-
Kurzinterview zu 16 Jahren 
Amtszeit im Innenteil). Verei-
nen und Verbinden seien zwei 
Seiten einer Medaille. Die He-
rausforderungen nähmen nicht 
ab, deswegen sei „gemeinsam 
Dinge angehen und Zusam-
menhalten von besonderer 
Bedeutung.“ Die Stärke von 
Neckarau sei es, gemeinsam 
etwas zu bewegen“, so Kurz. 
Neckarau sei darüber hinaus 
„selbst- und geschichtsbe-
wusst“. Das zeichne Neckarau 
in ganz besonderer Weise aus, 
lobte der scheidende OB. Zu-
dem sei Konzentration und 
Zusammenarbeit bei der Spor-
tinfrastruktur in Neckarau ge-
lungen. Ein „Vorbild für an-
dere Stadtteile“, schloss Kurz, 
der 2007 und 2011 das Fass 
Bier auf dem Markplatz ange-
stochen hatte. Das übernahm 
in diesem Jahr Sebastian 
Winkler, neuer Filialleiter der 
VR Bank Rhein-Neckar Fili-
ale Neckarau (Fun Fact: Vor 
genau zehn Jahren hatte das 
sein Vorgänger Hendrik Mat-
ten übernommen). Nach 15 
Schlägen konnte das Freibier 
fl ießen und das Neckarauer 
Stadtteilfest offi ziell begin-
nen. 

An zwei Tagen bot das 
18. Stadtteilfest Unterhaltung 
und Spaß für Jung und Alt. 
Die teilnehmenden Vereine 
taten alles, um den Gästen 
auf dem Marktplatz ein un-

vergessliches Fest zu berei-
ten. Neben den Pilwe waren 
auch die Sängerhalle Ger-
mania 1879, die Kanugesell-
schaft Neckarau (KGN) und 
die Sportangler Mannheim-
Süd dabei. Spiel und Spaß 
für die Kleinen gab es beim 
Förderverein des Jugendtreffs 
mit Kickerturnier und Lut-
scherwerfen, bei der Freien 
evangelischen Gemeinde bei 
Kinderschminken und Spiel-
straße und auf der immer 
noch beliebten Hüpfburg. 
Brasileirass Food hatte Bra-
silianisches Fingerfood und 
den legendären Caipirinha 
mitgebracht. 

„Wir sind froh, dass alles 
rund gelaufen ist“, resümiert 
Claudia Küstner auch mit 
Blick auf die sehr enge Tak-
tung im Vorfeld. Die Vereine 
seien „überwiegend sehr zu-
frieden, die Resonanz war 
allgemein gut“. Einen be-
sonderen Wunsch allerdings 
hatte die IG-Chefi n gleich 
zu Festbeginn an die zahl-
reich versammelte Polit-Pro-
minenz: Den Pilwe-Brunnen 
anzuheben und ebenerdig 
zu machen. Das Stadtteilfest 
hätte mehr Platz und mehr 
Vereine könnten teilnehmen. 
Dann müsste aber vielleicht 
auch die Markise verlängert 
werden. Vorausgesetzt, sie 
funktioniert.  nco

 Lesen Sie mehr zum 
Stadtteilfest im Innenteil 
dieser NAN.

Zusammenhalt für ein erfolgreiches Stadtteilfest
Zwei Tage Spaß und Stimmung auf dem Marktplatz / Neckarauer helfen sich gegenseitig

DJ Tal Ötzi sorgte für Stimmung unter der wieder funktionierenden Markise beim Stadtteilfest.  Foto: Kranczoch

MANNHEIM. Die Region ist 
bekannt für ihren Erfi nder-
geist. Viele kluge Köpfe der 
Vergangenheit sind bereits 
auf Bronzetafeln verewigt, die 
Besucher der Bundesgarten-
schau zurzeit auf der Kurpfäl-
zer Meile der Innovationen im 
Klimapark betrachten kön-
nen. Aber wo und wie entsteht 

Innovation? An welchen Lö-
sungen für aktuelle Probleme 
arbeiten Tüftler und Den-
ker von heute? Und was sind 
ihre modernen „Werkzeuge“? 
Auf diese Fragen möchte die 
Lange Nacht der Innovation 
Antworten geben. 

Die Veranstaltung wurde 
von Next Mannheim, der städ-

tischen Dachgesellschaft von 
sieben Gründungszentren, 
und dem Verlag SOS Medien 
ins Leben gerufen, der auch 
die Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse koordiniert. Sie 
feiert am Freitag, 14. Juli, 
Premiere und bietet inte-
ressierten Bürgerinnen und 
Bürgern von 19 bis 24 Uhr 

spannende Einblicke in Pro-
jekte und Startups von Next 
Mannheim sowie in die Ar-
beit von zukunftsorientierten 
Kulturbetrieben der Stadt. 
Kultur- und Wirtschaftsbür-
germeister Michael Grötsch 
hat die Schirmherrschaft für 
dieses Event übernommen, 
dessen Logo eine leucht-

ende Glühbirne darstellt.
Zur Premiere öffnen sie-
ben Standorte ihre Türen 
bei freiem Eintritt. Auf dem 
Lindenhof stellen das Ma-
fi nex Technologiezentrum 
und die Medizintechnolo-
gischen Zentren Cubex One 
und Cubex 41 Startups aus 
Forschung, Medizin- und 

IT-Technik vor. Das Kompe-
tenzzentrum C-Hub mit der 
Textilerei sowie der Musik-
park öffnen im Jungbusch 
ihre Tü ren. Neben dem Alten 
Volksbad – creative business 
beteiligen sich in der Neckar-
stadt-West das Alte Strom-
werk mit dem Nachtmarkt 
und das Marchivum – Haus 

der Stadtgeschichte und Erin-
nerung mit seinen multime-
dialen Dauerausstellungen. 
Das Museum für Weltkul-
turen der Reiss-Engelhorn-
Museen stellt Beiträge aus 
Forschung, Wissenschaft und 
Kultur zusammen. 

Die Lange Nacht der Innovation feiert in Mannheim Premiere
Stadt stellt am 14. Juli ihre Strahlkraft ins Licht der Öffentlichkeit / Glühbirne weist den Weg zu kostenlosen Events

Fortsetzung auf Seite 2 
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Müller Fleisch- & Wurstwaren
Fabrikstationstraße 20

Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

Apotheke in der Alten Seilerei
Angelstraße 7

Papier Gross
Friedrichstraße 9

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstraße 16 

Schreibwaren Großkinsky
Niederfeldstraße 74

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Ihre Stadtteilzeitung im Internet unter

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160
Hotline

QR-Code
 scannen
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GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

Aktuell gesucht 

0621 - 54 100  • www.kuthan-immobilien.de 

Monika Thiele und ihr 
Team stehen Ihnen für 
alle Fragen zur Seite!

• Techniker sucht Haus mit Gar-
ten (auch renovierungsbedürf-
tig), Preis nach Zustand

• Ingenieur sucht ruhig gelege-
nes EFH mit Garage und Garten 
für 450.000 - 650.000 €

• Familie mit Hund sucht DHH 
oder RHH für bis zu 400.000 €

Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 40 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

 Live-Musik und Food Trucks 
an vielen Stationen machen 
den Abend zu einem einma-
ligen Erlebnis, das neben Ent-
deckungen auch Raum zur 
Entspannung bietet.

Das ausführliche Programm 
ist in der App „Stadtteil-Por-
tal“ veröffentlicht, die auch ein 
exklusives Gewinnspiel mit 
attraktiven Preisen anbietet. 
Die App entstand in Zusam-
menarbeit mit einem ehema-
ligen Mannheimer Startup. 
Heute ist die Vmapit GmbH 
gemeinsam mit dem Deut-
schen Olympischen Sportbund 
auf internationaler Bühne un-
terwegs. Seit Anfang Juli ist 
die Veranstaltung im Stadtbild 
sichtbar. Werbetafeln und di-
gitale Haltestellen-Anzeigen 
vom Stadtmöblierer Wall 
machen darauf aufmerksam, 
ergänzt von Plakaten und 

Großtransparenten. Auch re-
gionale Tageszeitungen und 
das Rhein-Neckar-Fernsehen 
haben schon berichtet. Auf 
Social Media gibt es einen 
eigenen Instagram-Kanal. 
Meldungen sind auch im In-
ternet- und Facebook-Auftritt 
des Stadtteil-Portals zu fi nden.

Aus Gründen der Nachhal-
tigkeit wurde auf ein eigenes 
Shutte verzichtet. Die Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (rnv) 
wird den 20-Minuten-Takt 
der regulären Buslinie 65 am 
14. Juli von 19 Uhr bis Mitter-
nacht ausweiten. Die Linie ver-
bindet das Mafi nex im Glück-
steinquartier mit dem C-Hub 
und Musikpark im Jungbusch. 
Von dort sind es nur einige 
Minuten zu Fuß in die Neck-
arstadt-West. Am C-Hub und 
Mafi nex wird die rnv ihren 
mobilen Shuttle-Service „fi ps“ 

vorstellen. Eine Aufstockung 
der VRNnextbike-Stationen 
und eine zusätzliche auf dem 
Mafi nex-Gelände bieten die 
Möglichkeit auf ein Leihrad, 
das mit dem Promocode 417 
541 für 60 Minuten kostenlos 
genutzt werden kann. 

Wer am Ziel angekommen 
ist, erkennt den Eingang an den 
schwarzen Beach Flags mit 
dem Logo der Veranstaltung 
und des Hauptsponsors, der 
Inter-Versicherungsgruppe. 
Weitere Unterstützer sind der 
Fachbereich Wirtschafts- und 
Strukturförderung der Stadt 
Mannheim, die VR Bank 
Rhein-Neckar und Styx Urban 
Investment.   sts

 Weitere Infos auf 
unseren Sonderseiten 
und unter www.lange-
nacht-mannheim.de

Die Lange Nacht der Innovation
feiert in Mannheim Premiere

Fortsetzung von Seite 1

Die Veranstaltung wird auch im Digital Deluxe Net der Stadt beworben.  Foto: Wall GmbH

Mit Superkräften 
  gegen Krebs
Ihre Spende hilft!

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01  MANSDE66XXX www.krebskranke-kinder.de

MANNHEIM. „So spannend 
war Kommunalpolitik in die-
sem Raum noch nie“, stellt 
Alexander Fleck fest. Da ist 
es kurz nach 19 Uhr und der 
CDU-Stadtrat schaut ebenso 
gebannt auf die Anzeigetafel 
im Ratssaal wie viele wei-
tere Vertreter aus Politik und 
Stadtverwaltung und einige 
interessierte Bürger. 

Die Bewerber um den 
Mannheimer Oberbürgermei-
sterposten, Christian Specht 
und Thorsten Riehle, trennen 
nach 121 von 142 ausgezählten 
Stimmbezirken gerade einmal 
zwei Prozent. Unter den elf 
fehlenden Stimmbezirken sind 
unter anderem einige aus der 
Neckarstadt-Ost, dem Jung-
busch und der Schwetzinger-
stadt/Oststadt, wo SPD-Kan-
didat Riehle vorne liegt, den 
im zweiten Wahlgang auch die 
Fraktion der Grünen im Ge-
meinderat unterstützte. Auch 
der Waldhof-Ost ist zu diesem 
Zeitpunkt noch unvollständig. 
Dort wiederum sieht es gut 
aus für Specht, den von CDU, 
FDP und Mannheimer Liste 
– Freie Wähler gemeinsam 
getragenen Kandidaten. Es ist 
das erwartete Kopf-an-Kopf-
Rennen der beiden geworden. 
So hauchdünn, dass am Ende 
860 Stimmen den Unterschied 
ausmachen: 49,9 gegenüber 
48,7 Prozent. 

Riesenjubel bei der CDU, 
als OB Dr. Peter Kurz dieses 
vorläufi ge amtliche Endergeb-
nis verkündet, nachdem auch 
auf dem Waldhof die letzten 
Stimmen ausgezählt sind. Mit 
Kurz hat sich um 20.30 Uhr 
auch die vollständige Riege 

der Dezernenten im Ratssaal 
versammelt. Die ehemaligen 
Bürgermeister Lothar Quast 
und Dr. Ulrike Freundlieb 
(SPD) und Wolfgang Pföh-
ler (CDU) sind ebenfalls im 
Publikum. Thorsten Riehle 
betritt mit seinem Mann Mar-
kus Schwarz-Riehle als erster 
den Saal und wird von seinen 
Anhängern mit herzlichem 
Applaus begrüßt. Christian 
Specht kommt nicht so recht 
voran. Er steht im Blitzlicht-
gewitter, muss viele Hände 
schütteln. „Danke euch“, sagt 
er, als er an seinen Unterstüt-
zern vorbei geht, noch bevor er 
offi ziell zum Mikrofon greift. 
Auch da sind seine ersten 
Sätze Worte des Dankes sowie 
der Anerkennung für den Mit-
bewerber und den scheidenden 
OB. „Ich weiß, was Sie für die-
se Stadt geleistet haben“, sagt 
Specht an Kurz gewandt, ver-
spricht, Mannheim voranzu-
bringen und freut sich auf die 
Zusammenarbeit „mit einer 
starken Dezernentenbank“. 

Dr. Boris Weirauch ist die 
Enttäuschung sichtlich anzu-

merken. Auf die Frage, ob er 
etwas zu dem Ergebnis sagen 
möchte, antwortet der SPD-
Landtagsabgeordnete: „Jetzt 
noch nicht, später“ und bittet 
um Verständnis, dass das al-
les noch zu frisch sei. Spechts 
Unterstützer sind weitaus mit-
teilsamer. „Ich bin froh, dass 
es das Bündnis geschafft hat. 
Wir hatten mit einem deutli-
cheren Vorsprung gerechnet. 
Riehle hat sehr aufgeholt“, 
sagt ML-Fraktionsvorsitzen-
der Prof. Dr. Achim Weizel. 
FDP-Fraktionsvorsitzende 
Dr. Birgit Reinemund hätte 
sich ebenfalls ein etwas deut-
licheres Ergebnis gewünscht. 
„Aber 860 Stimmen sind 860 
Stimmen“, stellt sie fest und 
spricht von einer Zeitenwen-
de. Schließlich sei Christian 
Specht der erste direkt ge-
wählte CDU-Oberbürgermei-
ster Mannheims. Wenig er-
freut äußern sich hingegen alle 
über die Wahlbeteiligung von 
30,9 Prozent, die damit noch 
einmal 1,3 Prozent niedriger 
war als im ersten Wahlgang. 

pbw

OB-Wahlkrimi im Stadthaus
Christian Specht und Thorsten Riehle trennen 1,2 Prozent

Christian Spechts erste Worte nach der Wahl waren Worte des Dankes 
an seine Unterstützer.  Foto: Warlich

EDITORIAL
Made in Mannheim

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
was die Mobilität zu Lan-
de, zu Wasser und in der 
Luft angeht, war Mannheim 
schon immer auf der Höhe 
der jeweiligen Zeit. Als Carl 
Benz in den Achtzigerjahren 
des vorletzten Jahrhunderts 
in seiner kleinen Werkstatt 
im Hof von T 6 an einem 
Motor zum Antrieb des er-
sten Automobils schraub-
te, war wohl nur seine Frau 
Bertha von einem echten 
Durchbruch überzeugt. Sie 
schuf mit ihrer Fahrt nach 
Pforzheim am 5. August 
1888 Fakten, die die Welt 
verändern sollten. Fortschritt 
gab es auch auf der Schie-
ne. 1887 wurde die Eisen-
bahnstrecke von Mannheim 
nach Weinheim von einem 
Konsortium um den Unter-
nehmer Hermann Bachstein 
in Betrieb genommen. Die 
schmalspurige Strecke wird 
heute von der Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH als Teil der 
Linie 5 genutzt und hat den 

ersten Anschluss von Fran-
klin an den ÖPNV geschaf-
fen. Eine der damals einge-
setzten Dampfl oks, die von 
der Oberrheinischen Eisen-
bahn-Gesellschaft übernom-
men wurde, hat ihren Platz 
im Technoseum Mannheim 
gefunden.
Was die Pioniere von früher 
sicher gerne genutzt hätten, 
ist eine eigene Infrastruktur 
für Existenzgründer – ein 
sogenanntes Ökosystem für 
Startups, wie es die Grün-
dungszentren von Next 
Mannheim heute bereitstel-
len: Ein Netzwerk mit Know-
how, Workspace und Support 
für den erfolgreichen Start 
ins Berufsleben. Denn das 
Zentrum der Metropolregion 
Rhein-Neckar ist nach wie 
vor ein fruchtbarer Boden für 
kreative Ideen und Grund-
lagenforschung. Das Spek-
trum an Möglichkeiten wird 
bei der Start-up BW Night 
und bei der Langen Nacht 
der Innovation für Bewer-
ber und die Öffentlichkeit 
begreifbar. Die Welt ist im 
Wandel und braucht mutige 
Menschen mit klugen Kon-
zepten. Ihnen den Weg für 
eine erfolgreiche Zukunft zu 
ebnen, ist eine gute Investiti-
on. Und wer weiß; vielleicht 
können wir in 100 Jahren auf 
eine weitere Errungenschaft 
zurückblicken, die in Mann-
heim ihren Anfang nahm.

 Stefan Seitz
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Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

Augu st -B or si g-St r. 16  · 66 19 9 Mann he im

Te l. 06 21 / 85 17 28

www .g locker -mannheim.de

„Möbel vom Schreiner 
„Möbel vom Schreiner 

- kreativ - individuell - passgenau“

- kreativ - individuell - passgenau“

Tel. 0621 / 851728Tel. 0621 / 851728
www.glocker-mannheim.dewww.glocker-mannheim.de

Weniger ist mehr

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
manchmal fi ndet sich ein 
roter Faden in mehreren 
Themen. Da ist zum einen 
die Nachricht, dass Mann-
heimer Sportvereine einen 
außergewöhnlichen Mit-
gliederzuwachs verzeich-
nen konnten. Aber die eh-
renamtlichen Betreuer und 
Trainer werden gleichzeitig 
immer weniger. Ein ange-
dachter kleiner Weihnachts-
markt in Neckarau schei-
tert an … na? Mangelndem 
Interesse. Zum anderen 
geht ein Stadtteilfest – or-
ganisiert und auf die Beine 
gestellt von Vereinen und 
Ehrenamtlichen – erfolg-
reich über die Bühne. Aber 
ein Umzug – wie noch vor 
wenigen Jahren bunte und 
bereichernde Tradition – 
kommt mangels ehrenamt-
lichen Engagements nicht 
mehr zustande. Und ich rede 
noch nicht mal vom Thema 
gestiegene Marktplatzge-
bühren. Die haben nämlich 
einen wundersamen Sprung 
von 250 auf 1070 Euro ge-
macht. „Infl ationsbedingt“, 

sagt die Stadt. Ich bin jetzt 
kein großer Rechner, aber 
820 Euro weniger Gebüh-
ren hätten wahrscheinlich 
für einen Knaller-Live-Act 
am Stadtteilfestsamstag ge-
reicht. Und wenn ich weiter 
rechne: Weniger Gebühren 
= Knaller-Live-Act = mehr 
Publikumsfrequenz = mehr 
Profi t für die Vereinskasse. 
Doch die Neckarauer Ver-
eine mussten blechen. „War 
nix dran zu rütteln“, so die 
IG-Chefi n (die ein oder an-
deren Verantwortlichen sol-
len übrigens schon über eine 
komplette Absage „ihres“ 
Stadtteilfestes nachgedacht 
haben). Man wolle über das 
Thema nochmal mit der Po-
litik sprechen. Gute Idee ei-
gentlich. Hatte „die Politik“ 
doch vor der Wahl (und das 
sind jetzt bunt gemischte 
Statements) verlautet: „Das 
Vereinsleben ist toll und 
lebendig in Neckarau, das 
werde ich durch ein ganzes 
Paket an Maßnahmen wie 
eigenen Ansprechpartner in 
der Verwaltung, Entlastung 
von Gebühren und Aufl agen 
stützen und fördern. Gezielt 
Sondertarife für Vereine bei 
städtischen Gebühren sowie 
Augenmaß bei der Festset-
zung von Aufl agen“, haben 
Bewerber für den Mann-
heimer OB-Posten vor der 
Wahl versprochen.
Ich fi nde, daran sollte sich 
„die Politik“ jetzt messen 
lassen. Denn manchmal ist 
eben weniger mehr. 
 Ihr Nicolas Kranczoch

MEINE MEINUNG

NECKARAU. Das Fernwärme-
netz Mannheim versorgt mit 
120.000 Anschlüssen rund 
60 Prozent aller Haushalte der 
Stadt. Das meiste davon kommt 
immer noch aus dem Gross-
kraftwerk Mannheim, „des-
sen Zukunft absolut ungewiss 
ist“, so die Gewerkschaft ver.
di. „Heute ist klar: Das Gross-
kraftwerk Mannheim wird die 
Verbrennung der Steinkohle 
einstellen. Zu welchem Zeit-
punkt das stattfi ndet, darüber 
gibt es verschiedene Aussagen, 
zuletzt auch widersprüchliche“, 
berichtet ver.di weiter. Aus dem 
GKM heiße es, die Steinkohle 
müsse über 2030 hinaus noch 
verbrannt werden, „aus dem 
Kreis der Eigentümer des GKM 
hört man eher Zahlen bis spä-
testens 2030“, erklärt die Ge-
werkschaft. „Eine aus Sicht der 
Arbeitnehmer, aber vor allem 
aus Sicht der Bevölkerung nicht 
zufriedenstellende Situation“, 
fi ndet Angelo Bonelli von ver.
di Rhein-Neckar. 

Für die Arbeitnehmer entste-
he, trotz einer sehr guten tarif-
vertraglichen Absicherung des 
Kohleausstiegs, eine Unsicher-
heit für die Zukunft, die mo-
mentan dazu führe, dass Kolle-
ginnen und Kollegen sich dazu 
entschieden, das Unternehmen 
zu verlassen. Eine Folge daraus 
sei die sehr dünne Personal-
decke im GKM. Zitat Angelo 
Bonelli: „Für die Bevölkerung 
kann die Auswirkung noch gra-
vierender sein. Die Lösung für 
Mannheim kann nicht sein, von 
der so wichtigen Fernwärme 
auf Wärmepumpen umzustei-
gen. Die Kosten hierfür sind für 
die Menschen in der Stadt nicht 
tragbar.“ 

Die Techniken, auf denen der 
Ersatz für das GKM basiere, 

seien noch sehr überschaubar 
in der Anwendung und der 
Zeitpunkt zur Schließung des 
GKM komme immer näher. 
Damit werde die Umsetzungs-
zeit immer kürzer. Wiederum 
Angelo Bonelli: „Jetzt sind so-
wohl die Eigentümer, aber auch 
die lokale Politik in der Verant-
wortung, die Diskussion über 
die weitere Nutzung des GKM 
zu führen und Entscheidungen 
zu treffen.“ Das GKM brauche 
eine alternative Verbrennungs-
möglichkeit, um zum einen so 
früh wie möglich aus der Koh-
le aussteigen zu können, zum 
anderen aber sowohl der Be-
legschaft als auch der Bevölke-
rung Sicherheiten zu geben. 

Die Gewerkschaft ver.di for-
dert eine breite Diskussion, 
die sich nicht nur an der Wirt-
schaftlichkeit einer Investition 
orientiere, sondern die Inte-
ressen der Beschäftigten und 
der Bevölkerung in Mannheim 
beachte. „Wir fordern Ent-
scheidungen zu Investitionen 
in alternative Verbrennungs-
methoden, wie zum Beispiel 
Gas und/oder Wasserstoff, um 
das GKM und die Region für 
die Zukunft auszurichten“, sagt 
Bonelli abschließend. Auch der 
Gewerkschaft sei klar, dass die 
Umstellung nicht von heute auf 
morgen passieren könne und 
es viele Schwierigkeiten gebe. 
Dennoch sei es jetzt wichtig, 
„in die Diskussion einzustei-
gen, alle verschiedenen Interes-
sen zu berücksichtigen und eine 
neue Zukunft für das GKM mit 
seiner Belegschaft und der Re-
gion zu entwickeln“. 

Auch die SPD im Mannhei-
mer Gemeinderat sieht es als 
„zwingend notwendig an, das 
GKM mit tragfähigen Konzep-
ten und zielgerichteten Innova-

tionen für die Zukunft aufzu-
stellen. Klare Entscheidungen 
und Investitionen sind jetzt ge-
fragt. Aktuell sorgen stattdes-
sen unterschiedliche Aussagen 
und Zeitpläne zur Beendigung 
der Steinkohleverbrennung für 
Verunsicherung bei der Beleg-
schaft, aber auch der Mann-
heimer Bevölkerung“, teilt sie 
mit. Die SPD-Fraktion hat eine 
Anfrage in den Gemeinderat 
eingebracht, um hier für mehr 
Transparenz zu sorgen.

„Die Zukunft der Energie- 
und Wärmeversorgung Mann-
heims hängt unmittelbar mit 
der Zukunft des GKM zusam-
men“, betont der Fraktions-
vorsitzende Thorsten Riehle. 
„Daher brauchen wir jetzt von-
seiten der Anteilseigner/-innen 
einen realistischen Fahrplan 
zur Transformation. Damit 
einhergehen müssen Investiti-
onen und klare Zukunftsent-
scheidungen, beispielsweise 
hinsichtlich eines alternativen 
Energieträgers, den das GKM 
nutzen kann.“ Dies sei im In-
teresse der Beschäftigten, die 
bisher völlig im Unklaren ge-
lassen würden, aber auch der 
ganzen Stadtbevölkerung. „Wir 
stehen voll und ganz hinter der 
Forderung der Betriebsräte des 
GKM und ver.di, keine Zeit 
mehr bei diesen wichtigen Zu-
kunftsfragen verstreichen zu 
lassen“, ergänzt der stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende 
Reinhold Götz. „Durch den ab-
sehbaren Kohleausstieg müssen 
tragfähige Lösungen für das 
Grosskraftwerk besser heute 
als morgen auf den Tisch.“

Erst kürzlich hat die Bür-
gerinitiative „Energiewen-
de mit Vernunft Mannheim“ 
ihre Forderung bekräftigt, die 
CO2-Abscheidung bei Kohle-
kraftwerken am Beispiel des 
Grosskraftwerks Mannheim 
(GKM) zuzulassen. Das GKM 
könne klimaneutral werden, 
erklärte Andreas Kostarellos, 
Sprecher der Bürgerinitiative, 
bei einer Kundgebung vor dem 
Verwaltungsgebäude. Zudem 
würden die Stromversorgung 
Mannheims gesichert und die 
Arbeitsplätze erhalten. „Das 
GKM könnte Tausende von 
Windrädern in Süddeutschland 
ersetzen“, die aufgrund ihres 
geringen Ertrags „völlig fehl 
am Platze wären“, sagte Kosta-
rellos weiter. 

red/nco

„Jetzt müssen Entscheidungen her“
ver.di, SPD und Bürgerinitiative fordern: Zukunftsfähigkeit des GKM sichern

Von mehreren Seiten wird gefordert, die Zukunftsfähigkeit des GKM zu 
sichern.  Foto: Kranczoch

       PAULAS WELT
Leo

Hola mis amigos,

in den letzten Wochen 
hat sich unser Leben sehr 
verändert, denn Padro-
na kann kaum laufen und 
schon gar nicht längere 
Spaziergänge mit mir ma-
chen. Zweimal am Tag ver-
sucht sie es doch, braucht 
dafür aber dünne Stangen 
zum Gehen. Morgens und 
am frühen Abend kommen 
Zweibeinerfreunde zum 
Gassi. 

Seitdem ist meine Welt 
aus den Fugen, obwohl ich 
versuche, mich anzupas-
sen. Die Gassigeher sind 
ja nett und haben immer 
Leckerli für mich dabei, 
trotzdem frage ich jeden 
Morgen mit vorwurfs-
vollen Augen, warum Pa-
drona nicht mitgeht. Ich 
weiß ja inzwischen, dass 
sie große Schmerzen hat, 
aber ich möchte so gern, 
dass alles wieder so ist wie 
immer. 

Ein bisschen habe ich 
mich an die Situation ge-
wöhnt, denn das Ganze 
bringt mir ja den gesamten 
Tag hindurch Abwechs-
lung. Aber ich könnte auch 
gut darauf verzichten. 
Schön ist es für mich nicht, 
wenn wir mit den Stan-
gen Gassi gehen. Ich muss 
dann immer auf einer Sei-
te laufen, kann nur wenig 
ohne Leine kreuz und quer 
herumschnuppern. Trotz-
dem freue ich mich, dass 
wir wenigstens zusammen 
gehen.

Doch es kommt noch 
schlimmer. Denn Padrona 
geht wieder in das große 
Haus, wo man sie auf-
schneiden muss, um ihr die 

Schmerzen wegzunehmen. 
Wenn ihr diesen Bericht 
lest, ist sie schon dort, aber 
leider darf ich sie nicht be-
gleiten. Stattdessen bin ich 
dann so lange „in Urlaub“, 
wie sie sagt. Das stimmt 
natürlich nicht, aber die 
Behausung, in der auch an-
dere Vierbeiner sind, ken-
ne ich bereits. Wie zu Hau-
se ist es natürlich nicht, 
aber besser als allein sein. 
Zehn Tage soll ich dort 
bleiben, mir kommt es wie 
zehn Monate vor.

Wenn Padrona dann wie-
der nach Hause gehen darf, 
hat sie versprochen, dass 
sie mich schnell abholt. 
Dann wird sie nicht gleich 
mit mir Gassi gehen kön-
nen, aber Hauptsache wir 
sind wieder zusammen. 
Und wer weiß, vielleicht 
ist Gassi mit verschie-
denen Zweibeinerfreunden 
und Trost-Leckerli in der 
Tasche dann gar nicht so 
übel. 

Trotzdem wünsche ich 
den Tag herbei, an dem 
alles wieder so ist wie vor-
her. Denn so ein Ausnah-
mezustand ist besonders in 
meinem Alter schwer zu 
verkraften. Aber ich gebe 
mein Bestes und irgend-
wann wird die Welt hof-
fentlich wieder in Ordnung 
sein, meint eure Paula

NECKARAU. Mit dem Start der 
Generalsanierung, der Eröffnung 
der neuen Spielstätte Altes Kino 
Franklin und 709 Vorstellungen 
an 26 verschiedenen Spielorten 
in der Spielzeit 2022/23 liegen 
im wahrsten Sinne bewegte Mo-
nate hinter dem Nationaltheater 
Mannheim. „Diese Spielzeit hat 
uns – mit dem Einstieg in die 
Generalsanierung und nach der 
Pandemie – auf unterschied-
lichsten Ebenen herausgefor-
dert“, sagt der Geschäftsführen-
de Intendant Tilmann Pröllochs. 

Mit der Oper konnte das 
NTM auch die Alte Schild-
krötfabrik in Neckarau (Me-
tro-Gelände, Floßwörthstra-
ße 36-38) bespielen. „Ich freue 
mich sehr, dass der Gemein-
derat kürzlich den Weg dafür 
freigemacht hat, dass wir in 
der kommenden Spielzeit mit 
der Oper weiter in der Alten 
Schildkrötfabrik und im Ro-
sengarten spielen können“, so 
Pröllochs.

 „Wir ziehen mit euch um die 
Häuser“ heißt es also auch in 

der Saison 2023/24 wieder. Die 
Oper startet in Neckarau im 
Dezember mit Vivaldis Ora-
torium „Juditha triumphans“ 
unter der Regie von Calixto 
Bieito in der Alten Schildkröt-
fabrik (10. Dezember bis 6. Ja-
nuar). Im Frühjahr (27. April 
bis 12. Mai 2024) folgt Richard 
Strauss’ „Ariadne auf Naxos“ 
unter der Regie von Yona Kim 
in der Alten Schildkrötfabrik. 
Ebendort ist dann Verdis Me-
lodrama „La traviata“ als letzte 
reguläre Premiere der Spielzeit 
am Sonntag, 2. Juni 2024, gep-
lant (Regie: Luise Kautz). 

Bevor die neue Spielzeit los-
geht, wird in Neckarau aber 
noch mehrere Male die Ori-
ginal-Bühnenproduktion aus 
New York „Anatevka“ (Fidd-
ler on the Roof) gezeigt. Pre-
miere ist am Freitag, 14. Juli, 
in der Alten Schildkrötfabrik. 
„Anatevka“ läuft dann noch 
bis Mittwoch, 26. Juli.  red/nco

 Weitere Infos: 
www.nationaltheater-
mannheim.de

„Wir ziehen mit euch um die Häuser“
Alte Schildkrötfabrik Neckarau bleibt NTM-Spielort

Auch in der kommenden Spielzeit ist die Alte Schildkrötfabrik Neckarau 
Spielort des Mannheimer Nationaltheaters.  Foto: Kranczoch
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Die Kleinen der Neckarauer Narrengilde zeigten ihr Können vor der Stadtteilfest-Bühne. 

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

    Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-  
und Sanitär- & Elektro- 
installationen

    E-Check

    Ladestation für E-Autos

    Mess-, Steuer-  
und Regeltechnik

    Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas- 
heizungen, Wärmepumpen 

    Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim  
E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

NEU Telefon 06 21/3 99 93 60 0
NEU für Kundendienstanfragen: kundendienst@energieremp.de 

Reiseland Atlantis

 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau
Tel. 06 21/ 8411210 

www.atlantis90.de  
facebook.com/reiseland.atlantis

Dachrinnenreinigung | Flachdachreinigung | Dachentmoosung

Michael Faller | Telefon 0176-62 59 79 43
Bergstraße 13a, 67067 Ludwigshafen-Maudach 
info@faller-dachrinnenreinigung.de
www.faller-dachrinnenreinigung.de

SCHAAF ELEKTROANLAGEN GmbH
 A L A R M A N L A G E N

A m  Wa l d r a n d  6 5

6 8 2 1 9  M a n n h e i m

Te l .  0 6 2 1 / 8 7 6 1 0 2

F a x  0 6 2 1 / 8 7 1 4 1 9

E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N

‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Geschäftsführer / Elektromeister Robert Bolz
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‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

Neckarauer Stadtteilfest

„Dass man für sich selber einen positiven Strich drunter ziehen kann“
Dr. Peter Kurz im NAN-Kurzinterview zu 16 Jahren Amtszeit als Oberbürgermeister

Nachlese

NECKARAU. Er hatte beim 
Neckarauer Stadtteilfest 
einen seiner letzten öffent-
lichen Auftritte als Mann-
heims Stadtoberhaupt: Dr. 
Peter Kurz. Am Rande war 
Zeit für ein kurzes Gespräch 
mit den NAN.

NAN: Herr Dr. Kurz, 
bitte ein kleines Fazit von 
16 Jahren Oberbürger-
meister.

Kurz: Mannheim als Stadt, 
die immer Herausforde-
rungen hat, auf die Zu-
kunft ausrichten und selbst 
in Krisen nicht vergessen, 
an die Zukunft zu denken. 
Dass wir die Stadt unter 
dem Strich gestärkt haben 
in ihrer Wirtschafts- und 
sozialen Struktur. Wir ha-
ben einen Höchststand an 
Arbeitsplätzen und deutlich 
mehr Unternehmen, Infra-
struktur und soziale Ein-
richtungen ausgeweitet und 
die Chance gut genutzt, die 
wir am Anfang als Krise 
gesehen haben – den Abzug 
der Amerikaner –, um jetzt 
tatsächlich auch wachsende 
Stadt zu sein. Diese Ziele 
sind erreicht und das macht 
natürlich auch zufrieden in 
der Bilanz.

NAN: Hat‘s denn Spaß 
gemacht?

Kurz (lacht): Natürlich 
nicht in allen Aspekten. 
Aber die Möglichkeit, die 
eigene Stadt so entschei-
dend mit zu gestalten und 
zu prägen, gibt natürlich 
eine große Befriedigung 

und wiegt das auf, was ei-
nen in der Zeit auch ärgert 
oder belastet, denn natürlich 
ist die Verantwortung, die 
man trägt, auch eine Bela-
stung. Aber sie ist eben auch 
die Voraussetzung dafür, 
gestalten zu können. Das 
Wichtige ist, dass man für 
sich selber einen positiven 
Strich drunter ziehen kann.

NAN: Wo geht der Weg 
von Dr. Peter Kurz hin?

Kurz: Ich brauche tatsäch-
lich erst mal ein wenig Ab-
stand, um mir selber diese 
Frage zu beantworten.

NAN: Welches Utensil 
wird vom OB-Schreib-
tisch auf den heimischen 
mitwandern?

Kurz (aus der Pistole ge-
schossen): Das Familien-
bild. Ansonsten habe ich ei-
nen ziemlich aufgeräumten 
Schreibtisch.  nco

Ein entspannter Peter Kurz beim 
NAN-Interview.  Foto: Kranczoch
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Sebastian Winkler, Claudia Küstner und Peter Kurz freuen sich über einen gelungenen 

Fassbieranstich. 

Der Musikzug von Pilwe und Strosseridder spielte rund um den Pilwebrunnen auf. 

DDDDDDeDeDeDDDDeDeDDDeeDDeDeDeDDDDeDeDePilwe-Muddi Rebecca Beteta-Vasquez wurde als Neu-Neckarauerin zünftig im Pilwe-Brunnen „getauft“. Taufspruch: „Hopp Hopp, Schoppe in de Kopp“. 

Zahlreiche (Polit-)Prominenz hatte sich zum Fassbieranstich eingefunden. 

Die Kleinen hatten Spaß beim Kinderschminken. 
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Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus die  
perfekte Haustür!

158158
Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Besuchen Sie unseren 
Ausstellungsbeitrag (Nr. 31) 
auf der Bundesgartenschau 
2023 in der U-Halle im 
Spinelli-Park.

Neu in Viernheim
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Nachhaltiges Wohnen, 
umgeben von Grün.

Jetzt neu: Beratung auch jeden Mittwochabend, 17–19 Uhr
Immobilienvertrieb, Eingang Steubenstraße 72, Mannheim 
oder Eingang Meistersingerstraße, Mannheim (ggü.Hausnr.11)

Attraktive 2 bis 4 Zimmer Eigentumswohnungen 
mit Wohnflächen von ca. 60m² bis 126m²:

Klimafreundliches Wohngebäude mit QNG 
(Förderprogramm 297/298 der KfW) 

Außergewöhnlich gutes Zinsprogramm

Nachhaltige Heiztechnik durch Verzicht auf 
fossile Brennstoffe

0621 8607-255 
info@green-v.de I www.green-v.de

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH
Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01 
MANSDE66XXX www.krebskranke-kinder.de

 Echte Hilfe ist 
ein Kinderspiel

Ihre Spende hilft!

NECKARAU. Einen Bollerwagen 
voll Kies rollte Achim Ihrig jetzt 
beim katholischen Kindergar-
ten St. Jakobus in Neckarau vor. 
Das Mitglied des Management 
Board der Diringer & Scheidel 
Unternehmensgruppe, die das 
Wichernhaus im vergangenen 
Jahr übernahm, hatte beides 
dabei: Symbolischen Kies in 
Höhe von dreimal 5.000 Euro 
– und echten Kies, den der ka-
tholische Kindergarten für den 
neuen Außenbereich verwenden 
wird. Die Spende über insge-
samt 15.000 Euro umfasst Mie-
teinnahmen aus der Zeit, als 
D&S das Wichernhaus der Stadt 
Mannheim als Unterkunft für 
Flüchtlinge aus der Ukraine zur 
Verfügung stellte. Sie gehen an 
den katholischen Kindergarten 
St. Jakobus, direkter Nachbar 
des Wichernhauses, sowie die 
evangelische Matthäusgemeinde 
gegenüber und die Gemeindedi-
akonie als ehemalige Eigentüme-
rin des Wichernhauses.

Hintergrund: Die zu D&S ge-
hörende avendi Senioren Service 
GmbH & Co. KG hat 2022 den 
Betrieb des Pfl egeheims „Wich-
ernhaus“ in Neckarau von der 
Gemeindediakonie Mannheim 
übernommen und führt diesen 
seit 1. September in der neuen 
avendi-Einrichtung „Pfl ege im 
Steubenhof“ fort. Im Zuge stei-
gender Flüchtlingszahlen infolge 
des Krieges in der Ukraine hatte 
die Stadtverwaltung Mannheim 
darum gebeten, das einstige 
Pfl egeheim als Unterkunft für 
Flüchtlinge aus dem angegrif-
fenen Land nutzen zu können. 
D&S hat den monatlichen Miet-
zins von insgesamt 1.500 Euro 
auf nunmehr 15.000 Euro aufge-
stockt und jetzt gespendet. 

Der katholische Kindergarten 
St. Jakobus wird die D&S-Spen-
de in seinen Außenbereich sowie 
einen Bollerwagen investieren. 
Leiterin Bettina Neugebauer: 
„Als unmittelbare Nachbarn des 
Wichernhauses hatten wir jahr-
zehntelang eine sehr enge Be-
ziehung zu den Bewohnerinnen 
und Bewohnern, haben beispiels-
weise Erntedank gemeinsam ge-
feiert. Dass diese tolle Zeit nun 
einen solchen Abschluss fi ndet, 
erfüllt uns mit Dankbarkeit.“ 74 
Kinder werden in St. Jakobus in 
insgesamt vier Gruppen betreut: 
„Ihnen kommt der Bollerwagen 
bei Ausfl ügen zugute. Der Groß-
teil der Spende fl ießt jedoch in 
unseren Außenbereich mit Bach-
lauf und Teich. Hierfür wollen 
wir uns eine Wackelbrücke an-

schaffen.“ Pfarrer Martin Wetzel 
ergänzte: „Die katholische Pfar-
rei St. Jakobus nimmt die Spende 
für das Kinderhaus St. Jakobus 
mit großer Freude und Dankbar-
keit entgegen. Wir sehen darin 
eine Anerkennung der guten Ar-
beit, die dort Tag für Tag für die 
Kleinsten in unserem Stadtteil 
geleistet wird.“

Pfarrerin Regina Bauer nahm 
die Spende für die evangelische 
Matthäusgemeinde entgegen. 
Seit die Flüchtlingswelle aus der 
Ukraine begonnen hat, enga-
gieren sich zahlreiche Gemein-
demitglieder für die Kriegs-
fl üchtlinge, die in Neckarau 
vorübergehend Unterkunft fi n-
den. Bis zu 150 Ukrainerinnen 
und Ukrainer treffen sich in der 
Matthäuskirche zu Kaffee und 

Abendessen, aber auch um Hilfe 
für Behördengänge zu erhalten 
oder die deutsche Sprache zu 
erlernen. Die D&S-Spende wird 
den Flüchtlingen helfen, Deutsch 
zu lernen oder dieses zu verbes-
sern. „Zusätzlich benötigen wir 
fi nanzielle Unterstützung zum 
Einkauf für das wöchentliche 
ukrainisch-deutsche Abendes-
sen sowie bei der Anschaffung 
von Tablets und Laptops“, verriet 
Pfarrerin Bauer, „um die Men-
schen bei Sprachkursen zu un-
terstützen, aber auch, um ihnen 
beispielsweise zu ermöglichen, 
Bewerbungen zu schreiben.“ Des 
Weiteren wird die Spende dafür 
verwendet, Flüchtlingsfamilien 
zu unterstützen, die in ihre erste 
Wohnung in Deutschland einzie-
hen.

Die Gemeindediakonie Mann-
heim wird ihre Spende vor allem 
einsetzen, um den Außenbereich 
des Katharina-Zell-Hauses in 
der Friedrichstraße zu gestalten. 
Das Wohnangebot für Menschen 
mit Behinderung wurde gerade 
saniert und renoviert, das Gar-
tencafé im Außenbereich mit 
Aufenthaltsmöglichkeiten für die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
steht noch an. Gemeindedia-
konie-Vorstand Gernot Scholl: 
„Wir freuen uns sehr über diese 
unerwartete Zuwendung, das 
Projekt ,Gartencafé‘ kann damit 
vorzeitig realisiert werden.“

Auch Achim Ihrig äußert sich 
optimistisch: „Gute Nachbar-
schaft liegt uns sehr am Herzen. 
Als in Neckarau seit über 100 
Jahren verankertes Familienun-
ternehmen, in dem auch viele 
Neckarauer und Neckaraue-
rinnen beschäftigt sind, ist uns 
selbstverständlich bewusst, dass 
wir mehr sind als nur Nachbarn. 
Wir sind Teil einer Gemein-
schaft, die wir immer wieder 
sehr gerne mitgestalten. Es ist 
uns eine große Freude, gemein-
sam mit unseren Nachbarn, der 
Gemeindediakonie Mannheim, 
der evangelischen Matthäus-
Kirchengemeinde und der katho-
lischen Pfarrgemeinde St. Jako-
bus, in eine Zukunft zu blicken, 
die von Solidarität und Zusam-
menhalt geprägt ist. Unsere Tür 
steht immer offen und wir freuen 
uns darauf, die Beziehungen wei-
ter zu stärken und gemeinsam 
Positives in unserem Neckarau 
zu bewirken.“ Auf dem Areal 
des ehemaligen Wichernhauses 
wird bald Neues entstehen. Die 
Planungen sind allerdings noch 
im Anfangsstadium. Die NAN 
werden berichten. 

nco

Bollerwagen voll Kies für Neckarauer Kirchengemeinden
15.000 Euro: Diringer & Scheidel stiftet Mieteinnahmen von Flüchtlingsunterkunft „Wichernhaus“

Kies für Kids: D&S spendet 15.000 Euro für Neckarauer Kirchengemeinden und die Gemeindediakonie 
Mannheim (von links): Gernot Scholl, Achim Ihrig, Bettina Neugebauer, Pfarrerin Regina Bauer, Pfarrer Martin 
Wetzel und Kinder des St.-Jakobus-Kindergartens.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Der letzte war schon 
eine Weile her, und so war es am 
Anfang nicht ganz klar, auf wel-
che Resonanz der Frauenstamm-
tisch der GDS treffen würde. 
Und um es gleich vorwegzuneh-
men: Mehr Teilnehmerinnen als 
gedacht, interessanter Austausch 
bis in die Nacht und jede Men-
ge neue Visitenkarten im Porte-
monnaie waren das Fazit am 
Ende. „Ich fand, es war ein tol-
ler Abend und freue mich schon 
auf den nächsten Frauenstamm-
tisch“, sagte Organisatorin und 
GDS-Frauenbeauftragte Carola 
D’Mexis.

Der Abend auf der Terras-
se der Premium Lounge in der 
Steubenstraße 44 stand unter 
dem Motto: Persönliches Ken-
nenlernen stärkt den lokalen 
Rückhalt; GDS-Unternehmerin-
nen lernen sich kennen, vertrau-
en einander und empfehlen sich 
gegenseitig weiter. Dabei reichte 
die Bandbreite beim jüngsten 
Frauenstammtisch von alteinge-
sessenen Traditionsbetrieben bis 
hin zu Jungunternehmerinnen, 
die gerade dabei sind, ihr eige-

nes Geschäft auf die Beine zu 
stellen. 

Zudem wird bei jedem Frau-
enstammtisch eine Gastredne-
rin eingeladen. In diesem Fall 
sprang für Christiane Fuchs, 

Vorsitzende der Freien Wähler 
– Mannheimer Liste und selb-
ständige Schneidermeisterin, die 
aus Wahlkampfgründen abge-
sagt hatte, Sabine Stanke, Qua-
litätsmanagerin bei der Haartz 

Corporation („fast jedes Cabri-
overdeck kommt aus unserem 
Haus“) und Vorstandsmitglied 
der Frauen Union Mannheim, 
ein. „Von Frauen für Frauen“ sei 
das Motto der Frauenunion, er-
klärte Stanke, und damit passte 
sie genau in die illustre Runde 
Neckarauer Unternehmerin-
nen, die so zahlreich erschienen 
waren, dass immer wieder ein 
weiterer Stuhl herbeigebracht 
werden musste. Und so war der 
Abend geprägt von spannenden 
Themen wie „Warum bekommen 
Frauen eigentlich an vielen Stel-
len immer noch weniger Lohn 
oder Gehalt für die gleiche Ar-
beit?“, aber auch von spezifi sch 
Neckarauer Projekten wie dem 
anstehenden Stadtteilfest oder 
auch ganz konkreten Unterstüt-
zungen in der eigenen Arbeit. 
Aber auch „Töchter Mannheims“ 
gibt es. Um die ging es nämlich 
bei einer Führung der Frauen 
Union Mannheim im Juni zu den 
Stätten berühmter Frauen in der 
Stadt. Zur nächsten Führung la-
den die Veranstalterinnen rund 
um Sabine Stanke am Sonntag, 

23. Juli, ein. Dann begeben sich 
die Teilnehmerinnen hinter die 
Kulissen des Marchivums und 
im September ist ein Besuch für 
Frauen im Unternehmerinnen-
zentrum GiG 7 mit persönlichem 
Gespräch geplant (weitere Infos: 
sabinestanke@gmx.de). 

„Eine Teilnahme an diesem 
Abend macht Sie bekannt und 
bringt Ihnen nicht nur neue 
gleichgesinnte Beziehungen, 
sondern auch mehr Umsatz und 
mit Sicherheit auch neue Freun-
dinnen unter Gleichgesinnten. 
Durch regelmäßige Treffen 
bauen wir gemeinsam vertrau-
ensvolle Kontakte zu unseren 
Gewerbetreibenden in Neckarau 
und Umgebung auf und entwi-
ckeln ein starkes, tragfähiges 
familiäres Netzwerk“, lautet die 
Zielsetzung des GDS-Frauen-
stammtisches, der nach diesem 
tollen Erfolg natürlich fortgesetzt 
werden soll. Ein neuer Termin 
steht zwar noch nicht fest, wird 
dann aber rechtzeitig bekannt-
gegeben und ist dann auch auf 
www.gds-neckarau.de zu fi nden. 

nco

Neue Freundinnen unter Gleichgesinnten
GDS-Frauenstammtisch ein toller Erfolg

Ein Abend unter Gleichgesinnten war der GDS-Frauenstammtisch. 
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Die zur Mann-
heimer Diringer & Scheidel 
Unternehmensgruppe gehö-
rende avendi Senioren Service 
GmbH & Co. KG hat 2022 den 
Betrieb des Pfl egeheims „Wi-
chernhaus“ in Neckarau von 
der Gemeindediakonie Mann-
heim übernommen und führt 
diesen seit 1. September in 
der neuen avendi-Einrichtung 
„Pfl ege im Steubenhof“ fort. 
Nach einer zwischenzeitlichen 
Nutzung als Unterkunft für 
Gefl üchtete aus der Ukraine 

steht das Gebäude weitestge-
hend leer. Die Außenanlagen 
wurden deshalb stillgelegt, 
darunter auch ein bepfl anztes 
Wasserbecken.

Ein für die weitere Pro-
jektentwicklung notwendiges 
ökologisches Gutachten des 
Geländes ergab keine Auf-
fälligkeiten. In den Wochen 
danach siedelten sich jedoch 
Kaulquappen der Erdkröte im 
Restwasser des stillgelegten 
Wasserbeckens an. Um dem 
Artenschutz gerecht zu wer-

den und den im Rückgang 
befi ndlichen Amphibien zu 
helfen, wurden die Kaulquap-
pen in Abstimmung mit der 
Stadt Mannheim und unter 
der Aufsicht  fachkundiger 
Experten umgezogen. Die von 
D&S beauftragte Biologin hat 
mit Unterstützung des unter-
nehmenseigenen Gebäudema-
nagements mehrere Dutzend 
Kaulquappen am 1. Juni in 
das benachbarte Landschafts-
schutzgebiet „Waldpark“ um-
gesiedelt.  red/nco

Kaulquappen ziehen um

Kaulquappen der Erdkröte im Wasserbecken vor der Umsiedelung. 
 Foto: D&S
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BUCH-TIPP

Das Buch erzählt die Ge-
schichte eines Jungen, der 
zum Mobbing-Opfer wird. 
Es hat sich in Spanien rund 
eine Million Mal verkauft. 
Nun ist es in deutscher Über-
setzung erhältlich.
Ein Junge wacht im Kran-
kenhaus auf. Als eine Psy-
chologin mit ihm arbeitet, 
verrät er ihr, dass er eine Su-
perkraft besitzt, er kann sich 
unsichtbar machen. Unsicht-
bar? In den nächsten Kapiteln 
wird in einer ungewöhnlich 
fantasievollen Sprache sei-
ne Geschichte erzählt. Nach 
und nach blättert Moreno in 
spannenden Rückblenden 
und aus verschiedenen Per-
spektiven die täglichen De-
mütigungen des Jungen auf. 
Eltern, Freunde, Mitschüler, 
Lehrer und die Direktorin 
– niemand hilft. Nur eine 
Lehrerin nimmt sich der Sa-
che an. „Unsichtbar“ ist ein 
Appell: Verschließt nicht die 
Augen, greift ein. Das Buch 
erzählt auch, dass Mobbing 
lang wirkende psycholo-

gische Folgen haben kann, 
bis ins Erwachsenenalter. 
Etwa 500.000 Kinder und 
Jugendliche sind pro Jahr 
in Deutschland von Mob-
bing betroffen. „Unsichtbar‘‘ 
ist drastisch, aber genial!.  

Anette Butzmann

 Eloy Moreno: „Unsicht-
bar“. Verlag FISCHER 
Sauerländer, März 2023, 
ISBN 9783737372152, 
kartoniert, 336 Seiten, 
16 Euro

„Unsichtbar“ von Eloy Moreno
Vorgestellt vom Buchladen Lindenhof

10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT

NECKARAU. Die Sonne 
schien und den Zuschauern 
am Straßenrand bot sich ein 
buntes Bild, als sich der hi-
storische Festumzug vom 
Niederbrücklplatz durch die 
Rheingoldstraße in Rich-
tung Marktplatz bewegte. 
Vereine, Firmen, Schulen, 
Kindergärten, Parteien und 
Institutionen aus Neckarau, 
unterstützt vom Heimat- und 
Geschichtsverein Altrip und 
begleitet vom Fanfarenzug 
der Pilwe sowie zwei wei-
teren Musikkapellen, hatten 
sich viel einfallen lassen, 
um die verschiedenen Fa-
cetten der Neckarauer Ge-
schichte in Szene zu setzen. 
So schrieben es die NAN 
vor ziemlich genau zehn 
Jahren. Mit dabei waren 
damals auch originelle Old-
timer (Kfz Krieger) ebenso 
wie glänzende Cabriolets 
mit erlauchten historischen 
Persönlichkeiten. Das Gan-
ze fand anlässlich des Neck-
arauer Stadtteilfestes statt. 
Den größeren Teil des Zuges 
bildeten die Fußgruppen, oft 
in historischen Kostümen. 
„Wie bei der Premiere vor 
zwei Jahren waren Gänse-
mägde und Bauersleute mit 
Dreschfl egel und Handwa-
gen (Heimatverein) dabei; 
das AWO-Seniorenballett 
präsentierte sich als adrette 
Zimmermädchen mit Staub-
wedel. Die SPD schlängelte 
sich mit dem Bundestagsab-
geordneten Stefan Reb-
mann an der Spitze als lan-
ger roter Lindwurm durch 

die Straße und machte auf 
ihre 150-jährige Geschich-
te aufmerksam. Die größte 
Gruppe bildete die Wil-
helm-Wundt-Grundschule, 
die mit Rektor Peter Deffaa 
und 53 Kindern an den Na-
mensgeber der Schule mit 
dessen gemalten Porträts er-
innerte. Eine ca. 30-köpfi ge 
Gruppe aus Kindern und 
Erzieherinnen der Spielstu-
be Neckarau verteilte im 
Zug gedruckte Infos über 
die Einrichtung. Schließlich 
fuhr in einem prachtvollen 
Zweispänner das Brautpaar 
mit Brautvater vor, geleitet 
von einer großen Hochzeits-
gesellschaft aus dem Volk 
sowie dem Dorfpfarrer und 
einem päpstlichen Nuntius.“
Denn das Ganze mündete in 
einem historischen Theater-
stück. Auf der Marktplatz-
bühne wurden Bräutigam 
Mannheim (Rolf Braun) und 
Braut Neckarau (Gertrau-
de Karusseit), begrüßt von 
Pilwe-Trompetern, von der 
damaligen (echten) Standes-
beamtin Patricia Popp zur 
„Neckarauer Stadthochzeit“ 
erwartet, die an die Einge-
meindung Neckaraus nach 
Mannheim im Jahr 1899 er-
innerte.
Zug und Theaterstück gibt 
es anlässlich des Stadtteil-
festes nicht mehr. Aufwand 
und fehlendes Engagement 
der Vereine sind laut Festor-
ganisatorin Claudia Küstner 
aktuell die Gründe. Viel-
leicht in zehn Jahren wieder.

cm/nco

Nach der Eheschließung von Bräutigam Mannheim und Braut 
Neckarau zeigt Standesbeamtin Patricia Popp den Hochzeitsgästen 
die gesiegelte Urkunde.  Foto: Meixner

Umzug und Hochzeit zum Stadtteilfest

➜ KOMPAKT

 Nachbarschafts-Flohmarkt am 22. Juli

 Sommerfest im Jugendtreff Neckarau

 Inklusion in der BUGA-Kirche

 Rowdy greift Mann im Strandbadweg tätlich an

 MaKato singt zu „Love is all around“

 Bibellesenacht für Kinder

LINDENHOF. Wer als Höfe-Anbiete-

rin oder als Flohmarkt-Besucher bei 

den Nachbarschafts-Flohmärkten auf 

dem Lindenhof am Samstagnachmit-

tag, 22. Juli, von 14 bis 18 Uhr, dabei 

sein will, kann sich jetzt noch anmel-

den. Wie in den vergangenen Jahren 

sollen die Nachbarschafts-Flohmärkte 

dreierlei ermöglichen: Schätze und 

Raritäten aus Kellern und Kammern 

fänden neue Besitzer/-innen, gute 

Dinge würden vor dem Sperrmüll ge-

rettet und Nachbarn erhielten wieder 

Gelegenheit zur Begegnung, meint 

Organisator Jens Flamann. Anmel-

dung, Überblick und weitere Informa-

tionen auf www.lindenhof.nachbar-

schaftsFlohmarkt.de.  nco

NECKARAU. Auch in diesem Jahr 

veranstaltet der Jugendtreff Neckarau 

am Samstag, 5.  August, von 12 bis 

17 Uhr sein traditionelles Sommerfest. 

Geboten werden diverse Geschicklich-

keitsspiele sowie das beliebte Kinder-

schminken. Das absolute Highlight 

wird aber die XXL-Hüpfburg sein, die 

von der Freiwilligen Feuerwehr Neckar-

au zur Verfügung gestellt wird und die 

schon im letzten Jahr die Herzen der 

Kinder im Nu erobert hatte. Darüber hi-

naus gibt es wieder eine große Tombo-

la mit attraktiven Preisen. Kaffee und 

Kuchen, kühle Getränke und Gegrilltes 

runden das Angebot ab.  red/nco

Am 5. August steigt das große Sommerfest am Jugendtreff. 
 Foto: Kranczoch

MANNHEIM/NECKARAU. Am 

Samstag, 15. Juli, fi ndet in der BUGA-

Kirche im Rahmen der Themenwoche 

„Wunderbar gemacht. Inklusive Kirche 

und kirchliches Engagement für Men-

schen mit Behinderung“ ein von der 

Neckarauer Matthäusgemeinde ge-

stalteter inklusiver Selbsterfahrungs-

weg statt. Um die Mittagszeit gibt es 

die Aufführung eines inklusiven Thea-

terstücks, das derzeit im Margarete-

Blarer-Haus erarbeitet wird.  red/nco

NECKARAU. An einem Mittwo-

chnachmittag, gegen 17.45  Uhr, 

wurde jetzt ein 58-jähriger Mann im 

Strandbadweg in Neckarau mit über 

100 km/h überholt und im späteren 

Verlauf körperlich angegangen. Nach-

dem der Mercedes-Fahrer mit einem 

zu geringen Abstand und deutlich 

überhöhter Geschwindigkeit an dem 

58-Jährigen vorbeigefahren war, stell-

te der 58-Jährige den Autofahrer kurz 

darauf zur Rede. Dieser zeigte jedoch 

keinerlei Einsicht und packte den 

58-Jährigen unvermittelt am Hals. Als 

sich dieser aus dem Haltegriff lösen 

konnte, fl üchtete der Mann mit sei-

nem Mercedes in Richtung Rheingold-

halle. Zuvor riss der Unbekannte noch 

seine beiden Kennzeichenschilder ab. 

Der Täter kann wie folgt beschrie-

ben werden: männlich, ca. 45 Jahre 

alt, ca. 170  cm groß, mittelbraune, 

glatte Haare mit Seitenscheitel, rund-

liches Gesicht, kräftige Statur, blaue 

Augenfarbe. Bei dem Fahrzeug soll 

es sich um ein Mercedes Cabrio mit 

Heidelberger Kennzeichen gehandelt 

haben.  pol/nco

ALMENHOF/NECKARAU. „Love is 

all around“: Unter diesem Titel singt 

das Mannheimer Kammerton En-

semble (MaKato) unter der Leitung 

von Eckhard Stadler anspruchsvolle 

Chorwerke aus sechs Jahrhunderten, 

die sich um das Thema „Liebe“ dre-

hen. Von verschmähter bis hin zur 

wahren Liebe und manchen überra-

schenden Ansichten/Fantasien über 

die Liebe haben sich Komponisten in 

überaus emotionalen Tonmalereien 

ausgelassen und ihren Gefühlen da-

rüber Ausdruck gegeben.

 Termine sind Sonntag, 23.  Juli, 

18.30 Uhr, in der Markus-Kirche auf 

dem Almenhof und Sonntag, 30. Juli, 

18.30 Uhr, in der Matthäus-Kirche in 

Neckarau. Der Eintritt ist frei. 

red/nco

Zum Thema „Liebe“ singt MaKato in der Markus- und Matthäus-Kirche. 
 Foto: Archiv

NECKARAU. Am Freitag, 14.  Juli, 

fi ndet ab 20 Uhr in der Neckarauer 

Matthäuskirche eine Bibellesenacht 

für Kinder ab der 1.  Klasse statt. 

Aus dem Programm von Pfarrer To-

bias Hanel und seinem Team: Spiele, 

Lieder, gemeinsames Lesen von 

biblischen Geschichten; ab 22  Uhr: 

Film, anschließend Übernachtung in 

der Kirche, Frühstück am nächsten 

Morgen. Anmeldung erbeten: matt-

haeusgemeinde.mannheim@kbz.

ekiba.de; Telefon: 0621 28000144. 

nco

seenotretter.de

DANKE MANNHEIM

FÜR DAS VERTRAUEN
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Schnell –Stabil – Zukunftssicher 
Der neue Maßstab für digitales Leben und Arbeiten ist 
Glasfaser. Jederzeit mit Familie und Freunden im Netz 
verbunden sein, ist heute so selbstverständlich wie nie 
zuvor. Die Datenmengen steigen und damit auch der 
Bedarf an leistungsstarken Internet-Verbindungen. Ein 
Glasfaser-Anschluss gewährleistet dafür die beste Qualität 
und Stabilität. 
Aktuell baut die Telekom das hochmodernen Glasfaser-
Netze für ca. 15.000 Haushalte und Unternehmen in 
Neckarau und Niederfeld. Der Glasfaser-Anschluss bringt 
Sie in Lichtgeschwindigkeit mit bis zu 1 Gigabit pro 
Sekunde ins Netz. Dies ermöglicht grenzenloses Surf-
Vergnügen, auch parallel auf vielen verschiedenen 
Geräten, z.B. für

• Freizeit und Spaß: Musik- und Videostreaming, digitales 
Fernsehen und Gaming

• Home-Office und Home-Schooling: Videokonferenzen 
und schneller Zugriff auf Web-basierte Anwendungen 

• Komfort und Sicherheit: Steuerung von Heizung, Licht 
und vielem mehr 

Auch für Unternehmen ist Glasfaser sehr attraktiv, da 
Mitarbeiter*innen, Fahrzeuge und Anwendungen immer 
stärker miteinander vernetzt werden. Glasfaser bietet für 
aktuelle und kommende digitale Geschäftsanwendungen 
genügend Leistungsreserven.

Jetzt Hausanschluss sichern und 799,95€ sparen!
Nur, wer sich bis 31.12.2023 für den Glasfaser-Anschluss 
entscheidet, spart die einmaligen Anschlusskosten in Höhe 
von 799,95 
Wichtig zu wissen: Sowohl Hauseigentümer*innen, 
Verwalter*innen und auch Mieter*innen können den 
Anstoß für den Glasfaser-Anschluss geben. Die Telekom 
kümmert sich dann in Abstimmung mit den Kund*innen 

um die weiteren Schritte, damit der Anschluss reibungslos 
klappt. Das Verlegen der Glasfaser zum Haus ist in der 
Regel innerhalb eines Tages erledigt.

Und so einfach geht‘s
Eine kurze Online-Abfrage über telekom.de/glasfaser zeigt, 
ob Ihre Adresse im Ausbaugebiet liegt.  Gehört sie dazu, 
können Sie den Glasfaser-Anschluss bestellen. 
Zur Nutzung des Haus-Anschlusses ist außerdem ein 
Glasfaser-Tarif notwendig. Die Telekom bietet Glasfaser-
Tarife in verschiedenen Geschwindigkeiten an. Auch hier 
profitieren Sie aktuell von attraktiven Sonderkonditionen. 
Die Glasfaser-Tarife der Telekom unterscheiden sich 
preislich nicht von den herkömmlichen Internet-Tarifen. Es 
gilt: gleiche Geschwindigkeit, gleicher Preis. Dabei 
profitieren Sie mit Glasfaser von einer höheren Stabilität 
bei der Nutzung Ihres Anschlusses, unabhängig davon, wie 
viele Nachbarn gerade im Netz unterwegs sind. Zudem 
können Sie mit dem Glasfaser-Anschluss ganz einfach, 
Ihren Bedürfnissen entsprechend, höhere 
Geschwindigkeiten bis zu 1 Gigabit pro Sekunde buchen.

In welche Mannheimer Stadtteilen ist das schnelle Netz 
bereits verfügbar?
Schwetzinger Stadt, Neckarstadt Ost dem Lindenhof und 
Teilen des Almenhofs .

Ihr Stadtteil ist noch nicht dabei? 
Interessierten, deren Adresse nicht im aktuellen 
Ausbaugebiet liegt, bietet die Telekom über 
telekom.de/glasfaser eine kostenfreie und unverbindliche 
Registrierungsmöglichkeit an. Sobald der Ausbau in Ihrem 
Adressengebiet geplant ist, werden Sie sofort informiert. 

Beratung in der Nähe: 

Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und in den 
Shops vor Ort zu allen Fragen rund um den Glasfaser-
Anschluss. 

• Kostenlos unter 0800 22 66 100 (Privatkunden), 0800 
33 01300 (Geschäftskunden)

• Vor Ort: Telekom Shop in Mannheim O2, 2 
(Paradeplatz)

• Webseite: telekom.de/glasfaser

Schnelles Netz für Mannheim Neckarau und 
Niederfeld

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über
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· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln 
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.

MANNHEIM. 76 Hektar Grün-
fl äche, rund 10.000 Bäume 
und eine artenreiche Flo-
ra und Fauna – das sind die 
Mannheimer Friedhöfe. Mit 
Baumspenden und Gießpa-
tenschaften unterstützen die 
Bürgerinnen und Bürger den 
Erhalt und den Ausbau der 
grünen Lungen mitten in der 
Stadt. Nur ein Weg von vielen, 
um Mannheim aktiv mitzuge-
stalten.

In seinem Leitbild 2030 hat 
sich Mannheim unter ande-
rem dieses Ziel gesetzt: Die 
Einwohnerschaft nutzt über-
durchschnittlich engagiert die 
Möglichkeiten, sich in demo-
kratischen Prozessen an der 
Stadtentwicklung ihrer Stadt 
zu beteiligen. Wichtiges Ele-
ment hierbei ist das Online-
Beteiligungsportal als zentrale 
Anlaufstelle rund um das The-
ma Bürgerbeteiligung. Was 
hat die Stadt vor? Wie und 
wann kann ich mich einbrin-
gen? Und welche Vorhaben 
sind bereits abgeschlossen? 
Hier fi nden Engagierte Ant-
worten.

Wer einen Blick in die 
Mannheimer Zukunft werfen 
möchte, ist beim FutuRaum 
gut aufgehoben. In einer Art 
Labor sollen Ideen und Vi-
sionen für die Mannheimer 
Innenstadt und drei weitere 
Stadtteilzentren entstehen. 
Neue Begegnungsorte, Shop-
pingerlebnisse, grüne Oasen, 

mehr Aufenthalts- und Le-
bensqualität – was braucht 
Mannheim, damit sich alle 
wohlfühlen? Sicher ist zum 
Beispiel, dass es im Sommer 
kühle Orte braucht. Damit 
sie leichter zu fi nden sind, 
hat die Stadt diese im soge-
nannten GIS-Portal zusam-
mengetragen. Unter www.gis-
mannheim.de sind luftige und 
schattige Fleckchen für den 
Sommer aufgelistet. Und nicht 
nur diese, sondern auch Über-
sichten zu Kitas, Spielplätzen 
oder barrierefreien Orten lie-
fert das Portal.

Übrigens, der Baumbestand 
auf Mannheims Friedhöfen 
wächst jedes Jahr um 100 

Jungbäume. Klimaaktiv wir-
ken auch die Renaturierung 
von brachliegenden Flächen 
oder das Anbringen von Vo-
gelnistkästen und Fleder-
mausquartieren. Klingt span-
nend? Führungen über den 
Hauptfriedhof laden ein, neue 
Perspektiven zu entdecken. 
Gleiches gilt für den Ausstel-
lungsbeitrag der Stadt Mann-
heim auf der BUGA. Unter 
dem Motto „Mannheim auf 
dem Weg in eine neue Zeit“ 
lassen sich die verschiedenen 
Dimensionen des Leitbilds 
2030 in der U-Halle des Spi-
nelli-Parks im Rahmen der 
Bundesgartenschau 2023 mit 
allen Sinnen erleben.  zg

Ein Blick in die Zukunft
Wie Mannheims Friedhöfe und Bürgerbeteiligung zusammenhängen

Im sogenannten Wertetunnel auf Spinelli kann man Einzelheiten zum 
städtischen Leitbild 2030 erfahren. Foto: Stadt Mannheim

MANNHEIM. Am 30. Juni und 
1. Juli fand der Landesver-
bandstag von Haus & Grund 
Baden in Mannheim statt. 
Zentrales Thema waren ge-
setzliche Veränderungen bei 
Baugenehmigungsverfahren 
und deren Auswirkungen auf 
Anrainer. Im Zuge der Digita-
lisierung und Beschleunigung 
baurechtlicher Verfahren hat 
die Landesregierung Baden-
Württemberg den Weg für 
das „Virtuelle Bauamt BW“ 
frei gemacht. Mittlerweile 
liegt ein Gesetzesentwurf zur 

Änderung der Landesbau-
ordnung (LBO BW) vor, den 
der Landesverband Haus & 
Grund Baden grundsätzlich 
begrüßt. Die Arbeitsgemein-
schaft Haus & Grund Baden-
Württemberg kritisiert jedoch 
eine geplante Beschränkung 
der Benachrichtigung von An-
grenzern: „Die vorgesehene 
Neuregelung darf nicht zu 
einer Verkürzung des Rechts-
wegs der Nachbarn führen, die 
durch ein geplantes Bauvorha-
ben in ihren Rechten verletzt 
sein können“. 

Ein aktuelles Thema brach-
te der Verband Haus & Grund 
Mannheim ein. Entgegen der 
Behauptung der Stadt Mann-
heim sei der aktuelle Miet-
spiegel 2023/2024 nicht qua-
lifi ziert. Durch eine zu späte 
Veröffentlichung seien grund-
legende gesetzliche Anforde-
rungen nicht gewahrt worden, 
so der Vorwurf. Die Stadt 
habe den Bewohnern damit 
einen Bärendienst erwiesen. 
Eine befriedigende Erklärung 
oder gar Begründung für die 
Verzögerung sei bis heute 
nicht erfolgt. „Mieter und Ver-
mieter in Mannheim brauchen 
Rechtssicherheit und einen 
verlässlichen Mietspiegel, der 
seine Befriedungsfunktion er-
füllen kann“, so Rechtsanwalt 
Josef Piontek, Vorstand von 
Haus & Grund Mannheim.
Vor diesem Hintergrund for-
dert der Verband von der Stadt 
Mannheim, dass umgehend 
mit der Erstellung eines neu-
en qualifi zierten Mietspiegels 
begonnen wird.

Weitere Infos zu Arbeit und 
Angebot von Haus & Grund 
Mannheim sind unter www.
haus-und-grund-mannheim.de 
verfügbar.  zg/sts

Mehr Rechtssicherheit erwünscht
Themen beim Landesverbandstag von Haus & Grund Baden

Für Eigenheim und Mietobjekte braucht es Rechtssicherheit. 
 Foto: Jens Neumann, Pixabay

MANNHEIM. Jedes Unternehmen 
trägt neben seiner unternehme-
rischen auch in hohem Maße 
eine soziale Verantwortung. Da-
her ist die aktive Mitwirkung bei 
der Bewältigung verschiedenster 
gesellschaftlicher Herausfor-
derungen fest in die Unterneh-
menskultur von FUCHS veran-
kert. Seit dem Jahr 2000 werden 
vorbildliche Initiativen und Pro-
jekte in sozialen Einrichtungen 
der Stadt Mannheim jährlich mit 
dem FUCHS-Förderpreis, unter 
der Schirmherrschaft des Mann-
heimer Oberbürgermeisters, 
ausgezeichnet. Gefördert wer-
den Projekte, die sich an die ver-
schiedensten Zielgruppen rich-
ten: Kinder, Senioren, Menschen 
mit körperlicher oder geistiger 
Einschränkung, Migranten und 
viele mehr. Die Preissumme be-
trägt 50.000 Euro und wird auf 
mehrere Projekte verteilt. Die 
Preisträger werden gemeinsam 
mit dem Fachbereich Arbeit und 
Soziales der Stadt Mannheim 
aus allen eingereichten Bewer-
bungen ausgewählt und an-

schließend bei einer offi ziellen 
Preisverleihung ausgezeichnet. 
Bis zum 31. August 2023 können 
sich Interessierte mit ihrem so-
zialen Projekt um den FUCHS-
Förderpreis bewerben. Weitere 

Informationen sind unter www.
fuchs.com zu fi nden. 

1931 als Familienunterneh-
men in Mannheim gegründet, 
ist FUCHS heute der weltweit 
größte unabhängige Anbieter 

von innovativen Schmierstoffl ö-
sungen. 6.000 Mitarbeitende in 
über 50 Ländern verfolgen das 
Ziel, die Welt nachhaltig und 
effi zient in Bewegung zu halten.

pm/sts

Die Bewerbungsfrist läuft
FUCHS vergibt Förderpreis an soziale Projekte in Mannheim

Dies sind die Preisträger des FUCHS-Förderpreises 2022. Foto: FUCHS SE

LINDENHOF. „Zwischen Bäu-
men“ lautet der Titel einer 
Ausstellung, die seit Freitag, 
7. Juli, in der Lanzkapelle 
auf dem Lindenhof zu se-
hen ist. Die 1982 in Kap-
stadt geborene Künstlerin 
und Illustratorin Irene Men-
nen-Berg, seit 2009 Wahl-
Mannheimerin und echte 
Baumfreundin, möchte mit 
ihren fast ausnahmslos zu 
diesem Zweck entstandenen 
Waldparkporträts zum Er-
halt der Bäume auf dem 
Waldparkdamm beitragen. 
In Kapstadt mit einer ganz 

anderen Vegetation aufge-
wachsen, studierte Mennen-
Berg an den Universitäten 
Stellenbosch in Südafrika 
und Frankfurt am Main Mu-
sik und Grafi k-Design. In 
unserer Region ist sie haupt-
sächlich durch ihre vielfach 
ausgezeichneten Kinderbü-
cher aufgefallen. 

Für sie ist der Waldpark 
immer eine Quelle der In-
spiration, Zufl uchtsort und 
manchmal auch Atelier, 
denn wie sie selbst schreibt: 
„Ich sehe den uralten Maul-
beerbaum, der allen Wid-

rigkeiten zum Trotz immer 
noch als vertrauter Freund 
an unserem Damm steht.“

 Das Projekt entstand aus 
dem gemeinsamen Anlie-
gen, sich für den Baumer-
halt rund um den Waldpark-
damm einzusetzen. Um das 
Engagement der „Bürger-
Interessen Gemeinschaft 
Lindenhof“ zu unterstützen, 
fl ießen 20 Prozent des Ver-
kaufserlöses an den Verein. 
Die Ausstellung ist auf An-
frage (www.lanzkapelle.de) 
bis zum 24. Juli zu sehen. 

red/nco

Ausstellung „Zwischen Bäumen“ 
in der Lanzkapelle
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Tel. 06 21/85 22 06 | MA-Neckarau | Rheingoldstr. 55

KURTÖNUNG ZUM AKTIONSPREIS

OSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOS MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERANANANANANANANANANANANANANANANANANANANANANANANANANANANNGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGEGG OOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOBOB TTTTTT:T:T:T:T:T:T:T:T:T:T:TT:T:T:T:T:T:T:T:TT

   FÜR UNS IST NICHT  

   WICHTIG, WAS  

   HERUNTERFÄLLT,  

   SONDERN WAS  

   ÜBRIG BLEIBT!  
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DENN DAS GUTE LIEGT SO NAH …DENN DAS GUTE LIEGT SO NAH …

PREISSTIFTER UND PREISE
Die Stadtteil-Nachrichten bedanken sich herzlich bei allen Preisstiftern für die großartige Unterstützung bei dieser Sommer-Aktion. Der Verlag 
SOS Medien wünscht allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel Glück bei der Verlosung und danach viel Freude beim Einlösen der Gutscheine!

Anzeigenkunden und Verlag starten erneut ein Sommergewinnspiel
€

über
130 PREISE

Gesamtwert rund  

5.000,-

➜ KOMPAKT
 100-Jähriges: „Kanu“ lädt zum Sommerfest

NECKARAU. In diesem Jahr haben sie 

etwas Besonderes zu feiern: Die Kanu-

Gesellschaft Neckarau, liebevoll „Kanu“ 

genannt, feiert ihr 100-jähriges Beste-

hen und ist somit der zweitälteste Kanu-

verein in Mannheim. Gegründet 1923, 

kam zum anfänglichen Freizeitsport 

sehr schnell der Rennsport hinzu. So-

wohl im Kajak- und Canadier-Rennsport 

als auch im Freestyle und Drachenboot 

hat die „Kanu“ viele Meistertitel bei 

Deutschen, Europa- und Weltmeister-

schaften für sich gewinnen können. So-

gar eine Olympia-Teilnahme gab es im 

Jahr 1952. Schon zu Beginn des Jah-

res wurde dies mit einem großen Fest-

akt gefeiert (die NAN hatten berichtet). 

Jetzt laden die Aktiven zu einem großen 

Sommerfest anlässlich des Jubiläums 

am Samstag, 5. August, ab 14 Uhr auf 

das Vereinsgelände am Mühlweg 11 in 

Neckarau. Auf dem Programm stehen 

Schnupperpaddeln für Jung und Alt, 

Boots-Taufe, Kinderprogramm und Live-

musik mit der Stimmungsband „Banana 

Beans“ ab 19.30 Uhr.  nco

Am 5. August lädt die KGN zum Sommerfest anlässlich des 100-jährigen 
Jubiläums.  Foto: Kranczoch

Grüne fordern Durchfahrtsbegrenzung in der Luisenstraße
Arbeiten in der Steubenstraße gefährden angeblich Kinder auf Schulweg

NECKARAU. Eine Durchfahrts-
begrenzung in der Luisenstraße 
für die Dauer der Sanierungsar-
beiten in der Steubenstraße for-
dert die Gemeinderatsfraktion 
der Grünen aktuell. Laut Antrag 
soll der Gemeinderat beschlie-
ßen, die Verwaltung richte „um-
gehend und mindestens für die 
Dauer der Sanierungsarbeiten 
der MVV eine Durchfahrtsbe-
grenzung mit dem Zusatz ‚An-
lieger frei‘ für die Luisenstraße 
in Neckarau auf dem Abschnitt 
zwischen dem Sennteichplatz 
und der Wingertstraße ein.“ Zu-
dem soll die Verkehrsbehörde 
die „dauerhafte Sperrung des 
Straßenabschnittes zur Siche-
rung des Schulweges“ prüfen.

Begründung: Durch die Sa-
nierungsarbeiten der MVV im 
Stadtteil Neckarau habe sich 
der Autoverkehr in die Neben-
straßen verlagert. „Trotz einer 
geänderten Umleitungsregelung 
kommt es gerade am Vormittag 
noch immer zu einem erhöh-
ten Verkehrsaufkommen im 
direkten Umfeld der Schiller-

Grundschule, bei dem es den 
Kindern nicht möglich ist, si-
cher und angstfrei in die Schule 
zu gelangen. Um dies zu verhin-
dern, muss die Verkehrssituati-

on kurzfristig geändert werden. 
Eine ‚Anlieger frei‘-Regelung 
würde auch den Einsatz des 
Ordnungsdienstes bzw. der Po-
lizei ermöglichen.“

Hintergrund: Wie die NAN 
bereits berichteten, erneuert 
MVV Netze aktuell die Fern-
wärmehaupttransportleitung in 
Richtung Innenstadt in der Steu-

benstraße in Neckarau. Geplant 
ist der Abschluss der Arbeiten 
bis voraussichtlich November 
dieses Jahres. Bereits in der Pla-
nungsphase wurde auf Anregung 
der Schulleitung der Schiller-
schule, Gewerbetreibenden so-
wie Bürgerinnen und Bürger der 
Umleitungsplan für den Indivi-
dualverkehr angepasst.

Klaus Eberle machte deutlich: 
„Dem können wir nicht ent-
sprechen.“ Es fehle einfach die 
Rechtsgrundlage, denn die Stra-
ße müsste umgewidmet werden 
und hier liege die Zuständigkeit 
beim Stadtraumservice. Der 
Fachbereich Sicherheit und Ord-
nung habe mehrfach mit mobilen 
Geschwindigkeitsmessgeräten in 
der Luisenstraße ermittelt. Der 
schnellste Fahrzeugführer sei 
46 km/h in der Tempo-30-Zone 
gemessen worden. Bei drei Echt-
messungen habe es einen ein-
zigen Verstoß gegeben, erklärte 
dessen Leiter. „Es ergibt sich 
keine Notwendigkeit, den Be-
reich zu sperren“, stellte Eberle 
abschließend fest.  red/nco

Wegen der Arbeiten in der Steubenstraße fordern die Grünen eine Durchfahrtsbegrenzung in der Luisenstraße. 
 Foto: Kranczoch

MANNHEIM. Die überaus er-
folgreiche Aktion, die wäh-
rend der Corona-Jahre ins 
Leben gerufen wurde, wird 
der Verlag SOS Medien 
auch in diesem Jahr fortset-
zen. Aktuell gibt es wieder 
eine große Sommerverlo-
sung mit vielen schmack-
haften, unterhaltsamen und 
erfrischenden Preisen! Die 
Leser und Leserinnen sind 
ausdrücklich aufgefordert, 
ihr Glück herauszufordern 
und die Chance auf wert-
volle Gutscheine des lokalen 
Fachhandels zu gewinnen. 
Sie sind bares Geld wert und 
sollen daran erinnern, dass 
das Gute oft so nah liegt – 
vor der eigenen Haustür!
Über die Gewinnchancen 

hinaus, die der Verlag er-
neut gerne gemeinsam mit 
den Anzeigenkunden eröff-
net, ist es durchaus gewollt, 
sich schon allein durch das 
Lesen der Gewinnübersicht 
darüber zu informieren und 
bewusst zu machen, was 
die Mannheimer Stadtteile 
zu bieten haben. Auch wer 
am Ende keinen der Preise 
ergattert, darf sich sicher 
sein, dass alle Inserenten in 
ihren Geschäften regelmä-
ßig besondere Aktionen und 
Angebote, neue Trends und 
Specials haben. Fachbera-
tung inklusive, guter Service 
sowieso. 
Greifen Sie zu beim Som-
mer-Sonne-Gute-Laune-
Paket und nehmen Sie spä-

testens bis 20. Juli teil. Eine 
Teilnahme ist ganz einfach 
mit dem digitalen Formu-
lar in der kostenlosen App 
„Stadtteil-Portal“ unter dem 
Menüpunkt „Gewinnspiel“ 
möglich, oder ganz tradi-
tionell auf dem Postweg: 
Schmid Otreba Seitz Me-
dien, Wildbader Straße 11, 
68239 Mannheim. Bitte 
Absender und Lösungswort 
„Starke Stadtteile“ nicht 
vergessen! Sie haben die 
Chance auf einen von über 
130 Preisen im Gesamtwert 
von fast 5.000 Euro. Die Ge-
winner werden im Verlag 
gezogen und schriftlich be-
nachrichtigt. Die Gutscheine 
werden voraussichtlich Mitte 
August versendet.  pbw/sts

 RESTAURANT MOVIDA FOODSTYLE
68163 MA-NEUOSTHEIM, DÜRERSTR. 13 
https://ristorante-movida-foodstyle.eatbu.com
5 x Genussgutschein im Wert von je 30,- Euro

 PRISKA’S UNVERPACKTLADEN
68165 MA-SCHWETZINGERSTADT, 
SECKENHEIMER STR. 21
www.priskas-unverpackt.de/
5 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

 BEAUTY CORNER PARFÜMERIE FRANK HEIKE LUDWIG 
68259 MA-FEUDENHEIM, SCHEFFELSTR. 53
www.parfuemerie-frank.de
5 x Gutschein für Pflegeprodukte 
im Wert von je 30,- Euro

 BRUNNEN APOTHEKE 
68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 44 
www.brunnen-apotheke-mannheim.de
5 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

 HAARSTUDIO AM ECK MAX 
68259 MA-FEUDENHEIM, SCHEFFELSTR. 
43 / MAX-HACHENBURG-STR. 4
https://haarstudio-am-eck.de/
5 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

 LIEBLINGS MODE, SCHUHE, 
SCHMUCK UND ACCESSOIRES
68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 31
www.lieblings-boutique.com
3 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

 FAHRRAD KÄSTLE
68259 MA-FEUDENHEIM, ZIETHENSTR. 29
www.fahrradkaestle.de
8 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

 APOTHEKE FEUDENHEIM

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTRASSE 81-83

www.apothekefeudenheim.de 

4 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

 HARTMANN ELEKTROTECHNIK 

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 29  

www.hartmann-elektrotechnik.com

1 x Gutschein über einen „E-Check“ für 

Ihre Wohnung* oder für Ihr Haus* im 

Wert von 150,- Euro (*bis 100 qm)

 REISEHÄUSL / TOURISTIK IM QUADRAT

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 79-83 

https://reisehaeusl.de

1 x Gutschein im Wert von 30,- Euro

6 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

 „DER GRIECHE“ RESTAURANT THASSOS 

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 138 

http://thassos-mannheim.de/

5 x Genussgutschein im Wert von je 30,- Euro

 RISTORANTE DA MICHELE

68259 MA-FEUDENHEIM, ZIETHENSTR. 11 

www.ristdamichele.de/

5 x Genussgutschein im Wert von je 30,- Euro

 RAUMAUSSTATTUNG WALTER AMPERSBERGER

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 47

www.ampersberger.de

1 x Gutschein über einen Dekoschal (ca. 60 cm 

Breite und 280 cm Höhe) im Wert von 250,- Euro

MS-PERFORMANCE4YOU

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 121

5 x Gutschein für Entspannung durch brainLight-

Anwendungen im Wert von je 32,- Euro 

MODE MIEDER UND KURZWAREN HEIKE MARTIN

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 76 

www.miederwaren-heike.de

1 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro 

3 x Einkaufsgutschein im Wert von je 40,- Euro 

 TRAUTMANN SPEZIALITÄTEN METZGEREI 

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 119

www.metzgerei-trautmann.de

5 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

 PHOTO-PROSSWITZ

69259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 131 

www.photo-prosswitz.de

3 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

 ANNA W. KOSMETIK-STUDIO MODE UND KOSMETIK

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 59

3 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

 JUWELIER JACOB

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 50

www.juwelier-jacob.de

1 x Gutschein für eine City Watch Mannheim Buga-

Uhr (limitierte Auflage) im Wert von 125,- Euro  

 OPTIK SIEGERT

68259 MA-FEUDENHEIM, HAUPTSTR. 78

www.optik-siegert.de

4 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

MINOU IHR SPIELZEUGLADEN IN FEUDENHEIM

68259 MA-FEUDENHEIM, NECKARSTR. 1

www.minou-mannheim.de

3 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

 HOFLADEN BOSSERT ANNA BARANEK

68259 MA-WALLSTADT, MOSBACHER STR. 15

www.hofladen-bossert.de

5 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

 RUND UMS RAD 

68259 MA-WALLSTADT, MOSBACHER STR. 21

www.rundumsrad-gmbh.de

5 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

 HIPPS FEINKOST

68259 MA-WALLSTADT, MOSBACHER STR. 66

5 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

 FRISEUR MAESTRO CUNEO

68199 MA-NECKARAU, RHEINGOLDSTRASSE 55 

www.friseur-maestro-cuneo.alcina.de

3 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

 TOMS TIERWELT

68307 MA-WALDHOF, SONDERBURGER STR. 8

www.toms-tierwelt.de

10 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro 

 CLASSIC-GALA IM SCHLOSSPARK 

68723 SCHWETZINGEN

www.Classic-Gala.de

14 x 3 Tageskarten für den Oldtimer-Event vom 

1.-3. September im Wert von je 30,- Euro

SCAN ME
HINWEIS: Die Kontaktdaten der teilnehmenden Leserinnen und 
Leser werden nur für die Ermittlung der Gewinner verwendet und 
nach Zustellung der Gutscheine gelöscht. Sie werden nicht veröf-
fentlicht oder für Marketingzwecke genutzt. Eine Barauszahlung 
ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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FREITAG

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer,

es ist mir eine große Freude, als 
Bürgermeister für Wirtschaft, 
Arbeit, Soziales und Kultur, Sie 
zur „Langen Nacht der Innova-
tion“ einzuladen, die gemein- 
sam von SOS Medien und NEXT 
MANNHEIM organisiert wird. 
Diese Veranstaltung soll die 
Innovationsfähigkeit unserer 
Stadt widerspiegeln.
Wir freuen uns, Sie an den Stand- 
orten Reiss-Engelhorn-Museen, 
Marchivum, Stromwerk, Altes 
Volksbad, Musikpark, C-HUB 
und MAFINEX Technologiezen-
trum begrüßen zu dürfen. Diese 
Orte sind mehr als nur Räum-
lichkeiten; sie sind Brennpunkte 
für Kreativität, Innovation und 

Geschäftsentwicklung, die das 
Rückgrat einer dynamischen 
Stadt bilden.
In dieser besonderen Nacht er-
wartet Sie ein kaleidoskopischer 
Einblick in das innovative Poten-
zial Mannheims. Informieren 

Sie sich über neue Entwicklun-
gen, kreative Ideen und innova-
tive Geschäftsmodelle. Zusätz- 
lich zu dieser „innovativen 
Werkschau“ werden Sie auch 
die Möglichkeit haben, sich von 
einem bunten Musikprogramm 
begeistern zu lassen und sich 
an den gastronomischen An-
geboten zu erfreuen. Kunst, 
Kultur und Kulinarik gehen mit 
diesem Angebot Hand in Hand 
in einer einzigen Nacht.
Damit möchten wir auch den 
Geist des Unternehmertums 
fördern und die Bedeutung der 
Kultur als unverzichtbaren Be-
standteil unserer Gesellschaft 
hervorheben. Schließlich geht 
es bei Innovation nicht nur um 
neue Technologien oder Pro-
dukte. Es geht auch um kreative 
Denkprozesse, soziale Verant-

wortung und die Fähigkeit, eine 
Gesellschaft zu gestalten, in 
der jeder die Chance hat, seine 
Ideen zum Ausdruck zu bringen 
und sich weiterzuentwickeln.
In diesem Sinne lade ich Sie alle 
ein, diese Nacht zu nutzen, um 
sich inspirieren zu lassen, Ihre 
Neugierde zu wecken und die 
Möglichkeiten, die unsere Stadt 
bietet, zu erkunden.
Ich bedanke mich auch bei al-
len Unterstützern und Spon-
soren der Veranstaltung für Ihr 
Engagement und wünsche Ih-
nen eine aufregende und erin-
nerungswürdige „Lange Nacht 
der Innovation“.

Michel Grötsch
Bürgermeister für Wirtschaft, 
Arbeit, Soziales und Kultur

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Besucherinnen 
und Besucher, liebe Gäste,

die Verbindung von Tradition und 
Innovation ist das, was es einer 
Gesellschaft ermöglicht, Vergan-
genes zu ehren und gleichzeitig 
in die Zukunft zu blicken. 
Während uns Traditionen 
Stabilität, Identität und eine 
Verbindung zur Vergangenheit 
ermöglichen, können durch 
Innovationen neue Techno- 
logien, Ideen und Methoden 
entwickelt werden, um Altbe-
währtes mit frischem Blick zu 
betrachten und neue Wege für 
dessen Integration in unsere 
sich ständig verändernde Ge-
sellschaft zu finden. Indem wir 
Traditionen wertschätzen und 
gleichzeitig offen für Innova-
tionen sind, können wir eine 
Gesellschaft schaffen, die auf 
den Fundamenten der Vergan-
genheit aufbaut und gleich-
zeitig vorwärtsgerichtet und 
lebendig ist. 
All das vereint die „Lange Nacht“ 
mit ihren verschiedenen Events. 
So stellt die „Lange Nacht der 

Kunst und Genüsse“ seit Jahren 
die vielfältigen Angebote aus 
Kunst, Kultur und kulinarischen 
Köstlichkeiten der Mannheimer 
Stadtteile in den Mittelpunkt 
und erzeugt mit dieser Tradi-
tion schon lange ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit in der 
Region. Durch die „Lange Nacht 
der Innovation“ wird erstmals 
unser Ökosystem von Startups 
in den Fokus gerückt. Mit ihren 
kreativen Ideen und Methoden, 
bestehende Probleme zu lösen 
oder besondere neue Produk-
te zu entwickeln, tragen sie 

maßgeblich zur Entwicklung 
Mannheims als Standort für In-
novationen bei. 
Wir freuen uns sehr, diese 
neue einzigartige Initiative als 
Hauptsponsor zu unterstüt-
zen. Die INTER Versicherungs-
gruppe mit Sitz in der schönen 
Oststadt fördert seit Jahren das 
lokale und regionale Umfeld. 
Durch zahlreiche Engagements 
sind wir in der Region tief ver-
wurzelt. Tradition prägt somit 
unser tägliches Arbeiten eben-
so wie das Vorantreiben von 
Innovation – beispielsweise 
über den Aufbau unserer ei-
genen Innovationswerkstatt 
oder unsere Zusammenarbeit 
mit Startups über das InsurLab 
Germany. 
Wir wünschen allen Be-
sucherinnen und Besuchern 
eine abwechslungs- und erleb-
nisreiche Zeit. Auf dass auch die 
„Lange Nacht der Innovation“ 
bald zu einer großartigen Tradi-
tion in unserer Region wird. 

Michael Schillinger 
Vorstand der INTER 
Versicherungsgruppe

 „EINBLICK IN DAS INNOVATIVE POTENZIAL MANNHEIMS“ 

 EIN ZUSAMMENSPIEL AUS  
 TRADITION UND FRISCHEM WIND 
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 Das nächste Mannheim 

MANNHEIM. Wie nun, hat unsere Stadt einen Doppelgänger? 
Nein, aber eine Zukunft. Die hat schon begonnen, und das ist 
das nächste Mannheim. „Next Mannheim“ ist ein Synonym für 
die Mannheimer Gründungszentren, in denen ein Netzwerk von 
jungen Unternehmern miteinander verbunden ist. 
Die Lesebrille, ohne die man die Zeitung nicht versteht, ist Alltag. 
Aber in der Medizintechnik wird viel Neues entwickelt; wie erreicht 

das denn den Kranken? Das wird an vielen Beispielen bei der 
Langen Nacht erklärt. In Mannheim gibt es Leute, die was für die 
Ohren erfunden haben. Sie nennen ihr Produkt Hörkontaktlinse®. 
Unzählige weitere kreative Ideen sind zu bestaunen, etwa die 
Nutzung von leeren Läden in der City, oder im weiten Bereich der 
verschiedenen Kultursparten. Es gibt viele „nächste Mannheims“, 
davon kann man sich bei der Langen Nacht überzeugen.  jae
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 LAGEPLAN 

Die jungen Erfi nder von heute, die neue Lösungen austüfteln oder völlig 
neuartige Produkte auf den Markt bringen, bilden das Rückgrat unserer 
Wirtschaft von morgen. Sie werden auch die Arbeitgeber von morgen sein. Das 
trägt großes Potenzial in sich, es macht Mannheim stark und zukunftsfähig. 
In der Wirtschaft haben sich diese Jungunternehmer bereits etabliert, in der 
Gesellschaft sind ihre Ideen und Produkte noch vielfach unbekannt. Sie brennen 
darauf, dass die Welt von ihnen erfährt, und präsentieren sich einen Abend 
lang in einem atemlosen Rahmen von Wissen, Können und Tatkraft. Vielleicht 
werden sie zu Vorbildern und stecken mit ihrem Erfolg ein paar andere an, die 
noch im Studium stecken, aber schon jetzt darüber nachdenken, wie sie das 
Gelernte berufl ich umsetzen wollen.  jae

 teilnehmende Locations in 3D! 

MANNHEIM. Menschen er-
reichen und die Chancen der 
Digitalisierung nutzen. Mit der 
eigenen App-Plattform appack 
hat vmapit eine der wenigen 
weltweit bereitgestellten Platt-
formlösungen zur Entwicklung 
individueller, nativer Apps im 
Portfolio. Diese verfügt neben 

dem eigenen Contentmanage-
ment-System über die Anbin-
dung modernster Schnittstellen-
technologie und ist – technisch 
nicht limitiert – um individuelle 
Spezialentwicklungen erwei-
terbar. Die App „Stadtteil-Por-
tal“ ist eine Entwicklung der 
vmapit GmbH sowie des Ver-
lags SOS Medien. Der App-Ent-
wickler, der 2009 als Startup 
im Mafi nex begonnen hat, bie-
tet heute maßgeschneiderte 
Lösungen für Unternehmen, 
Vereine und Organisationen 
wie den Deutschen Olymp-
ischen Sportbund an.   zg

Wer die abgebildeten QR-Codes auf der 
Innenseite mit seinem Smartphone* 
einscannt, kann die teilnehmenden 
Locations mit Hilfe der sogenannten 
„erweiterten Realität“ als dreidimen-
sionale Abbildung sehen. Die als „aug-
mented reality“ (AR) bekannte Technik 
ermöglicht das Zusammenspiel von
digitaler und analoger Wirklichkeit.

* App Adobe Aero erforderlich; verfügbar auf allen iPhones und für ausgewählte Android-Geräte

 Als Startup 

 durchgestartet 

SCAN ME

Das komplette Programm ist in einem eigenen Modul in der 
App „Stadtteil-Portal“ veröffentlicht. Diese kann mit dem 
abgebildeten QR-Code im App Store und bei Google Play 
kostenlos installiert werden. Die App enthält auch alle Infos zum 
geplanten Gewinnspiel. 

 Aktuelles, Bilder und Stories werden zusätzlich 
auf einem eigenen Instagram-Kanal gepostet:
www.instagram.com/langenacht.mannheim 

 Alle Links zu App, Social Media und Print auf 
unserer Webseite: www.lange-nacht-mannheim.de 

REM

MAFINEX

C-HUB

MUSIKPARK

A. VOLKSBAD

STROMWERK

 MARCHIVUM

  Buslinie der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH

Mannheim wird grün – 
und Ihre Versicherungen? 

     www.inter.de

Die INTER bietet bewährte Versicherun-

gen in der Variante bessergrün. Für jeden 

neuen Vertrag wird unter anderem ein 

Baum gepflanzt.

Gut für die Umwelt, gut für Sie.

Jetzt mehr erfahren: 

www.inter.de/nachhaltige-versicherung

14. Juli 2023Seite 10
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Spannende Einblicke in Mannheimer 
Gründungszentren und Kulturbetriebe

Die Lange Nacht ist auch selbst innovativ. Die Grundidee entstand vor knapp 
zwei Jahrzehnten im Mannheimer Norden im Stadtteil Sandhofen mit der 
Langen Nacht der Kunst und Genüsse. Damals war neu, dass nicht an einem Ort 
eine große Veranstaltung durchgeführt wird, sondern die einzelnen Akteure in 
ihre Räume einladen und dort ein eigenes Programm anbieten. Die Konzeption 
der neuen Langen Nacht knüpft daran an: dezentrale Locations, jeder Akteur 
mit eigenem Programm. Waren bisher die alteingesessenen Ladengeschäfte 
und Gewerbebetriebe im Focus, so stehen jetzt die Neuen im Mittelpunkt, 
die jungen Startups. Mehr eingebunden ist nun der Kreativbereich; hier gibt 
es viele Innovationen. Und nicht vergessen: Die Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse wird es weiter geben, dieses Jahr am 4. November.  jae

FREITAG

1 Das Technologiezentrum 
auf dem Lindenhof ist auf 

IT- und tech-orientierte Start-
ups spezialisiert. Über 170 Un-
ternehmen, die innovative, 
zukunftsorientierte Produkte 
oder Dienstleistungen entwick-
eln, haben hier schon erfolg-
reich den Markteinstieg ge-
schafft. Das MAFINEX ist auch 
ein Campus für Kommunika-
tion und Synergien – aktiv ge-
fördert vom Community Man-
agement, das Netzwerktreffen 
veranstaltet und Verbindungen 
zu Unternehmen und Inves-

toren herstellt. Mit über 
60 Startups ist das Zentrum ein 
Hotspot der Innovation. Es bie-
tet Zugriff auf einen enormen 
Erfahrungsschatz und aktuelles 
digitales Know-how. Wer in 
diese Welt eintaucht, trifft auf 
kompetente inspirierende 
Gleichgesinnte und ein großes 
Potenzial möglicher Koopera-
tionen.

  Julius-Hatry-Straße 1
68163 Mannheim
 Bus 65 | Glücksteinallee
  mafi nex.next-mannheim.de

1 Mannheim ist ein Zen-
trum der Medizintechno-

logie. Die beiden Kompetenz-
zentren CUBEX 41 (2015) und 
CUBEX ONE (2021) bilden die 
perfekte Infrastruktur für die 
kliniknahe Entwicklung und Er-
probung medizintechnolo-
gischer Produkte. Sie sind in 
wenigen Minuten fußläufi g 
voneinander zu erreichen und 
direkt eingebettet in die Uni-
versitätsmedizin Mannheim 

und den Mannheim Medical 
Technology Campus. Während 
das CUBEX 41 als Zentrum für 
Gründungen und Kompetenzen 
im Bereich Medizintechnologie 
alles bietet, was für den Start 
eines Unternehmens in diesem 
Zukunftsfeld nötig ist, fi nden 
junge Unternehmen im CUBEX 
ONE den idealen Nährboden 
zum erfolgreichen Wachstum.

  cubex.next-mannheim.de

4 Das Kreativwirtschafts-
zentrum in der Neck-

arstadt-West ist ein Hotspot für 
Startups der Kultur- und 
Kreativszene. Wo früher die Na-
chbarschaft in den Kellerräu-
men badete, bieten heute 
Büroräume ideale Bedingungen 
für Freiberufl er, die unkompli-
ziert starten möchten. In den 
Obergeschossen sind über 25 
Unternehmen aus den Berei-
chen Design, Film, Fotografi e, 
Medien und anderen 
Kreativbranchen aktiv. Das 
Gründungszentrum ALTES 

VOLKSBAD – CREATIVE BUSI-
NESS ist Anlaufstelle für junge 
Kreative, die Beratung, güns-
tige Büroräume und eine ins-
pirierende Atmosphäre mit 
direktem Bezug zur Neckar-
stadt-West suchen, die als urba-
ner Kreativ-Hub spannende 
Projekte hervorbringt.

  Mittelstraße 42
68169 Mannheim
   Stadtbahn 2, Bus 53 |
Neumarkt

  altes-volksbad.next-
mannheim.de

3 Der MUSIKPARK MANN-
HEIM im Jungbusch war 

2004 das erste und bislang 
einzige Startup-Zentrum für die 
Musikwirtschaft in Deutsch-
land. Als darüber hinaus erstes 
kreativwirtschaftliches Zen-
trum in der Region überhaupt, 
bildet er eine zentrale Säule des 
„Mannheimer Modells“, das 
Musikwirtschaft, Startup-Kul-
tur und kulturelle Stadtentwick-

lung verbindet. Aktuell setzen 
mehr als 50 Firmen aus allen 
Bereichen musikorientierter 
Kreativwirtschaft ihre Ideen 
auf über 6.000 Quadratmetern 
Büro- und Studiofl ächen oder 
Tanzräumen in zwei Gebäuden 
professionell in die Tat um. In 
Summe wurden hier über die 
Jahre bereits über 250 Arbeit-
splätze geschaffen. Gemein-
sam mit der benachbarten Pop-
akademie Baden-Württemberg 
existiert ein aktives Förder- und 
Beratungsnetzwerk für Künst-
ler, Produzenten, Konzertveran-
stalter, Agenturen, Booker, DJs 
etc.

  Hafenstraße 49
68159 Mannheim
 Bus 60 | Popakademie
 musikpark.next-mannheim.de

 ALTES VOLKSBAD 

 MAFINEX 

 CUBEX ONE + CUBEX 41 

2 Mit preisgekrönter Ar-
chitektur bietet das 

C-HUB im Jungbusch über 50 
Unternehmen aus fast allen 
Bereichen der Kreativwirtschaft 
eine kommunikative Atmo-
sphäre auf rund 5.000 Quadrat-
metern Fläche. Wer Teil dieser 
Community wird, genießt die 
Vorteile einer einzigartigen 
Netzwerkstruktur. Ein vielseiti-
ger Mieter-Mix aus Branchen 
wie Design, Grafi k, Film, Medi-
en oder Architektur lädt zu Kol-
laborationen und zum Start ge-
meinsamer Projekte ein. Die 
direkte Nachbarschaft zur Po-
pakademie Baden-Württem-
berg, dem MUSIKPARK und 
dem PORT25 – Raum für Gegen-
wartskunst, macht das C-HUB 
zum zentralen und kommu-
nikativen Hot Spot für die regio-
nale und überregionale 
Kreativwirtschaft.

  Hafenstraße 25
68159 Mannheim
   Bus 60, Bahn 6 | Teufelsbrücke
  c-hub.next-mannheim.de

 C-HUB  MUSIKPARK 

5 Das Alte Stromwerk in der 
Fardelystraße ist ein In-

dustriedenkmal aus dem 
19. Jahrhundert. Am Rande 
eines Hafenbeckens wurde das 
ehemalige Elektrizitätswerk in 
der Neckarstadt West zur Pro-
duktion von Strom für private 
und gewerbliche Nutzer, für 
Straßenbeleuchtung und den 
Betrieb der ersten elektrischen 
Straßenbahn in Mannheim ge-
nutzt. Vor wenigen Jahren hat 
der Investor Marcel Haupten-

buchner den historischen Ge-
 bäudekomplex erworben und 
in einen Ort der Begegnung 
verwandelt. Vor allem der jeden 
Freitag und Samstag ab 19 Uhr 
stattfi ndende Nachtmarkt hat 
inzwischen Kultstatus erlangt. 

  Fardelystraße 1
68169 Mannheim
   Bus 60 | Fardelystraße
Stadtbahn 2 | Mannheim-
Neckarstadt

  nachtmarkt-mannheim.com

 ALTES STROMWERK  

6 Mannheim ist eine weltof-
fene und multikulturelle 

Stadt. Neben dem Auto entstan-
den hier weitere Ideen, die mehr 
oder weniger in die Weltge-
schichte eingegangen sind. Das 
MARCHIVUM – Mannheims Ar-
chiv, Haus der Stadtgeschichte 
und Erinnerung erhielt seinen 
Namen 2018 mit dem Umzug an 
den aktuellen Standort in der 
Neckarstadt-West, einem ehe-
maligen Hochbunker aus dem 
Zweiten Weltkrieg. Die stadt-
geschichtliche Ausstellung „Typ-

isch Mannheim!“ und die multi-
mediale Dauerausstellung zur 
Mannheimer NS-Zeit „Was hat 
das mit mir zu tun?“ informieren 
hier über Geschichte und Ge-
genwart dieser Stadt.

  Archivplatz 1 (Dammstraße/
Ecke Bürgermeister-Fuchs-Str.)
68169 Mannheim
   Bus 53 | Marchivum
Bus 60 | Neckarstadt West
Bahn 2 | Bürgermeister-
Fuchs-Straße, 2 Min. Fußweg

  www.marchivum.de

7 Mit ihren Ausstellungs-
häusern, Forschungszen-

tren und Stiftungen von interna-
tionalem Rang eröffnen die 
Reiss-Engelhorn-Museen fas-
zinierende Einblicke in Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft.
Das Museum Weltkulturen in 
D 5 bietet Besuchern eine Erleb-
niswelt von der Steinzeit bis zu 
den wilden Völkern an Rhein 

und Neckar und führt in die 
Welt des Alten Ägypten. Re-
gelmäßige Vorträge, Sonder-
schauen und Aktionen zum Mit-
machen laden Groß und Klein 
zum Staunen ein.

 D 5, 68159 Mannheim
    Bahn 2 & 6 | Rathaus/REM
  www.rem-mannheim.de/
museum-weltkulturen

 MARCHIVUM 

 REISS-ENGELHORN-MUSEEN 

2 Mannheim ist ein agiler 
Standort der Mode-

wirtschaft. Labels wie Schu-
macher, von Jungfeld, Gold-
garn, Trauth oder Phyne operie-
ren von hier. In diesem kreativen 
Umfeld bietet die 2015 im denk-
malgeschützten Barockhaus in 
C4 eröffnete TEXTILEREI ideale 
Bedingungen für Beginner. Nur 
wenige Gehminuten von Mann-
heims Shopping-Meile Planken 
entfernt, werden hier neue 
Trends entwickelt. Das Grün-
dungszentrum berät, vernetzt 
und begleitet – von der Vision 
bis zur Marktreife. Das Kompe-
tenzzentrum für Mode- und 
Textilwirtschaft verfügt über 
zehn anmietbare Büros und 
zwei Werkstattateliers. Grün-
dern steht ein hochwertiger In-
dustriemaschinenpark zur Ver-
fügung.

  textilerei.next-mannheim.de

HOMETOWN    
 GLORY 

2 Die geballte Kreativität 
junger Mannheimer 

Marken aus den Bereichen 
Fashion, Accessoires, Beauty, 
Schmuck, Interior Design, Kuli-
narik und Kunst ist im Pop-
up-Store HOMETOWNGLORY 
im Mannheimer Stadtquartier 
Q 6 Q 7 im Erdgeschoss zu erle-
ben. Auf 200 Quadratmetern 
Fläche präsentieren regionale 
Fashion- und Lifestyle-Labels 
von Donnerstag bis Samstag 
jeweils von 10 bis 19 Uhr eine 
spannende Auswahl innovati-
ver und nachhaltiger Produkte. 
Bekannte Marken sind InSub-
stance, Eigenhain, Rosental Or-
ganics, Melina Bucher, Claire 
Common, Meriem Lebdiri, 
Goldgarn Charity, Bitterliebe, 
KALAIKA, Dein Kakao, Crown 
Divin, MAOMI, BELLE IKAT, Up-
stairs Gin, Handmade in Mann-
heim, F65.0 ...

 TEXTILEREI 

OHNE FIPS
FAHR ICH 

HEUT NACHT 
NICHT 
HEIM.

Mannheim 
stadtweit ab dem 17. Juli am Wochenende in der Zeit von 
22 bis 5 Uhr genutzt werden.
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Innovation, Startup, Hometown, Skincare, Interior, Slots, New Work, Gig, 
Artprints, Medical Technology, Cluster, Biotech, Life Science, translational, 
Digital Health, Matrix, 3D-Zellkultur, Hub, MedTech. All diese englischen 
Begriffe! Muss das sein? Nun, es ist heutzutage einfach so. Schon junge 
Menschen sind vertraut mit dem Englischen, viele haben Auslandsaufenthalte 
im Studium hinter sich. Manchem liegt es nahe, seine eigene Firma oder das 
Produkt englisch zu benennen, weil Forschung länderübergreifend Wissen 
austauscht. Der Sinn der Langen Nacht liegt gerade darin, Unverständliches 
sinnenfällig und verstehbar zu übersetzen. Beispiele machen Technik und 
technische Vorgänge anschaulich, Erklärungen dazu vertiefen die Erkenntnisse, 
und fragen darf man auch. Das ist ja das Schöne daran.  jae

MANNHEIM. Für Otto Nor-
malverbraucher ist Informa-
tionstechnologie, abgekürzt IT, 
eine ziemlich abgefahrene Sa-
che. Otto 1 vergöttert sie, weil 
man am Computer so toll in vir-
tuelle Welten abtauchen und 
spielen kann. Otto 2 ist voller 
Skepsis, denn wer blickt schon 
durch, was diese Nerds mit uns 
anstellen? Onlinebanking, elek-
tronische Gesundheitskarte 
und mittlerweile sogar Künstli-
che Intelligenz – sind wir über-
haupt noch sicher? Werden un-
sere Daten nicht abgefischt, 
werden wir nicht bald von elek-
tronischen Gehirnen kontrol-
liert? Nun, ein bisschen anders 
verhält es sich schon. Hinter 
IT stecken kluge Köpfe. Denen 
kann man bei der Langen Nacht 
begegnen. Vielleicht wird Eu-
phorie dann ein bisschen nüch-
terner und Skepsis versachlicht. 
Im Technologiezentrum der Ma-
finex präsentiert sich bei der 
Langen Nacht eine Vielzahl von 
jungen Unternehmen mit unter-
schiedlicher Ausrichtung. Die Kli-
makrise haben wir bisher noch 
nicht im Griff. Nach wie vor zu 
viel CO2-Ausstoß und nachfol-
gende globale Erwärmung ver-
breiten Sorgen. Weiterer Ver-
brauch von Öl, Kohle und Erdgas 

heizen nicht nur die Erdatmo-
sphäre an, sondern auch den  
Streit, wie wir unsere Zukunft ge-
stalten sollen. „Icodos“ gewinnt 
mit einem neuartigen Verfahren 
aus CO2 den nachhaltigen Treib-
stoff E-Methanol für die Schiff-
sindustrie. Geplant ist zusätzlich 
die Anwendung des CO2-Kreis-
laufs auch für die Zementindus-
trie und in anderen Bereichen. 
Zu Hause spülen wir Messer, Ga-
bel und Löffel, bei Veranstal-
tungen gibt es Einmalbesteck. 
Das war über Jahrzehnte das 
Konzept. Aber wohin mit dem 

Plastikabfall? „Frenvi“ hat ess-
bares Besteck aus veganen Rest-
stoffen entwickelt. Es gibt keine 
Rücknahme und kein Spülen, 
aber dennoch keinen Müll. Ne-
ben dem Umweltaspekt ist das 
ein Kostenfaktor für Veranstal- 
ter. Nebenbei soll der Geschmack 
auch noch gut sein. Das lässt sich 
ja ausprobieren. Supervision ist 
der beratende Blick von externen 
Experten auf Abläufe, zum 
Beispiel in beruflichen Teams. 
Das lässt sich übertragen auf 
jegliche Art von Prozessen, etwa 
auf einen Produktionsablauf. 

Inzwischen wird dafür Künstliche 
Intelligenz eingesetzt (deutsch 
KI, englisch AI, also Artificial Intel-
ligence). „AI Supervision“ blickt 
in die Zukunft der Produktion 
von Waren, und das in Echtzeit. 
Über Geothermie wird im Mo-
ment viel gesprochen, besonders 
in der Kurpfalz. Zwei Firmen wol-
len auf Mannheimer Gebiet En-
ergie durch heißes Wasser aus 
dem Untergrund gewinnen. 
Eine davon ist „Vulcan Ener-
gy“. Der Clou: Es besteht dabei 
die Chance, auch das wertvolle  
Lithium zu gewinnen.  jae

 Himbeereis zum Frühstück 

EIN BISSCHEN ABGEFAHREN:  
SCHMELZTIGEL FÜR TECHNOLOGIE- UND IT-STARTUPS

MANNHEIM. Es muss nicht 
gleich ein Schlafzimmer sein. 
Aber wie wär’s mit einem Wohn-
zimmer auf der Straße? Nein, ei-
gentlich muss man umgekehrt 
fragen. Es geht bei „City Decks“ 
ja nicht darum, sein Wohnzim-
mer zu verlegen. Sondern Teile 
der Straße, die abweisend und 
wenig lebenswert wirken, sol-
len attraktiver werden. Dabei 
helfen sogenannte Stadtmöbel. 
Gegenstände, die das Straßen-
bild verschönern und gleich-
zeitig die Möglichkeit geben, 
sie in irgendeiner Form zu nut- 
zen. Klassisches Beispiel sind 
Bänke, die verbunden mit Kunst 
noch raffinierter sind, wenn 
also zum Beispiel auf der Bank 
die Skulptur einer berühmten 
Persönlichkeit der Stadt sitzt 
und man neben ihm Platz neh-
men kann. So kennen wir es 
etwa vom Blumepeter auf den  
Kapuzinerplanken. 
„City Decks“ produzieren Stadt-
möbel, die zum Verweilen, Aus-
ruhen und Mitmachen gedacht 

sind. Sie sind als Gestaltung von 
Parklets geeignet. So entstehen 
kleine Terrassen, die Wohnzim-
meratmosphäre auf die Straße 
bringen. Man ist mittendrin, 
aber trotzdem ein bisschen für 
sich. Möbel sind mobil, so be-
sagt es ihr Name. Auf diese 
Weise lassen sich manche Ein-
richtungen auf Zeit platzieren. 
Die Serie „Mitgemacht“ etwa 
ist geeignet für Versuchsanord-
nungen, mit denen man in-
formieren und Meinungsbilder 
einholen kann. Eigentlich ideal 
für das aktuelle Mannheimer 
Thema des Verkehrsversuchs. 
Zwei Ausstellungsstücke von 
„City Decks“ sind im Außen-
bereich von C-HUB erlebbar. 
„Hometown Glory“ heißt ja ei-
gentlich die Debütsingle der 
Sängerin Adele. Beim gleichna-
migen Mannheimer Start-
up wird auf Lifestyle gesetzt. 
Die Idee dahinter: Leerstände 
in der Innenstadt bespielen 
(Stichwort Popup Store) und 
dabei junge Marken aus den  

Bereichen Fashion, Accessoires, 
Beauty, Schmuck, Interior De-
sign, Kulinarik und Kunst an 
den Mann bringen. In der Texti- 
lerei beim C-HUB ist ein Auszug 
der Markenvielfalt über die be-
gehbare Installation erlebbar. 
Die Unikate, Prototypen und 
Kleinserien entstehen in haus- 
eigenen Werkstätten in liebe- 
voller Handarbeit. Das ist urba-
ner Lifestyle in einer Form, wie 
man sie sonst eher bei Vintage-
produkten und -werkstätten 
erwartet. 
Der Künstler Andreas Kurus ist 
nicht auf das Abbilden von Re-
alitäten versessen, ihm liegt 
eher das Symbolische. In sein-
er Ausstellung im C-HUB stellt 
er Delphine, Quallen und Ro-
chen aus Kunstharz aus. Das 
wirkt gegenständlich, aber es 
geht ihm um mehr: Frustri-
ert von der Vermüllung des 
von ihm geliebten Mittelmeers 
füllt er seine künstlichen Tiere 
mit Abfall, den er am Strand  
aufsammelte.  jae

 Kein Bett im Kornfeld 

WOHNZIMMER AUF DER STRASSE, DEBÜTMARKEN 
IN POPUP STORES

Stadtmöbel für die unterschiedlichsten Einsatzbereiche haben „City Decks“.  Foto zg

MANNHEIM. 2018 gestartet, 
gewann Osapiens 2022 den 
deutschen Gründerpreis. Seine 
Erfindung? Das Ölen der Lie- 
ferkette, damit es läuft wie 
geschmiert. Beschreiben wir es 
sachlicher: Dauert die Lieferung 
lange, wird Zeit vertrödelt. 
Liegt Ware auf Halde, werden 

Material und Lagerplatz ver-
schenkt. Zwischen diesen Po-
len bewegen sich Nachfrage, 
Produktion und Auslieferung. 
Das Ideal wäre: Der Kunde 
bestellt etwas, es wurde gerade 
produziert, kann sofort ver-
sandt werden und ist rasch am  
Bestimmungsort. 

Osapiens‘ Software bietet 
während der gesamten Produk-
tions- und Lieferkette Transpa- 
renz. Was früher „just in time“ 
genannt wurde, ist heute das 
„Internet der Dinge“. Die Bestel-
lung, also der Bedarf, ist jeder-
zeit in Beziehung zu setzen zur 
Möglichkeit der Herstellung und 

der Lieferung. Berücksichtigt 
werden alle Zeitkomponenten. 
Sogar die Einhaltung von Men-
schenrechten, der Umwelt-
schutz und die Beachtung von 
Gesetzen wird gewährleistet. 
Das Hightech-Labor von 
Osapiens ist im Mafinex zu  
bestaunen.  jae

 Läuft wie geschmiert 

Fachkundige Überwachung während der Produktion durch „AI Supervision“ – in Echtzeit.
  Foto: zg (Screenshot)

 GROSSES GEWINNSPIEL 

MANNHEIM. In Kooperation mit BB Promotion und TV Sonnen-
klar Reisebüro Rihm verlosen NEXT MANNHEIM und SOS Medi-
en diesen attraktiven Hauptpreis:

Die Stadt am Rhein blickt auf eine 2000-jährige Geschichte und hat 
auch heute viel zu bieten: Sightseeing, Shopping und jede Menge 
Spaß. Das mit 10 Tony-Awards ausgezeichnete Broadway-Musical 
„Moulin Rouge!“ gastiert exklusiv für den deutschsprachigen Raum 
in Köln und ist als feste Produktion dauerhaft im Musical Dome zu 
sehen. „Moulin Rouge! Das Musical“ lässt Baz Luhrmanns oscar-
prämiertes Meisterwerk auf der Bühne explodieren und lädt das Pub-
likum in eine außergewöhnliche Kulisse ein, die Nachtclub, Theater 
und Tanzsaal in einem ist. Mit 75 Songs von 165 Komponisten feiert 
„Moulin Rouge! Das Musical“ über 160 Jahre Popmusikgeschichte – 
von Offenbach bis Lady Gaga – und entfacht ein musikalisches Feuerwerk.

* Details zum Programm und zur Teilnahme werden in der App „Stadtteil-Portal“ 
unter dem Menü „Lange Nacht“ bereitgestellt. Eine Teilnahme ist nur direkt über 
die App möglich. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 

Ein Erlebnis-Wochenende in Köln mit Besuch  
des Musicals „Moulin Rouge“, für zwei Personen  

inkl. Bahn-Fahrt und Hotel-Übernachtung *
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Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.

Hauswirtschafter/in in Voll-/Teilzeit 

 3-j./1-j./Helfer in Voll-/Teilzeit

  
und Seniorenbetreuungund Seniorenbetreuung

Wir bieten: 5 Tage (38,5 Stunden/Woche),  Wir bieten: 5 Tage (38,5 Stunden/Woche),  

Wir entwickeln Schmierstoffl  ösungen
für  Projekte, die unsere Welt voranbringen  
– wie den Mars Rover. Wie können wir 
Ihre Welt bewegen?

www.fuchs.com

Das ist keine 
Rakete.
Das ist unser Beitrag, Ihre Welt 
zu bewegen.
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REGION. Geballte Erfahrung – 
eine schöne Metapher, die an 
den Sport erinnert. Der Stür-
mer nimmt den Ball volley und 
knallt ihn unhaltbar ins obere 
Eck. Das ist mehr als ein zu-
fällig gelungener Spielzug, es 
ist die Kombination aus Kön-
nen, Kraft und der geglückten 
Kooperation. Der Torschütze 
musste selbst in die richtige 
Position laufen, aber den Ball 
zugespielt hat ihm ein ande-
rer. Die Fans reißen die Arme 
hoch, die Medien überschla-
gen sich vor Begeisterung, die 
Fußballwelt steht kopf. Es sei 
daran erinnert, dass mancher 
große Fußballspieler später 
zur großen Trainerpersönlich-
keit wurde. Wenn die Sportler-
karriere zu Ende ist, lernen sie 
weiter. Wer könnte ein besse-
rer Trainer sein als einer, der 
zuvor Spieler war? Er kennt 
beide Seiten. 

Hat jemand eine Geschäft-
sidee, ist aus seiner Sicht das 
Wichtigste die eigene Vi-
sion. Die Welt wäre ärmer 
ohne sein Produkt. Wenn er 
selbst das nötige Geld für die 

Gründung hat, kann er ein-
fach loslegen. Das Risiko, 
dass die Sache schiefgehen 
könnte, trägt er ganz allein. 
Doch so verhält es sich in den 
seltensten Fällen. Die Regel 
ist, dass Maschinen für die 
Produktion benötigt werden, 
Menschen, die die Maschinen 
bedienen, und es braucht ei-
nen Weg, auf dem das Produkt 
zum Kunden kommt. Mehr 

noch: Kunden sollten schließ-
lich wissen, dass es das neue 
Produkt gibt, und so über-
zeugt sein, dass sie es wirklich 
kaufen. Bis man diesen Punkt 
erreicht, muss man viel Geld 
ausgeben. Dafür benötigt man 
einen Kredit. Um den zu be-
kommen, braucht es Überzeu-
gungsarbeit bei der Bank, dass 
die Sache funktionieren wird. 
Schließlich möchte das Geld-

institut sein Geld mit Gewinn 
wieder zurück, das ist seine 
Geschäftsidee.

Die Senioren der Wirtschaft 
sind eine Vereinigung von 
Menschen im Ruhestand, die 
selbst einmal einen Betrieb 
geleitet haben. Sie kennen also 
die Sache von innen. Ihnen ist 
die Mühe des Alltags bekannt 
und die Tatsache, dass es mit 
einem Achtstundentag nicht 

getan ist. Sie kennen auch die 
Stolperfallen und knallharten, 
nüchternen Sachzwänge bis in 
Einzelheiten hinein. Der Kre-
dit an ein Kleinunternehmen 
ist für eine Bank kein großes 
Geschäft, eine mehrtägige 
Beratung wird sie dafür nicht 
geben wollen. Kann der Un-
ternehmer in spe aber keine 
Tragfähigkeitsbescheinigung 
vorweisen, wird das Geldinsti-
tut einen Kredit ablehnen, und 
aus ist der Traum. Die Seni-
oren der Wirtschaft können fi t 
dafür machen, seinen eigenen 
Businessplan aufzustellen. Sie 
tun das nicht anstatt des jun-
gen Unternehmers, sondern 
helfen, es selbst zu tun. Wer 
ihn selbst erstellt hat, versteht 
ihn auch und die Mechanis-
men, die beachtet werden 
müssen. Nur so kann er sei-
nen Plan bei der Kreditanstalt 
überzeugend vertreten.

Anders als ein Coach han-
deln die Wirtschaftssenioren 
nicht in einem eigenen wirt-
schaftlichen Interesse. Ihre 
Erstberatung ist kostenlos, 
sodass schon einmal erste 

Schneisen durch den Dschun-
gel geschlagen werden. Die da-
nach anfallenden Kosten sind 
im Vergleich gering und die-
nen nicht der Honorierung des 
jeweils Beratenden, sondern 
decken die Unkosten der Verei-
nigung. „Wir beraten zielorien-
tiert, nicht honorarorientiert“, 
sagen sie. Wirtschaftssenioren 
bilden sich stets weiter, sodass 
sie sich auch in Problematiken 
hineindenken können, die eher 
jüngeren Datu ms sind. Da die 
Senioren einen großen Pool 
ehemaliger Unternehmer bil-
den, gibt es hier praktisch für 
jedes Fachgebiet einen Spe-
zialisten. Übrigens coachen 
sie nicht nur den Start eines 
Jungunternehmers. Es gibt 
Klienten, die für längere Zeit 
wichtige Entscheidungen erst 
fällen, wenn sie zuvor Rat ein-
geholt haben.

Die Senioren der Wirtschaft 
sehen sich als Sparringspartner 
derer, die sie beraten. Das be-
deutet auch, dass sie Klartext 
reden können, wenn sie sehen, 
dass eine Idee auf tönernen Fü-
ßen steht. Wirtschaftlich sind 

sie nicht auf Erfolg angewie-
sen. „Unsere Bezahlung ist der 
Erfolg unserer Kunden“, beto-
nen sie. Es bereitet ihnen Freu-
de, dass ihre Erfahrung noch 
anderen zugutekommt, und 
wollen nach eigenem beruf-
lichen Erfolg der Gesellschaft 
etwas zurückgeben. Sie sind 
ein gemeinnütziger Verein, der 
eng mit der IHK zusammenar-
beitet, in unserer Region mit 
der IHK Rhein-Neckar. Übri-
gens helfen sie auch Betrieben, 
deren Gründer die Altersgren-
ze erreicht, aber kein Fami-
lienglied hat, das den Betrieb 
übernehmen kann. Da bringen 
sie die richtigen Menschen zu-
sammen. Die Wirtschaftsseni-
oren sind erreichbar über die 
IHK. Man kann sie auch direkt 
kontaktieren unter 07031 228 
388 oder sich unverbindlich 
informieren auf der Website 
www.senioren-der-wirtschaft.
de. Sprecher in der Metropo-
lregion ist Reinhold Rohr. Es 
gibt auch Beratungstage der 
IHK Rhein-Neckar, auf denen 
vor Ort ein persönlicher Erst-
kontakt möglich ist.  jae

Die mit der großen Erfahrung
Wirtschaftssenioren können für Jungunternehmer eine wertvolle Adresse sein

Senioren der Wirtschaft beim Regionsgespräch in der IHK Mannheim, von links: Günter Edelmann, Wolfgang 
Krenkler, Reinhard Rohr, Dr. Walter Stählin, Dr. Klaus Heinzelbecker, Marco Wegereit.  Foto: Paesler

➜ KOMPAKT

 Von Summerlounge- bis Picknickgottesdienst

www.augenlichtretter.de

 Gartenhallenbad Neckarau bis 30. Juli geöffnet

NECKARAU. Das Gartenhallenbad 

Neckarau hat noch bis zum 30.  Juli 

geöffnet, bevor es planmäßig in die 

Revisionszeit geht. Das Schwimm-

bad ist dann bis zum 20. August ge-

schlossen. 

Bei der Wiedereröffnung wird der 

Eintritt ins Gartenhallenbad – wie vom 

Gemeinderat im Februar beschlossen 

– dann teurer. „Aufgrund der gestie-

genen Energiekosten und der zu er-

wartenden Personalkostensteigerung 

ist eine Anhebung der Allgemeinen 

Entgelte der Hallen- und Freibäder 

erforderlich“, lautet die Begründung. 

Eine Einzelkarte kostet dann nicht 

mehr 6,60  Euro, sondern 7  Euro, 

Saunagänger zahlen nicht mehr 

14 Euro, sondern 15 Euro. Alle Tarife 

sind unter buergerinfo.mannheim.de 

zu fi nden. Die Änderungen treten zum 

1. August in Kraft.

Weitere Informationen gibt es beim 

Fachbereich Sport und Freizeit über 

das Service-Telefon unter der Num-

mer 0621 2934004, per E-Mail an 

fb52@mannheim.de oder unter www.

schwimmen-mannheim.de.  red/nco

Noch bis zum 30. Juli kann man das Gartenhallenbad besuchen. Danach 
geht es in Revision.  Foto: Stadt Mannheim

NECKARAU/ALMENHOF. Von 

Sonntag, 30.  Juli, bis Sonntag, 

10. September, ist das Sommerkir-

chenprogramm der Evangelisten-Re-

gion geplant. „Wir laden Sie ein – Sie 

haben die Wahl! Und zwar an jedem 

Sonntag zu zwei unterschiedlichen 

Gottesdiensten reihum in unseren 

vier Kirchen der Kooperationsregion 

Matthäus, Markus, Lukas und Johan-

nis auf dem Almenhof, Lindenhof 

oder in Neckarau“, informieren die 

Organisatoren. Der „Verlässliche“ 

mit einem vertrauten, traditionellen 

Ablauf beginnt um 10  Uhr und der 

„Besondere“ fängt jeweils um 11 Uhr 

an einer zweiten Kirche an – vom 

Summerlounge-Gottesdienst auf 

der Markuswiese bis zum Heimkeh-

rergottesdienst mit anschließendem 

Mittagessen ist alles dabei.

Das Sommerkirchenprogramm 

startet am Sonntag, 30.  Juli, um 

11  Uhr an der Markuskirche mit 

einem Picknickgottesdienst auf der 

Wiese vor der Kirche – mit Liege-

stühlen und Picknickdecke, „guter 

Musik und fröhlichen Gedanken den 

Sommer genießen als gute Gabe 

Gottes“, laden Pfarrerin Martina 

Egenlauf-Linner und die Band „Fake 

Five“ ein.  nco

 Sommerfest im Jubiläumsjahr
NECKARAU. Der Verein Geschich-

te Alt-Neckarau lädt am Samstag, 

22. Juli, ab 11.30 Uhr zu Sommer-

fest und Neckarauer Museumstag in 

Hof und Remise hinter dem Necka-

rauer Rathaus, Rathausstraße  1-3. 

Wer will, kann sich an diesem 

Tag auch einem Spaziergang um 

14.30 Uhr anschließen, der über die 

Geschichte Neckaraus informiert, 

die bis in die Römerzeit zurückreicht. 

Zudem erden Führungen im Museum 

angeboten und eine Hüpfburg für 

die Kinder wird auch aufgebaut. Das 

Sommerfest fi ndet im 40.  Jahr des 

Heimatverein-Bestehens statt. Be-

reits einen Tag zuvor fi ndet ein gro-

ßer Festakt (nur für geladene Gäste) 

statt. Das Sommerfest am Samstag, 

22. Juli, ist gedacht zum Feiern des 

Jubiläums mit den Neckarauern. 

nco

NECKARAU. Nach der Corona-
bedingten Pause, verkündet 
der Festausschuss, „dürfen, 
können und wollen wir es end-
lich wieder feiern“ – das Fest 
der Begegnung in St. Jakobus 
Neckarau. Seine Mitglieder 
freuen sich wieder auf viele 
Besucher, nicht nur von der 
St.-Jakobus-Gemeinde, und ei-
nen unterhaltsamen Abend am 
Samstag, 22. Juli, ab 18 Uhr. 
Wieder dabei sind Gruppen 
aus Bulgarien, Spanien, Bo-
livien und jetzt auch der Uk-
raine und es wieder wird ein 
buntes, abwechslungsreiches 
Programm mit Musik und 
mitreißenden Tänzen geben, 

kulinarisch begleitet von Spe-
zialitäten aus den jeweiligen 
Ländern. Auch für Getränke 
wird ausreichend gesorgt sein.

Dies werde nun das dritte 
Fest der Begegnung und sei 
schon eine Tradition in St. Ja-
kobus geworden, so die Orga-
nisatoren. „Es waren immer 
stimmungsvolle, friedliche 
und unterhaltsame Feste, die 
Gelegenheit und Zeit zum per-
sönlichen Kennenlernen und 
Austausch gaben. Sie brach-
ten nicht nur die Besucher, 
sondern auch die Teilnehmer 
untereinander näher.“ Der 
Eintritt ist auch in diesem Jahr 
frei.  red/nco

Fest der Begegnung kann 
wieder stattfinden

Musik, Tänze und Kulinarisches an St. Jakobus

Das Fest der Begegnung in St. Jakobus Neckarau findet in diesem Jahr 
wieder statt.  Foto: zg

KARLSRUHE/NECKARAU. bfv-
Vizepräsident Rüdiger Heiß 
hat mit tatkräftiger Unter-
stützung seiner beiden „Los-
feen“ Dennis Kastner vom 
Pokalpartner Rothaus und 
Nikolai Kimmeyer, Schieds-
richter vom TSV Palmbach, 
die ersten Begegnungen im 
bfv-Rothaus-Pokal 2023/24 
ausgelost. Die Pokalsaison 
startet am Wochenende des 
22. und 23. Juli. Am Sonntag, 
23. Juli, spielt ab 17 Uhr der 
VfL Kurpfalz Neckarau gegen 
FT Kirchheim. Bereits eine 
Woche später wird die zweite 
Runde gespielt. In der 3. Run-
de mit 16 Begegnungen grei-
fen dann auch die Drittligisten 
SV Waldhof Mannheim und 
SV Sandhausen sowie Regio-
nalligist und Titelverteidiger 

FC-Astoria Walldorf in den 
Wettbewerb ein. Spieltermine 
sind der 5. und 6. August. Das 
Achtelfi nale ist standardmäßig 
für den 12./13. August vorge-
sehen. Ab dem Achtelfi nale 
sind jedoch mehrere Termine 
eingeplant, um auf die ein-
zelnen Spielklassen der teil-
nehmenden Mannschaften 
reagieren zu können. Ab dem 
Viertelfi nale wird neu aus-
gelost. Insgesamt gehen 118 
Teams von der Kreisklasse A 
bis zur 3. Liga an den Start. Die 
ersten beiden Runden werden 
innerhalb der drei Regionen 
Odenwald, Rhein-Neckar und 
Mittelbaden gespielt. 

red/nco

 Weitere Infos 
unter www.badfv.de

Interessante Duelle
Auftakt des bfv-Rothaus-Pokals
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NECKARAU. „Handwerkli-
ches Geschick und Interesse 
an modernster Technik? Wer 
diese Fragen bejaht, sollte 
über eine Ausbildung bei der 
Peter Remp Energie- und 
Wärmetechnik GmbH nach-
denken. Denn tatsächlich gibt 
es nur wenige Ausbildungs-
berufe, die so vielseitig sind. 
Und die Karrierechancen sind 
riesig. Jugendliche, die sich 
für einen Beruf in dieser Bran-
che interessieren, müssen 
sich nicht gleich festlegen, 
sondern können im Rahmen 

eines Praktikums erste Hand-
werksluft schnuppern. „Mit 
Beginn des Ausbildungsjahres 
2022 haben wir einiges bei 
der betrieblichen Ausbildung 
angepasst und aktualisiert“, 
sagt Petra Remp. „Unsere 
Auszubildenden – derzeit zwei 
Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik und ein Anla-
genmechaniker SHK, werden 
von Herrn Althapp und Herr 
Kresic engmaschig betreut. 
Zudem haben wir zwei Lehr-
boxen in der Werkstatt auf-
gebaut, an denen jederzeit 

geübt und Simultansituationen 
nachgestellt werden können.“
In regelmäßigen Abständen 

bitag statt. An diesem Tag 
werden vormittags mit León 
Remp anstehende schuli-
sche Themen besprochen, 
Arbeiten vor- und nachberei-
tet, auch mal Situationen bei 
Kunden besprochen. Nach 
einem gemeinsamen Mittag-
essen geht es dann ab in die 
Werkstatt, um Grundlagen in 
der Lehrbox oder an der Werk-
bank zu vertiefen.   pm/nco

NECKARAU.  Generell zeich-
net sich das Familienunterneh-
men Peter Remp Energie- und 
Wärmetechnik nicht nur durch 
hervorragenden fachlichen 
Service aus. „Wir versuchen 
auch, über soziales Engage-
ment Verantwortung wahr-
zunehmen. So haben wir in 
den vergangenen Jahren 

zum Beispiel die Bücherei der 
Wilhelm-Wundt-Grundschule, 
„Freezone“ als Anlaufstelle für 
Straßenkinder, das Kinderhos-
piz „Sterntaler“, die Rettungs-
hundestaffel Ludwigshafen, 
die Sonntagseinladungen der 
Matthäusgemeinde sowie the-
rapeutische Hippotherapie-
Behandlungen mit Spenden 

unterstützt. Unter anderem 
kommen die Spenden aus 
Erlösen unserer ‚Närrischen 
Hofsause‘, die wir schon 
mehrmals am Fastnachts-
dienstag in unserem Betriebs-
hof veranstaltet haben.“ Bei 
meist blauem Himmel und 
toller Stimmung für den guten 
Zweck.  nco

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

„Wir bilden in Berufen mit Zukunft aus“
Ausbildung bei 

Peter Remp Energie- und Wärmetechnik

Soziales Engagement

Wattstr. 37
68199 Mannheim 
Tel. 0621 - 84 55 88 70  
Fax 0621 - 84 55 88 77

 

Wir gratulieren  
 

zum 25. Betriebsjubiläum.

Alles Gute!

Wir gratuliere
herzlichst zu
diesem tollen
Jubiläum und
bedanken
uns für die 
Freundschaft.

Wir freuen uns auf viele
weitere Jahre guter Zusammenarbeit.

Wolfgang Weß mit Team

225 Jahrree PPPeeter Remmppp

In den Lehrboxen in der Werkstatt kann jederzeit geübt und Simultansituationen nach-
gestellt werden.  Foto: Remp

Bei der Hofsause im Innenhof des alten Firmensitzes ging es immer bunt zu. 
 Foto: www.energieremp.deWWW.MORASCH-MANNHEIM.DE
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FLIESEN 
JOSIPOVIC

www.FLIESEN-JOSIPOVIC.de
Tel.: 0621 / 87 99 520

Mobil: 0151 / 170 10 947

Unseren Glückwunsch zum 25-jährigen Bestehen.
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit
und wünschen Peter Remp und Team alles Gute!

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

MA-Neckarau · Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 
Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Herzlichen Glückwunsch 
zum Jubiläum!

Wir gratulieren zu  WWWir graaatuliierennn zuu 
25 Jahre 255 Jahhre

Remp SanitärReemppp Saanitääär

Handwerkskammer und Innung ehrten Handwerkskammer und Innung ehrten 

Peter Remp jeweils mit einer Urkunde. 

Das neue Remp-Domizil in der Innstraße Das neue Remp-Domizil in der Innstraße 

wird demnächst auch aufgehübscht.wird demnächst auch aufgehübscht.

Auch der Fassbieranstich gelang Auch der Fassbieranstich gelang 

bei der Jubiläumsfeier.bei der Jubiläumsfeier.

Zahlreiche Gäste hatten sichZahlreiche Gäste hatten sich

zum Gratulieren eingefunden. zum Gratulieren eingefunden. 

Impressionen 

Familie wird großgeschrieben 

Familie wird großgeschrieben 

bei Petra und Peter Remp.

bei Petra und Peter Remp.

Firmenjubiläum bei Peter Remp25JAHRE

Fotos: Kranczoch
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NECKARAU. Am 15. Februar 
1998 wurde die Firma Peter 
Remp Elektrotechnik in 
der Katharinenstraße 9 in 
Neckarau gegründet. Es war 
kein Büro vorhanden, also 
wurden zwischen Kinderzim-
mer und Wohnzimmer die 
Geschäfte getätigt. Im Januar 
2000 folgte der Umzug in 
die Friedrichstraße 7 in ein 
Ein-Zimmer Büro, das schon 
mit zwei Arbeitsplätzen aus-
gestattet war. Die Kinder 
kamen in Schule und Kin-
dergarten, im Keller wurde 
eine Werkstatt eingerichtet 
und die Einweihungsparty 
war ein voller Erfolg. Ein 
Jahr später – genauer am 
12. November 2001 – erfolgte 
die Eintragung in die Hand-
werksrolle unter „Peter Remp 
Energie- und Wärmetech-
nik GmbH“. Anfang 2004 
bezog die Firma dann eine 
Zwei-Zimmer-Wohnung mit 
derselben Adresse; der Per-
sonalstamm wurde erweitert 
und: Der Chef erhielt sein 
eigenes Büro. „Im Septem-
ber 2004 können wir es nicht 
fassen, die Friedrichstraße 28 
gehört uns“, berichtet Petra 
Remp im Rückblick. Umbau-
pläne werden geschmiedet, 
Möbel bestellt, alles so mal 
nebenbei (die Kinder kommen 
in die Grund- und in die wei-
terführende Schule). Alles 
wächst und gedeiht bei der 
Neckarauer Firma. Zu Ostern 
2005 kann dann der Einzug 

mit zwei kompletten Büros, 
Werkstatt und Lager. „Nach 
chaotischem Umbau ein wun-
derbarer Anfang“, so Petra 
Remp.
Zur Fasnacht 2006 fand eine 
besondere Premiere statt; eine 
Veranstaltung, die in den kom-
menden Jahren zur besonde-
ren Tradition werden sollte, 
war die erste Hofsause am 
Fasnachtdienstag während 
des Zügls. „Alle haben es uns 
leicht gemacht, immer wieder 
dieses Festchen zu feiern“, 

Mai 2019 braucht die Firma 
wieder eine neue Umge-
bung – man platzt aus allen 
Nähten, doch eine Lösung ist 
in Sicht: die Innstraße 17. „Ein 
Objekt, das wir lange betreut 
haben, wird für uns frei. 
Glück gehabt.“ Im September 
2019 erfolgt der Einzug in die 
neuen Räume. „Wir haben 
jetzt eine Werkstatt- und eine 
Lagerhalle sowie die Büros 
mit zehn Arbeitsplätzen. Wie-
viel Glück wir gehabt haben, 
können wir nur in der Retro-

spektive erahnen. In der fol-
genden Pandemie hätten 
wir in der Friedrichstraße 28 
so nicht arbeiten können“, 
erinnert sich Petra Remp. 
Übrigens: Die Kinder sind 
mittlerweile erwachsen, und 
am Tag des Einzugs in die 
Innstraße fand auch die große 
Abschlussfeier fürs Staatsex-
amen in Mainz statt. Remp: 
„Ein irrer Tag.“ Am 31. Januar 
2023 begann dann eine neue 
Ära: Der langjährige Mitarbei-
ter Daniel Althapp wurde zum 
Geschäftsführer bestellt.

Remp‘s
Zukunftsmusik

Wie geht es weiter bei der 

„Wir sind jetzt digitalisiert und 
wollen uns in diese Richtung 
weiter bewegen. Immer wieder 
eine Herausforderung“, sagt 
Petra Remp. Mit verjüngter 
Verstärkung will man in die 
Offensive starten. Dabei wird 
ab Juli 2023 das Gebäude Inn-
straße 17 saniert und weiter 
in Richtung Klimaneutrali-
tät optimiert werden, eigene 
Statements in Sachen Klima-
neutralität sollen erarbeitet 
und umgesetzt werden, die 
DIN ISO 9001 ist in den letz-
ten Zügen. Ab 2024 soll auch 
das Lager digitalisiert werden, 
und – last but not least – „das 
andere Kind ist bald fertig mit 
dem Studium der Gebäude-
systemtechnik. Es geht also 
voran und wir freuen uns“, so 

ale Engagement sehr wichtig 
ist. „Das konnten wir nur mit 
Hilfe unserer Kunden realisie-
ren. Dafür bedanken wir uns 
ganz herzlich, denn nichts 
ist selbstverständlich. Über-
haupt hätten wird ohne die 
Unterstützung unserer Fami-
lie, Freunde und engagierten 
Mitarbeiter unser drittes Baby, 
die Selbstständigkeit, nicht 
leben können“, so Petra Remp 
abschließend.   nco

NECKARAU. „Das ist Motiva-
tion, weiterzumachen“, hatte 
Petra Remp 2019 gesagt. Und 
dann kam Corona und eine 
Absage des Zügl nach der 
anderen. Aber 2023 war dann 
bei Remps wieder der zweite 
Hotspot des Neckarauer Fas-
nachtszügls und Anziehungs-
punkt für hunderte Feiernde 
in der Friedrichstraße: Wie 
bereits vor Corona traf man 

sich „um die Ecke“ bei der 
Hofsause der Firma Remp, 
was umso erstaunlicher ist, 
weil der Betrieb mittlerweile 
in die Innstraße 17 umgezo-
gen ist. Zünftig gefeiert wurde 
trotzdem, und am Ende stand 
ein besonderer Dank an 
unzählige glückliche Gäste, 
Freunde und besonders an 
alle ehrenamtlichen Helfer.
War 2019 der Erlös noch an 

die Handballer des HC Necka-
rau gegangen, hatten sich die 
Verantwortlichen im vergan-
genen Jahr etwas Besonde-
res ausgedacht: eine Spende 
von 1111 Euro (passend zum 
Fasnachtszügl) ging an den 
Inklusiven Kindergarten „Son-
nenblume“ in Schwetzingen 
und wurde dort für ein beson-

 nco
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Alles mit Familie in Neckarau und für Neckarau
Vom Wohnzimmer in ein ordentliches Büro und in die Zukunft

Fasnacht
Hofsause war wieder Hotspot des Zügl

25 Jahre
Peter Remp Energie- und Wärmetechnik!

Zum Firmenjubiläum möchten wir Sie ganz
herzlich beglückwünschen.

Michael Wellhöfer mit Team   

Sigmund-Schuckert-Str. 22 | 68199 Mannheim
0621 853200 | www.sanitaer-struwe.de

 Wir gratulieren zum 
Firmenjubiläum.Firmenjubiläum.

Alles Gute wünscht das
Friedrich-Struwe-Team

Firma ist Familie und Familie ist Firma und alle freuen sich über 25 Jahre Remp Elektro-
technik.  Foto: Kranczoch

Treffpunkt Hofsause bei Remps zum Fasnachtszügl.  Foto: Kranczoch

Anzeige SOS Medien

NECKARAU. Daniel Althapp 
ist neuer Mit-Geschäfts-
führer bei der Peter Remp 
Energie- und Wärmetech-
nik GmbH. Der 35-jährige 
gebürtige Wormser besuchte 
die Schule bis Klasse 10 in 
Bürstadt und machte 2007 
sein Abitur in Bensheim an 
der Karl Kübel Schule. Nach 
seinem Zivildienst folgte die 
Ausbildung von 2010 bis 2013 
bei der MVV Energie AG als 

Mechatroniker für Betriebs-
technik. Von 2013 bis 2014 
war er dann tätig in der Haus-
technik bei der MVV Ener-
gie AG und ist seit August 
2014 bei der Firma Remp als 
Elektroniker angestellt. Dort 
wurde er immer mehr in den 
Bereich der Angebotserstel-
lung und Kundenabwicklung 
eingebunden und ist nun seit 
Februar 2023 teilhabender 
Geschäftsführer. 
Bereits 2021 hat Althapp 
den TREI-Schein (Nach-
weis der Volleintragung in 
die Handwerksrolle für das 
Elektrotechniker-Handwerk) 
gemacht, um auch die nöti-
gen Unterschriften gegen-
über den Netzbetreibern 
leisten zu können. Privat ist 
er im Verein Spiel- und Kul-
turkreis 50 e. V. Bürstadt als 
Beisitzer tätig und steht als 
Fasnachter auf der Bühne; 
außerdem ist er seit mehre-
ren Jahren als Jugendtrainer 
im Handball aktiv. 
  pm/nco

Zur Person 

Daniel Althapp ist neuer 
Mit-Geschäftsführer

Innstraße 17 . 68199 Mannheim 
E-Mail: info@energieremp.de 
www.energieremp.de

NEU Telefon 0621/39993600 
NEU für Kundendienstanfragen: 
kundendienst@energieremp.de

Energie- & Wärmetechnik

Wildbader Straße 11 
68239 Mannheim 
www.sosmedien.de

Fon 0621 72 73 96-0 
info@sosmedien.de 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

225 Jahrree 
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Hotel Restaurant

Tel. 06203 / 2181 info@neckarperle.com
oder 0171- 9 90 2180 www.neckarperle.com

Niko PaulNiko Paul
Hauptstraße 449 
68535 Ed.-Neckarhausen

Unser schöner Biergarten hat geöffnet.

Freuen Sie sich auf unsere Kreationen.

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag: 17.30 - 22.30 Uhr
zusätzlich sonntags: 11.30 - 13.30 Uhr, Donnerstag Ruhetag

Sommerfest
Samstag

22. Juli 2023
ab 11.30 Uhr

Rathaus – Hof & Remise

Verein Geschichte Alt-Neckarau e.V.
Rathausstraße 1-3, Mannheim-Neckarau

Wir freuen uns mit Ihnen, Freunde, Förderer und 
Mitglieder aus Neckarau und Umgebung 

am 22.7. das Sommerfest und gleichzeitig auch

40 Jahre
Verein Geschichte Alt-Neckarau e.V.

1983 - 2023 feiern zu dürfen.
  

Ein herzliches Willkommen beim Sommerfest 
und den Führungen im Museum.

Die Vorstandschaft

Hüpfburg für 
die Kinder

Führungen 
im Museum

Speisen & 
Getränke

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, 
Renten und Pensionen.

www.steuerring.de/seib

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiterin Anne Seib
Beratungsstelle in Mannheim-Neckarau

Schulstraße 19  |  68199 Mannheim-Neckarau

0621 – 87 55 56 92
anne.seib@steuerring.de

22. Juli 2023
14 bis 18 Uhr

Jubiläumsfeier zum 10-jährigen Bestehen

Schulstr. 19  |  68199 Mannheim-Neckarau

Inkl. Weinprobe mit verschiedenen Sorten des Weinguts Kästel

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim | Tel. 0621 / 851648 
www.brenk-wohnen.de

Insektenschutz 
gegen Plagegeister?
Bitteschön!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FREIZEIT

Sommerbiere, Brot und viel Spaß
Große Live-Bierprobe im Weldegarten am 27. Juli

PLANKSTADT. Bierenthu-
siast und Welde-Chef Max 
Spielmann, die weltbeste 
Biersommelière Mareike 
Hasenbeck und Biersom-
melier Malte Brusermann 
haben spannende Sommer-
biere aus Deutschland und 
Österreich ausgesucht. Ge-
meinsam gehen die Drei gut 
gelaunt und mit viel Wissen 
den Geheimnissen der Ger-
stensäfte auf den Grund: 
Wie wird Bier eigentlich 
verkostet und warum ist die 
Zunge dabei so wichtig? Wo-
her kommen die fruchtigen 
Aromen und was ist eigent-
lich IBU? Was macht den 
Unterschied zwischen den 
Bierstilen und warum ist der 
Schaum weiß? 
Teil der Bierprobe wird eine 
spannende Bier-und-Brot-
Verkostung mit Brot von Tans 
Brotboutique aus Mannheim 
sein. Dabei gilt es heraus-

zufinden, warum welches 
handgemachte Brot zu wel-
chem der Biere besonders 
gut passt und welche Aro-
men sich ergänzen. Und was 
macht ein richtig gutes Brot 
überhaupt aus und wie wird 
das hergestellt? Diese und 
eine Menge mehr Fragen 

beantworten die Bier- und 
Brotspezialisten am 27. Juli 
auf der Bühne im Weldegar-
ten.  pm/red

Infos & Tickets (35,- Euro, 
auch an der Abendkasse, 
solange der Vorrat reicht) 
unter www.weldegarten.de

Bier gemeinsam genießen. Am 27. Juli gibt es Expertenwissen dazu. 
 Foto: Welde

MANNHEIM/SCHWETZINGEN.
Wenn es um Urlaub geht, 
richtet sich der Blick meist 
auf ferne Länder, neue Kul-
turen, Strand und Meer. 
Hauptsache weg von der Hei-
mat, um doch etwas Ruhe 
zu finden und abzuschalten. 
Viele Menschen hangeln sich 
so durch die Tage und Wo-
chen in Vorfreude auf den 
nächsten Urlaub, der wie ein 
fernes Ziel erscheint. Dabei 
ist ein kurzer Urlaub sogar 
täglich möglich: Bei Pfitzen-
meier!
Die Nummer eins der Region 
steht für Fitness, Wellness 
und Gesundheit und konzen-

triert sich auf den Ausgleich 
von Körper und Geist. Seit 45 
Jahren begeistert Pfitzenmei-
er nicht nur mit bekannten 
Trainings- und Wellnessmög-
lichkeiten, sondern setzt auch 
immer wieder mit Mut neue 
Trends um. Abwechslung 
und Vielfalt gibt es nicht nur 
auf den Trainingsflächen mit 
modernen Geräten für das 
Ausdauer oder Krafttraining, 
sondern vor allem im Kurs-
bereich. Über 1.500 Kurse 
und Workouts finden Woche 
für Woche in den Premium 
Clubs und Resorts statt. Der 
Sandstrand fehlt zwar, aber 
Wasser ist vorhanden. Zum 

einen in den AquaDomes, 
den großen Schwimmhallen, 
in denen Aqua Kurse stattfin-
den. Zum anderen im Well-
nessbereich, wo die Massa-
gedüsen der Wellnessbecken 
zum Entspannen einladen. 
In unterschiedlichen Saunen 
mit Aufgüssen, den Ruheräu-
men oder den Dampfbädern 
mit verschiedenen Duftes-
senzen können Mitglieder ab-
schalten. Das ganzheitliche 
Konzept von Pfitzenmeier 
gleicht einem Kurzurlaub für 
Körper und Geist.
Der Fitnessurlaub bei Pfit-
zenmeier ist täglich möglich 
– und er fördert nicht nur die 
Auszeit vom Alltag, sondern 
auch Bewegung und Gesund-
heit. Heißt: „Urlauber“ haben 
langfristig mehr davon, sogar 
bis ins hohe Alter. Warte- 
und Anfahrtszeiten entfallen, 
Stress beim Kofferpacken 
ebenso. Stattdessen sind 
die Anfahrtswege kurz, die 
Qualität hoch. Pfitzenmei-
er gibt es in der Region im 
übertragenen Sinne wie Sand 
am Meer, die Palme im Logo 
sorgt für wahres Urlaubsfee-
ling. 
Die Frage ist nur: Träu-
men Sie noch vom näch-
sten Urlaub in weiter Ferne 
oder nutzen Sie die Chan-
ce auf täglichen Urlaub bei 
Pfitzenmeier?Buchen Sie ih-
ren vierwöchigen Kurzurlaub 
ab 45,- Euro oder sichern Sie 
sich gleich ihr Wohlbefinden 
und Ausgleich für die näch-
sten sechs Monate.  pm

Weitere Infos unter: 
www.pfitzenmeier.de/urlaub

Täglicher Urlaub bei Pfitzenmeier
Entspannung und Fitness für Körper und Geist

Ob zu Wasser oder zu Land: Über 1.500 Kurse und Workouts finden jede 
Woche in den Premium Clubs und Resorts statt.  Fotos: Pfitzenmeier

FITNESS
URLAUB

Yippieläum

MANNHEIM. Zu einem 
vergleichenden Blick in 
die Vergangenheit und 
Gegenwart der Mannhei-
mer Gartenschauen lädt 
die Ausstellung „Die Eine 
Stadt verändert das Fest. 
Die Gartenschauen 1907, 
1975 und 2023“ ein, die 
das Marchivum gemeinsam 
mit der Bundesgartenschau 
Mannheim gGmbH und der 
Stadtpark Mannheim gG-
mbH konzipiert hat. Die 
Ausstellung ist während 
der BUGA 23 in der Neuen 
Parkmitte des Luisenparks 
zu sehen sein.
1907, im Jahr des 
300. Stadtjubiläums, fei-
erte Mannheim in einer 
großen Garten-, Kunst- und 
Industrieausstellung sich 
selbst und zeigte sich stolz 
über den Aufstieg zu einer 
prosperierenden Großstadt. 
Die Bundesgartenschau 
1975 war geprägt von ge-
sellschaftlichem Aufbruch 
und einer Leichtigkeit, die 
in der freizeitorientierten 
Gestaltung der Parks ihren 
Ausdruck fand. Zugleich 
wirkte die BUGA 75 als Mo-
tor der Stadtentwicklung, 
angefangen vom Fernmel-
deturm, dem Collini-Center 
und der Neckarufer-Bebau-
ung Nord bis hin zur Her-
zogenried-Siedlung und zur 
Fußgängerzone in den Plan-
ken. Und auch 2023 hat 
die Stadt ein neues Aus-
stellungskonzept entwickelt 
und sich nun den Zielen 
der Nachhaltigkeit, der Kli-
maneutralität wie auch der 
Innovation verschrieben. 
1975 hieß es noch „Ein 
Fest verändert die Stadt“. 
Hierauf nimmt die aktu-
elle Ausstellung Bezug und 
zeigt gleichzeitig, dass 
auch die Stadt das Fest 
in seinem Charakter und 
seiner Intention verändert 
hat. Die Planungsprozesse 
und Marketingmaßnahmen 
werden ebenso beleuchtet 
wie die jeweilige Kritik an 
den Schauen. Abschließend 
wird nach der Wirkung und 
Bilanz der Feste von 1907 
und 1975 gefragt. Die Aus-

stellung findet über die ge-
samte Dauer der BUGA 23 
in einer Halle in der Neuen 
Parkmitte des Luisenparks 
statt und kann während 
der üblichen Öffnungs-
zeiten besichtigt werden. 
Für die Ausstellungsgestal-
tung zeichnen Dennis Ewert 
von Ensemble+ und Frank 
Hoffmann von Raum Mann-
heim verantwortlich. 
Ein großes Seilbahnmodell, 
gefertigt aus Fischertech-
nik, ergänzt die Ausstel-
lung. Dank der Sponsoren 
Doppelmayr, Fischertechnik 
und Fördertechnik Museum 
in Sinsheim konnte dieses 
Modell entstehen. Es ist 
in über zwei Jahren ehren-
amtlicher Arbeit und mehr 
als 5.000 Arbeitsstunden 
entstanden. 15 Projekt-
mitglieder haben aus rund 
30.000 Bauteilen dieses 
Modell der BUGA 23-Seil-
bahn gebaut. Projektleiter 
war Tilo Rust. Dabei wur-
de die Technik möglichst 
korrekt abgebildet, um zu 
vermitteln, wie Seilbahnen 
funktionieren. 

Über die BUGA 23

Die Bundesgartenschau in 
Mannheim findet bis zum 
8. Oktober 2023 auf dem 
ehemaligen Spinelli-Mili-
tärgelände in Mannheims 
Nordosten und in Teilen 
des Luisenparks statt. Eine 
Seilbahn verbindet den 
Luisenpark und den Spin-
ellipark. Die BUGA 23 ist 
als Experimentierfeld, Blu-
menschau und Sommerfest 
konzipiert. Im Rahmen der 
BUGA 23 wird ein Teil des 
Grünzugs Nordost reali-
siert, der rund 230 Hek-
tar Grünflächen bis in die 
Mannheimer Innenstadt 
miteinander verbindet. 
Mehr als 62 Hektar Flä-
che auf dem ehemaligen 
Kasernengelände „Spinelli-
Barracks“ wurden entsie-
gelt und zur Bundesgarten-
schau 2023 neugestaltet. 

red/nco

www.buga23.de

Eine Stadt verändert das Fest: 
Die Gartenschauen 1907, 1975 und 2023

Bewegtbild, sogar von 1907, Fotos und viele Kommentare von 
Zeitzeugen aller drei Gartenschauen ergeben ein spannendes Bild. 
 Foto: Katrin Schwab
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Erlebnis
wochenende

Mannheim CityMannheim City

15. – 16. Juli 2023

IN MANNHEIM
SPIELT DIE MUSIK

mit verkaufsoff enem 
Sonntag, 16. Juli 2023

Freuen Sie 
 sich auf  

Live-Musik, 
Fashion-Shows

und vieles 
mehr!

Programm

Der kleine Spanier|Obere Neckarstrasse 1 69117 Heidelberg
06221-7250757|der-kleine-spanier.de

Der kleine Kurzurlaub für zwischendurchDer kleine Kurzurlaub für zwischendurch
Von Gazpacho bis Paella werden bei uns Spezialitäten von der 
iberischen Halbinsel liebevoll zubereitet. In unserem gemütlichen 
Restaurant servieren wir leckere Fisch- und Fleischgerichte 
mit reichlich Gemüse und Gewürzen aus Süd- und Nordspanien.

 die dich glücklich machen!

Nimm dir Zeit für die Dinge,

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

MANNHEIM. Mit der neuen, 
reich bebilderten Broschü-
re „Mannheim Raderlebnis“ 
richtet sich die Tourismus 
Stadt Mannheim GmbH jetzt 
gezielt an Fans der nach-
haltigen Mobilität. Neben 
zehn Tourenvorschlägen mit 
detaillierten Karten enthält 
das 40 Seiten starke Booklet 
Wissenswertes rund um die 
Geburtsstadt des Fahrrads, 
zur BUGA 23, geführten The-
mentouren sowie zu Werk-
stätten, Radvermietungen 
und fahrradfreundlichen Un-
terkünften. Weitere Kapitel 
widmen sich den Parkmög-
lichkeiten, Fähren sowie der 
Mitnahme des Drahtesels in 
Bus und Bahn.
Den Einstieg zur Broschüre 
bilden die wichtigsten Se-

henswürdigkeiten der Qua-
dratestadt, die BUGA 23 
sowie Historisches zur Er-
findung des Zweirads durch 

den Mannheimer Carl Drais. 
Nach einer großformatigen 
Radkarte der Region folgen 
auf jeweils einer Doppelsei-

te mit Detailkarte vier Rou-
tenvorschläge im Stadtge-
biet sowie sechs weitere im 
Umland der Rhein-Neckar-
Metropole. So führt etwa die 
45-minütige „Sightseeing-
Tour“ über den Friedrichs-
platz am Wasserturm durch 
die malerische Oststadt, 
entlang der grünen Neckar-
promenade sowie durch den 
lebendigen Jungbusch hin 
zum Mannheimer Barock-
schloss und verbindet dabei 
die Highlights der Stadt. Die 
„Drais-Route“ folgt der 19 
Kilometer langen Teststre-
cke, die der Rad-Erfinder 
am 12. Juni 1817 mit seiner 
legendären Zweirad-Laufma-
schine befuhr. Auf der „Schil-
ler-Route“ erfahren Interes-
sierte mehr über das Wirken 

des Dichterfürsten während 
dessen Zeit in Mannheim 
und Oggersheim.
Weitere zehn Seiten der 
Broschüre widmen sich den 
verschiedenen Mannheimer 
Services für Radler: Hier fin-
den sich Adressen für Leih-
fahrräder und Werkstätten, 
Informationen zur Fahrrad-
mitnahme in Bus und Bahn, 
zum Fahrradparkhaus am 
Hauptbahnhof sowie den 
Betriebszeiten und Kontak-
ten der fünf Fähren. Auch 
geführte Radtouren und fahr-
radfreundliche Unterkünfte 
werden ausführlich präsen-
tiert. Die Broschüre „Mann-
heim Raderlebnis“ ist zum 
Preis von 4,50 Euro bei der 
Tourist Information Mann-
heim erhältlich.  red/nco

Neue Broschüre für Aktive: „Mannheim Raderlebnis“
Tourenvorschläge, Unterkünfte und Services für nachhaltige Mobilität

Eine neue Broschüre richtet sich an alle Mannheimer Fans der nachhal-
tigen Mobilität.  Foto: pixabay

MANNHEIM. Flanieren, 
Einkaufen und Neues ent-
decken. In Mannheim ist 
am Erlebniswochenende 
für jeden Geschmack das 
Richtige dabei. Nach dem 
Auftakt der dreiteiligen Ver-
anstaltungsreihe Mitte April 
unter dem Motto „Mann-

heim blüht auf“ steht nun 
das zweite Wochenende 
mit besonderen Programm-
punkten vor der Tür. Am 15. 
und 16. Juli erwartet Besu-
cher in der gesamten Innen-
stadt unter dem Motto „In 
Mannheim spielt die Musik“ 
ein klangvolles Erlebnis auf 

zahlreichen Bühnen, in Ge-
schäften, auf Straßen und 
Plätzen. Fashion-Shows mit 
Präsentationen ganz unter-
schiedlicher Mode runden 
das besondere Angebot an 
verschiedenen Orten ab. 
Am Samstag bleiben die 
üblichen Öffnungszeiten be-

stehen. Zusätzlich werden 
am Sonntag Geschäftsöff-
nungen und Aktionen in der 
Zeit von 13 bis 18 Uhr statt-
finden. Das zweite Erleb-
niswochenende findet mit 
freundlicher Unterstützung 
des Ministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus 

Baden-Württemberg, der 
Werbegemeinschaft Mann-
heim City, der Mannheim 
Music Week und FutuRaum 
Mannheim statt. Am 1. Ok-
tober wird es einen dritten 
verkaufsoffenen Sonntag 
zum Thema „Mannheim ge-
nießt“ geben.  zg/sts

„In Mannheim spielt die Musik“
Erlebniswochenende mit verkaufsoffenem Sonntag

MANNHEIM. Dem anfangs 
schlechten Wetter im Mai 
zum Trotz, ist schnell die 
Marke von 100.000 Bade-
gästen für die Freibadsai-
son 2023 geknackt worden. 
Langanhaltende Schönwet-
terperioden im Juni, Son-
nenschein pur, heiße Tem-
peraturen und Urlaubsfeeling 
zu Hause haben es möglich 
gemacht – das Herzogenried-
bad, das Carl-Benz-Bad, das 
Parkschwimmbad Rheinau 
und das Freibad Sandhofen 
sind in dieser Freibadsaison 
gefragt. Bis zum 25. Juni 
wurden insgesamt 109.215 
Besucherinnen und Besucher 
gezählt. Bereits zu diesem 
frühen Zeitpunkt kann damit 
der Fachbereich Sport und 
Freizeit auf eine gut laufende 
Saison in seinen vier Freibä-
dern blicken. Zum Vergleich: 
Im vergangenen Sommer 
2022 kamen in der gesamt-
en Badesaison 308.937 Gä-
ste in die vier Freibäder.
„Auch trotz einer gerade be-
wältigten Pandemie oder ei-
ner andauernden Energiekri-
se bieten alle vier städtischen 
Freibäder uneingeschränkt 
Naherholung und sportliche 
Erfrischung für die Mannhei-
merinnen und Mannheimer. 

Mein Dank gilt den Mitar-
beitenden vor Ort, die dies 
täglich möglich machen. Wir 
sind gerüstet für die Som-
merferien und viele weitere 
heiße Sommertage“, freut 
sich Sportbürgermeister Ralf 
Eisenhauer. Der stärkste Tag 
bisher war der 18. Juni, als 
6.001 Badegäste das Herzo-
genriedbad besuchten. Fast 
die Hälfte aller Badegäste 

entfallen auf das Herzogen-
riedbad als größtes Freibad 
Mannheims.
Die Freibäder in Mann-
heim haben noch bis zum 
Ende der Sommerferien am 
10. September geöffnet. 
Einen Antrag der SPD, der 
Gemeinderat möge beschlie-
ßen: Kinder und Jugendliche 
bekommen in den sechs 
Wochen der Sommerferien 

2023 freien Eintritt in die 
Mannheimer Schwimmbä-
der, hat die Verwaltung in 
der jüngsten Sitzung des 
städtischen Ausschusses für 
Sport und Freizeit bereits for-
mal abgelehnt. Die Begrün-
dung der Sozialdemokraten: 
Die Sommerferienaktion 
„Freier Eintritt in die Mann-
heimer Schwimmbäder“ wur-
de in 2021 und 2022 sehr 

gut angenommen. Auch in 
diesem Jahr sollen daher die 
Schwimmbäder für Kinder 
und Jugendliche kostenlos 
zur Verfügung gestellt wer-
den. Die Verwaltung schlug 
vor, den Antrag abzulehnen. 
Fachbereichsleiter Uwe Ka-
liske machte deutlich: „Wir 
haben schon ein gutes und 
günstiges – und teilweise ko-
stenfreies – Angebot.“ Einen 
„turnusmäßigen Ausnahme-
zustand“ wolle man ver-
meiden. Gemeinderat Chris 
Rihm (Grüne) stimmte dem 
zu. Man soll das „Gießkan-
nenprinzip“ vermeiden, aber 
für die, die es tatsächlich 
brauchen, Erleichterungen 
schaffen. Die endgültige Ent-
scheidung über freien Freiba-
deintritt in den Sommerfe-
rienwochen entscheidet der 
Gemeinderat am 24. Juli. 
Die Sitzung ist live im Inter-
net unter www.mannheim-
videos.de zu verfolgen. 

red/nco

 Weitere Infos 
beim Fachbereich Sport 
und Freizeit, Service-
Telefon 0621 293-4004, 
E-Mail fb52@mannheim.
de oder www.schwim-
men-mannheim.de

Mannheimer Freibäder sind beliebt
Bereits mehr als 100.000 Badegäste / Diskussion über freien Eintritt

Auf eine gut laufende Saison kann die Stadt in ihren vier Freibädern blicken.  Foto: pixabay
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• Erleben Sie einen abwechslungs-

reichen Tag mit Sektempfang, Live-

musik, Sitztanzaufführung, Tombola, 

Präsentation von Modeschmuck, 

Kinder-Kreativwerkstatt und Hüpfburg

• Für das leibliche Wohl ist gesorgt: 

Grillbuffet mit verschiedenen Salaten, 

Pommes sowie Kaffee+Kuchen, 

frischem Obst und B+O Cupcakes

• Kostenlose Hausführungen 

und unverbindliche Beratung

www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 

68782 BRÜHL

kontakt@bo-seniorenzentrum.de

Telefon: 06202-708-0

SOMMERFEST B+O SENIORENZENTRUM BRÜHL
ST B+O SENIORENZENTRUM

22. JULI 2023 VON 11.00 – 18.00 UHR

Offen und ehrlich: 
Am besten, es passiert erst gar nichts. 
Aber wenn, können Sie sich 
voll und ganz auf uns verlassen.

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort:

Rainer Kettler
Generalvertretung
kettler.rainer@bgv.de
bgv-agenturen.de/rainer-kettler
Telefon: 0621 89958362
Mobil: 0172 6778433
Rathausstrasse 7
68199 Mannheim

Speyerer Str. 22-24 · 68163 Mannheim (Lindenhof )
Tel. 0621/ 45 18 110 · Fax 45 18 11 50 · info@kfzkrieger.de

Besuchen Sie uns online auf www.kfzkrieger.de

€ 20,-

…und den

nicht vergessen!

NECKARAU.  Mit „BGV Fa-
mily“ haben die Badischen 
Versicherungen (BGV) ein 
umfassendes Konzept für 
Familien erarbeitet, das 
spezielle Produktleistungen 
mit besonders günstigen 
Konditionen und attrak-
tiven Aktionen rund um die 
Familie vereint. Jeder Haus-
halt mit mindestens einem 

Kind unter 18 Jahren kann 
Teil der BGV Family wer-
den. Kunden können aus 
einem maßgeschneiderten 
Versicherungsangebot für 
Hausrat, Wohngebäude, 
Rechtsschutz, Kfz, Pri-
vathaftpflicht, Tierhalter-
haftpflicht und Unfall den 
Schutz auswählen, der am 
besten zu ihnen passt. Ab 

drei Versicherungen werden 
sie zum BGV Family-Mit-
glied und genießen einen 
attraktiven Beitragsnach-
lass von zehn Prozent (au-
ßer Kfz). Neben den spe-
ziellen Produktleistungen 
bietet die BGV mit dem 
kostenlosen „Mehr-drin-
Programm“ jede Menge 
weiterer Vorteile. Bereits ab 

drei Verträgen gibt es zum 
Beispiel zahlreiche Vergün-
stigungen für beliebte Aus-
flugsziele und Gastronomie 
in ganz Deutschland, kleine 
Geschenke und Überra-
schungen sowie Action und 
Abenteuer für die ganze Fa-
milie. Mehr Informationen 
zu BGV Family erhalten 
Sie bei der Generalvertre-

tung Rainer Kettler, Mobil: 
0172 6778433, E-Mail: 
kettler.rainer@bgv.de. Er 
berät gerne auch bei allen 
anderen Versicherungsfra-
gen rund um die Bereiche 
Gesundheit, Eigentum, Ar-
beitskraft sowie Vorsorge 
und Vermögen. pm/red

Infos unter www.bgv.de

BGV Family: 
Starker Versicherungsschutz für Familien

BRÜHL. Das B+O Seni-
orenzentrum feiert wieder 
Sommerfest. Dazu lädt die 
Einrichtung am Samstag, 
22. Juli, von 11 bis 18 Uhr 
in Haus und Garten in der 
Mannheimer Landstraße 25 
ein. „Erleben Sie einen ab-
wechslungsreichen Tag mit 
Sektempfang, Livemusik, 
Sitztanzaufführung, Tombo-

la, Präsentation von Mode-
schmuck, Kinder-Kreativ-
werkstatt und Hüpfburg“, 
verspricht die Heim- und Ge-
schäftsleitung. Für das leib-
liche Wohl wird mit einem 
Grillbuffet mit verschiedenen 
Salaten, Pommes sowie mit 
Kaffee und Kuchen, frischem 
Obst und B+O Cupcakes 
bestens gesorgt. Zusätz-
lich zum bunten Programm 
werden an diesem Tag ko-
stenlose Hausführungen und 
unverbindliche Beratung für 
alle Interessierte angeboten. 
Das B+O Seniorenzentrum 
besteht seit 1995 und bietet 
neben stationärer, Kurzzeit- 
und Tagespflege auch am-
bulante Pflege zuhause und 
Physiotherapie in der hausei-
genen, öffentlichen Praxis an. 

zg/sts

Infos unter
www.bo-seniorenzentrum.de

Sommerfest im Seniorenzentrum

Am 22. Juli wird im B+O Seniorenzentrum gefeiert.  Foto: zg/B+O

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FREIZEIT

FÖCKELBERG/PFALZ. Ein 
einmaliges Naturerlebnis 
für die ganze Familie bie-
tet ganzjährig der Wildpark 
und Greifvogelzoo Potzberg 
bei Kusel (66887 Föckel-
berg, Tel. 06385 6249, E-
Mail wildpark@potzberg.
de). Hauptattraktion ist die 
Falknerei. Dort finden von 
Ende März bis Ende Okto-
ber Freiflüge von königlichen 
Adlern, mächtigen Geiern, 
pfeilschnellen Falken, ge-
wandten Milanen und li-
stigen Bussarden statt. Zu 
den Stars im Wildpark Potz-
berg gehören die beiden 
Andenkondore Napoleon 
und Josefine. Andenkondore 
sind die größten flugfähigen 
Vögel der Welt. Sie können 
eine Flügelspannweite bis 
zu 3,50 Meter erreichen. 
Ein weiteres Highlight des 

Wildparks ist Alfred, der 
Mönchsgeier. Die Falknerei 
versteht sich nicht nur als 
Besucherattraktion, sondern 
trägt durch Nachzucht sel-

tener Arten zum Artenschutz 
bei. „Artenschutz und Infor-
mationen sind unsere Ziele, 
der Erhalt der Artenvielfalt 
in unserer Natur ist unsere 

Pflicht”, so die Betreiber. Für 
die Kleinen gibt es direkt an 
der Hütte, in Nähe des Ein-
gangs zum Park, auch einen 
großen Erlebnis-Spielplatz.
Der Wildpark ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Im Rahmen des Ferienpro-
gramms findet 2023 täglich 
um 15 Uhr eine große Flug-
schau statt. An Sonn- und 
Feiertagen gibt es zusätz-
lich um 12 Uhr eine Harris 
Hawk Flugschau, die für Er-
wachsene und Kinder glei-
chermaßen spannend und 
lehrreich ist. Von 13 bis 
15 Uhr kann man die ein-
drucksvolle Polarfuchsfütte-
rung am neuen Gehege bei 
den Wildschweinen sehen. 

pm/red

Infos unter 
www.wildpark.potzberg.de

Majestätische Greifvögel und Polarfüchse
Attraktionen und Artenschutz im Wildpark und Greifvogelzoo Potzberg

Majestätische Greifvögel kann man im Wildpark Potzberg hautnah 
erleben.  Foto: Wildpark Potzberg

MANNHEIM. Über die 
Mitgliederentwicklung 
in den 248 Mannheimer 
Sportvereinen berichtete 
der Fachbereich Sport und 
Freizeit im letzten zustän-
digen Ausschuss. Die gute 
Nachricht: Zum 1. Janu-
ar 2023 ist die Zahl auf 
62.033 gestiegen (Vorjahr 
2022: 58.853; Sportkreis 
gesamt: 151.535). Insge-
samt können 81 Prozent 

der großen Sportvereine 
Zuwächse bei den Mit-
gliedern verzeichnen. Die 
vier größten Gewinner 
sind: TV 1884 Neckarau 
(24 Prozent), Kinder- 
und Jugendzirkus Palet-
ti (19 Prozent) sowie der 
TV 1877 Waldhof und der 
SV Waldhof mit jeweils 
12 Prozent. Insgesamt 
können 58 Prozent der 
Mannheimer Sportvereine 

Zuwächse bei den Mitglie-
dern verzeichnen. Im ge-
samten Sportkreis (BSB) 
sind die Mitgliederzahlen 
von 2022 auf 2023 um 
rund 4 Prozent gestie-
gen. Besonders starke 
Zuwächse sind in der Al-
tersgruppe von 0 bis 10 
Jahren zu verzeichnen. 
Den stärksten Zugewinn 
im BSB verzeichnet der 
Sportkreis Mannheim zu-

sammen mit Karlsruhe. 
Damit scheint die Corona-
Delle überwunden und 
der positive Trend geht 
weiter. Die Vereine haben 
also mehr Mitglieder als 
zu den Vor-Corona-Zeiten, 
und dies setzt sich fort. 
Insbesondere die jungen 
Altersgruppen wachsen 
stark. Dies ist auch die 
Zukunft der Vereine. Ein 
Problem ist allerdings die 

Entwicklung der Ehren-
amtlichen – insbesondere 
im Bereich der Übungslei-
ter. Dies stellt die eigent-
liche Herausforderung für 
die Vereine dar. Das Fazit 
im städtischen Ausschuss 
für Sport und Freizeit for-
mulierte Andrea Safferling 
(SPD): Wir müssen noch 
mehr tun, um die Vereine 
zu unterstützen. 

nco

Mannheimer Sportvereine verzeichnen Zuwachs
Herausforderung ist die Entwicklung des Ehrenamts



14. Juli 2023 Seite 19

pr
in

t i
nf

or
m

at
io

n

LAITH AL-DEEN 
 IM TRIO-AKUSTIK

KONZERT

INFINNFNNNFNFOS OS OS OS ZUZUZ
AUSAUSBIAUSBUSBIAUUA LDUNGLDUNGDUNGS-S-S-S-
BEBERBERBERB RUFEUFEUFEENNNNNNN

FOODFFOODFOOD      CCCORNEORNEORNORNRNERNEORN RRRR

 TECTECTECT HNIKHNIKHNIKKKKHNIK
HAUTHAUTAUTAHH NAHNAHNAHHH
ERLEERLEERLEBENBENENNNEN

 TTTOLOLO LELELEELELE
ATMOSPATMOSATMOSPATMAT HÄREHÄREÄREÄREREERE

 EL ELELELLE TERTERTERTETT NNN
WILLWILLKOILLKOOOILLKOWILLKOMMEMMEN MMEN             

KOMM VORBEI UND 
LERNE UNS KENNEN!
S A M S TAG ,  15.  J U L I  2023  VO N  11  B I S  16  U H R
John Deere Forum Mannheim | John-Deere-Straße 70 | 68163 Mannheim

T H I N K  G R E E N
Anreise am Besten mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Begrenztes Kontingent an Parkplätzen in der Nähe.

 TRA TRARARATR KKTORKTOKKTORK R 
MITFAMITTFATFAFAAMITFAHRENHREHREH

FEIER MIT UNS!
AUSBILDUNG

100 JAHRE 

Original Happel-Lederbänder 
passend für APPLE Watches!

JETZT BEI UNS ERHÄLTLICH:

BIOvegan 100%
LEATHER

Batterie-
wechsel

1 Uhr 12,-
ab 2 Uhren
  je 10.-

Aktion verlängert:

Ab sofort:
Smartwatch
Connectoren
inkl. Wechsel

20,-

JUWELIER IM LINDENHOF

L INDENHOF. Deutschland lei-
det unter dem Fachkräfteman-
gel. Viele Unternehmen setzen 
deshalb verstärkt auf die inner-
betriebliche Ausbildung – im 
John Deere Werk Mannheim 
schon seit 100 Jahren. 1923 
wurde die Ausbildungswerk-
statt auf dem Fabrikgelände ins 
Leben gerufen, um den jungen 
Menschen eine qualifizierte 
Ausbildung und einen besseren 
Start ins Berufsleben zu ermög-
lichen. Heute sind es jährlich 
mehr als 40 Absolventen.
„Wir  sind stolz darauf und 
möchten gemeinsam mit Ihnen 
das Jubiläum feiern. Überzeu-
gen Sie sich vom Erfolg der in-
nerbetrieblichen Ausbildung und 
werfen Sie einen Blick hinter die 
Kulissen einer modernen Aus-
bildungswerkstatt. Schauen Sie 

selbst, dass John Deere für die 
Ausbildung auf dem Weg zur 
Digitalisierung gerüstet ist. Die 
Werksleitung und das Ausbilder-
team sind für einen intensiven 
Dialog vor Ort“, teilt das Unter-

nehmen mit. Ein kurzweiliges 
Programm mit virtueller Werk-
stour, Farming Simulator, Trak-
torfahrten, Diskussionsrunden, 
Mitmachaktionen und einem 
musikalischen Live Act sowie 

ein Imbiss runden die Jubilä-
umsfeier ab.
Die findet a m  Samstag, 15. Juli, 
ab 11 Uhr in der Ausbildungs-
we rkstatt im John Deere-Werk 
Mannheim (Zugang über  John 
Deere-Forum, John-Deere-Stra-
ße 70, 68163 Mannheim) statt. 
Aufgrund der an  gespannten Ver-
kehrssituation in Mannheim und 
begrenzter Parkmöglichkeiten 
wird die Anreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln empfohlen. 
PKW-Parkplätze finden sich ge-
genüber vom John Deere-Forum 
auf dem ehemaligen Gelände 
des Autohauses Keller. Wei-
tere Parkplätze der Hochschule 
Mannheim gibt es an der Ver-
bindung zwischen dem Werk-
stor 1 (John-Deere-Straße 90) 
und dem Kreisverkehr. 

nco

 Jubiläumsfeier:
100 Jahre John Deere Ausbildungswerkstatt

Jährlich mehr als 40 Absolventen(innen) lernen ihr Handwerk in der John 
Deere Ausbildungswerkstatt.  Foto: John Deere

 Juwelier im Lindenhof:
Schmuck aus Altgold

LINDENHOF. Das Ladenge-
schäft „Juwelier im Lindenhof“ 
hat sich seit 1973 einen Namen 
als Goldschmiedemeisterbe-
trieb und Uhrmacher gemacht. 
Gold- und Silberschmuck, 
Uhren und viele Geschenkideen 
zu jedem Anlass finden sich im 
breit gefächerten Sortiment. Für 
eigene Anfertigungen wird ger-

ne Altgold angekauft. Daneben 
werden Serviceleistungen wie 
die Reparatur von Schmuck 
und Uhren, Batteriewechsel, 
Schmuckanfertigungen, Ohr-
lochstechen, Perlenketten 
knüpfen und Gravuren kom-
petent ausgeführt. Besonders 
wenn es um die Anfertigung 
von Trauringen geht, nimmt 

man sich Zeit für eine persön-
liche Beratung. Seit Februar 
ist Beate Kapler neue Inhabe-
rin des Juwelierfachgeschäfts 
in der Meerfeldstraße 42. Die 
selbständige Handelsvertrete-
rin für Schmuck und Uhren ist 
seit 2014 in ganz Deutschland 
unterwegs. Echtschmuck und 
Uhren der Marken Julie Jul-

sen, Kettenmacher, Vinczenza, 
Mondaine und Luminox hat sie 
im Einzelhandel in der Uhren- 
und Schmuckbranche vertrie-
ben. Mit dem eigenen Laden 
geht ein langgehegter Wunsch 
in Erfüllung.   pm/sts

Infos unter 
https://juwelierimlindenhof.de/

 die dich glücklich machen!

Nimm dir Zeit für die Dinge,

REGION. Es gibt kaum etwas 
Schöneres, als einen Tag in 
der Natur zu verbringen. Natur 
entschleunigt, Natur verbindet, 
und wer genau hinsieht, der 
entdeckt immer wieder von 
Neuem die Schönheit und Viel-
falt auf Wiesen und in Wäldern. 
Wer wandert, bringt seinen Kör-
per auf Touren: Herz und Kreis-
lauf, Muskeln und Abwehrkräfte 
profitieren von der Bewegung 
unter freiem Himmel. Auch wer 
unter Verspannungen, Kopf-
schmerzen, Nervosität oder 
Stresssymptomen leidet, sollte 
die Wanderschuhe regelmäßig 
anziehen.

Viele Menschen möchten wäh-
rend ihres Urlaubes oder am 
Wochenende hinaus in die Natur 
und eine Wanderung unterneh-
men, um sich zu erholen, frische 
Luft und Landschaft zu genie-
ßen oder einfach mit Freunden 
und Familie einen schönen Tag 
im Freien zu verbringen. Da-
mit dies möglich wird, hat der 
Odenwaldklub mit den Städten 
und Gemeinden der Region 60 
Qualitätsrundwanderwege ent-
wickelt und ausgewiesen. Diese 
Wege stehen für besondere Na-
tur- und Landschaftserlebnisse. 
Es sind Rundwanderwege, so 
dass man am Ende der Wande-

rung wieder am Ausgangspunkt 
ankommt. Alle Strecken wurden 
mit einem einheitlichen Markie-
rungszeichen versehen. Ergänzt 
wurde die Markierung durch 
Zielwegweiser mit Orts- und 
Kilometerangaben. Der Geo-Na-
turpark Bergstraße-Odenwald 
hat an den Startpunkten Infor-
mationstafeln mit Karte und Hö-
henprofil aufgestellt. Er sorgt für 
Informationen an interessanten 
Geopunkten, hält Bänke, Aus-
sichtspunkte und Schutzhütten 
instand.  red/nco

 Weitere Infos unter 
www.bergstrasse-odenwald.de

Wandern ist Entspannung pur
Neues entdecken und erleben

Wandern verbindet das Erlebnis, die Entspannung und auch 
Sinnesfreude.  Foto: pixabay

ALLGEMEIN. Wer regelmä-
ßig mit dem Rad fährt, hält 
sich körperlich fit. Es tut 

nicht nur gut, sich an der 
frischen Luft zu bewegen, 
Radfahren trainiert auch die 

Kondition, 
kurbelt den 
Stoffwechsel 
an und kräf-
tigt die Mus-
keln. Zudem 
spart man 
Benzinkosten 
und entlastet 
die Umwelt. 
Vor allem 
bei schönem 
Wetter macht 
es Sinn, das 
Auto öfter 
mal stehen 
zu lassen, 
um kürzere 
oder längere 

Strecken mit dem Drahte-
sel zurückzulegen. Wer das 
Fahrrad häufiger in den All-
tag integrieren möchte, sollte 
allerdings auf die richtige 
Ausstattung achten. Schließ-
lich wollen Einkäufe, Arbeits- 
und Freizeitutensilien sicher 
transportiert werden. 
Im Fachhandel gibt es eine 
Vielzahl an Fahrradtaschen, 
-boxen und -körben, die di-
rekt am Fahrradrahmen, am 
Lenker, an der Sattelstüt-
ze oder am Gepäckträger 
befestigt werden können. 
Gute Modelle zeichnen sich 
dadurch aus, dass sie mit 
einem Schnellbefestigungs-
system ausgestattet sind. 
Damit werden sie sicher und 
sekundenschnell an den pas-

senden Adapter geklickt – 
und per Tastendruck wieder 
abgenommen. 

E-Bike richtig beladen

Das zulässige Gesamtge-
wicht eines E-Bikes liegt in 
aller Regel zwischen 120 
und 130 Kilogramm und darf 
nicht überschritten werden. 
Außerdem verringert jedes 
Kilo Gewicht die Reichwei-
te des Pedelecs. Für eine 
bessere Straßenlage und 
im Interesse eines sicheren 
Fahrverhaltens sollen schwe-
re Lasten möglichst tief und 
mittig am Rad platziert wer-
den. Lenker und Sattelstütze 
eignen sich daher eher für 
leichteres Gepäck, während 

schwerere Lasten gut am 
Gepäckträger aufgehoben 
sind. Taschen, Boxen und 
Körbe können seitlich und 
oben auf Gepäckträgern be-
festigt werden, die sich aber 
erheblich in ihren Maßen un-
terscheiden können und teil-
weise auch integrierte Akkus 
aufweisen. Die universellen 
Adapter – zum Beispiel von 
Klickfix – machen es den 
Radlern aber einfach, denn 
sie lassen sich an fast jede 
Gegebenheit anpassen. Auch 
für den Lenker sind diverse 
Adapterlösungen erhältlich, 
die mit den unterschied-
lichen E-Bike-Displays har-
monieren. 

akz-o/nco

Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag

Sicherer Transport auch für den vierbeinigen Freund. 
 Foto: Rixen & Kaul/akz-o
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Gewerbegebiet

FRIEDRICHSFELD

Gewerbegebiet

FRIEDRICHSFELDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Friedrichsfeld-Ost: 
Gewerbegebiet mit historischem Hintergrund

Friedrichsfeld West: 
Erfolgsgeschichte mit Hindernissen

Zwei Gewerbegebiete – ein starker Standort
 Innerhalb des Mannheimer 

Stadtgebiets liegen zwölf aus-

gewiesene Gewerbe- und In-

dustriegebiete. Davon gleich 

zwei in Friedrichsfeld: das seit 

Anfang der Achtzigerjahre ge-

wachsene Friedrichsfeld-Ost 

sowie das deutlich jüngeren 

Friedrichsfeld-West. Zusam-

men bringen es beide auf eine 

Fläche von circa 53  Hektar, 

davon entfallen knapp drei-

ßig auf Friedrichsfeld-West. 

Punkten kann das gesamte 

Gewerbegebiet mit seiner 

guten Autobahn-Anbindung 

unmittelbar an der Ausfahrt 

Seckenheim/Friedrichsfeld 

der A  656. Auch A  6 und A  5 

sind nur einen Steinwurf ent-

fernt. Standortvorteile, die die 

genannten Firmen im Hinblick 

auf ihre Kunden und Zuliefe-

rer zu schätzen wissen. 

pbw

FRIEDRICHSFELD. Von beiden 

Gewerbegebieten in Friedrichs-

feld ist das Gewerbegebiet-Ost 

das deutlich ältere. Die ersten Pla-

nungen gab es bereits Anfang der 

Sechzigerjahre. Damals sprach 

man auch noch vom Gewerbege-

biet „Judesgehäu“, benannt nach 

dem damaligen Flurnamen. Erst 

1977 wurde der Bebauungsplan 

rechtskräftig. Die Baulandumle-

gung begann Mitte 1981, und ab 

Frühjahr 1982 konnte das Gebiet 

erschlossen werden. 

Davor bestand die ganze Flä-

che aus Ackerland, war teilweise 

in städtischem, teilweise in pri-

vatem Besitz. Hier fand im Jahre 

1462 die Schlacht bei Seckenheim 

statt, in der Kurfürst Friedrich  I. 

von der Pfalz über die Truppen 

des Markgrafen Karl von Baden 

siegte. 

Nach und nach siedelten sich 

die ersten Betriebe an. Zunächst 

waren dies eher klein- und mit-

telständische Firmen. Doch dann 

entdeckten auch teilweise weltweit 

operierende Unternehmen die 

Vorzüge des neuen Gewerbege-

biets. Anfang der Neunzigerjahre 

waren nahezu alle Flächen belegt. 

Mit dem Bau der neuen L 597 war 

eine wichtige Verbindungsstraße 

entstanden. Der nahe Autobahn-

anschluss sowie die Nähe zu den 

Bahnlinien taten ihr Übriges. Viel 

Bewegung gab es in den vergan-

genen drei Jahrzehnten. Während 

einige der ersten Firmenansied-

lungen – wie etwa Lochbühler 

Aufzüge, Holzbau Erny oder Fen-

sterbau Wolf – nach wie vor ihren 

Firmensitz dort haben oder sogar 

erweiterten, sind viele der früheren 

Ansiedlungen, wie etwa ein großes 

Möbelhaus, verschwunden. Ande-

re, wie das Porsche-Zentrum, sind 

in das neue Gewerbegebiet Fried-

richfeld-West umgezogen. 

Genau genommen handelt es 

sich bei Friedrichsfeld-Ost um ein 

Mischgebiet, denn es gibt auch 

Wohnbebauung, beispielsweise 

im Süden des Areals. 1987 konnte 

mit Unterstützung der damaligen 

Stadträtin Lilli Gräber die vor allem 

von den Vereinen lang ersehnte 

Mehrzweckhalle, heute Lilli-Gräber-

Halle, eingeweiht werden. Sie wird 

nicht nur für kulturelle und sport-

liche Veranstaltungen genutzt, 

sondern ist auch für den Katastro-

phenschutz vorgesehen. Derzeit 

dient sie gefl üchteten Menschen 

als Unterkunft. Direkt daneben be-

fi ndet sich das große Rettungszen-

trum mit Johannitern, Feuerwehr 

und Technischem Hilfswerk, das in 

diesem Jahr seinen 70. Geburtstag 

feiert. Auch eine Tennishalle sowie 

zwei Hotels sind in Friedrichsfeld-

Ost zu fi nden.   mhs

Die Firma Lochbühler gehört mit zu den ersten, die sich in Friedrichsfeld-West 
ansiedelten.  Foto: Schatz

FRIEDRICHSFELD. Bei Fried-

richsfeld-West handelt es sich 

um eine knapp 30  Hektar große, 

ehemalige Militärfl äche, die die 

Stadt vom Bund kaufte und für 

rund 30  Millionen Euro zum Ge-

werbegebiet entwickelt hat. Mehr 

als 800.000 Euro wurden allein in 

die Erneuerung von Straßen in-

vestiert. Inzwischen haben sich 

hier bereits zahlreiche namhafte 

Firmen angesiedelt. Mit rund 800 

neuen Arbeitsplätzen stärkt das 

Friedrichsfelder Gewerbegebiet 

damit den Wirtschaftsstandort 

Mannheim nachhaltig. 

Eine Entwicklung, die man mit 

„Ende gut, alles gut“ zusammen-

fassen kann, denn ursprünglich 

war die Sache anders geplant: 

Als die Mannheimer Traditions-

fi rma Vögle 2006 gegenüber der 

Stadtverwaltung ihren Wunsch 

nach Expansion kundtat, wollte 

man das Unternehmen gerne in 

Mannheim halten. Der Weltmarkt-

führer für Straßenfertiger suchte 

damals ein innerhalb von zwei 

Jahren baureifes Gelände, um eine 

zusammenhängende Fläche von 

20  Hektar realisieren zu können. 

Das Gelände in Friedrichsfeld er-

schien eine realistische Option, 

wenngleich sich dort noch militä-

rische Einrichtungen der Ameri-

kaner befanden. Stadt, Bund und 

US-Behörden wurden dennoch 

handelseinig. Die Baureife sollte 

noch in 2008 hergestellt werden. 

Als Ende Dezember 2007 bekannt 

wird, dass Vögele nach Ludwigs-

hafen umziehen wird, wo das Un-

ternehmen weitaus günstiger an 

Baugelände kommt, ist die Enttäu-

schung zunächst groß. Die Stadt 

erwirbt die Bundesgrundstücke 

im Jahr 2009 dennoch und veräu-

ßert sie weiter an die Firma Dach-

ser, die am dort schon vorhan-

denen Standort expandieren will. 

Dazu muss das am Holzweg ge-

legene Vereinsgelände der Schüt-

zengesellschaft Seckenheim eben-

so verlegt werden, wie der Standort 

des Technischen Hilfswerks in der 

Elsa-Brändström-Straße und 100 

zum Badischen Rennverein Mann-

heim-Seckenheim gehörende Pfer-

deboxen. Am 28. Juni 2010 erfolgte 

der erste Spatenstich für das neue 

Logistikzentrum der Firma Dach-

ser. Nach Dachser zogen weitere 

Firmen ein, darunter das Porsche-

Zentrum, das Nutzfahrzeugzen-

trum Mercedes-Benz Mannheim, 

Luschka & Wagenmann und die auf 

mechanische Verbindungstechnik 

spezialisierte familiengeführte Karl 

Berrang GmbH, die in diesem Jahr 

ihr 75. Jubiläum feiert.  pbw

Die Elsa-Brändström-Straße wurde im Zuge der Realisierung von 
Friedrichsfeld-West ausgebaut.  Foto: Schatz

F R I E D R I C H S F E L D/S E C K E N -

HEIM. Mit seiner Denkmalfeier er-

innert der Heimatverein alljährlich 

an die Schlacht bei Seckenheim, 

die später Friedrichsfeld seinen 

Namen gab. Noch im gleichen Jahr 

nach den blutigen Kämpfen am 

30. Juni 1462, aus der Friedrich I. als 

Sieger hervorging, wurde an der 

Stelle des Schlachtfeldes ein Denk-

mal errichtet, das in Teilen noch 

heute erhalten ist. 1962 wurde zum 

500.  Jahrestag ein Heimatfest ver-

anstaltet. Der Präsident des Kurato-

riums war damals Carl Lochbühler. 

Aus diesem Anlass wurde das 

Denkmal restauriert und mit Bron-

zetafeln versehen. Mehr als 60 Jah-

re später war das Denkmal wieder 

in einem verwahrlosten Zustand. 

Mit Hilfe des Fachbereich Bau- 

und Immobilienmanagement der 

Stadt Mannheim wurde das Sand-

steinmonument gereinigt und 

erstrahlt nun im Glanz von 1962. 

Die Bronzetafeln wurden von der 

Firma Lochbühler überarbeitet. Im 

kleinen Kreis traf man sich nun an 

historischer Stätte. Dazu begrüßte 

Seniorchef Karlheinz Lochbühler 

die Gästeschar, zu der neben Ver-

tretern des Friedrichsfelder Hei-

matvereins auch Traudl Gersbach 

vom Heimatverein Seckenheim 

und Wilhelm Stamm vom Förder-

verein historisches Seckenheim 

gehörten. Karlheinz Lochbühler 

berichtete, wie sein Blick im Rah-

men eines Arztbesuches auf das 

doch recht verwahrloste Denkmal 

gefallen war. Er habe daraufhin 

sofort mit Horst Sommer vom Hei-

matverein Kontakt aufgenommen, 

um gemeinsam zu überlegen, was 

man tun könne. Die Zusammenar-

beit habe bestens geklappt. Horst 

Sommer wiederum bedankte sich 

für das Engagement der Familie 

Lochbühler. Der Heimatverein 

selbst möchte gerne im Herbst 

Blumenzwiebeln pfl anzen, damit 

die Wiese rund um das Denkmal 

im Frühjahr schöne Blüten trägt. 

Außerdem möchte man eine Bank 

installieren, damit die Möglichkeit 

zu einem kleinen Aufenthalt be-

steht. Einen interessanten Vortrag 

über die Geschehnisse vor genau 

561 Jahren hielt Prof.  Dr.  Ulrich 

Niess, der inzwischen verabschie-

dete Leiter des Marchivum. Die 

Schlacht sei insofern bedeutend 

gewesen, als im Hoch- und Spät-

mittelalter große Schlachten sehr 

selten gewesen seien. Von daher 

sei auch das Denkmal von beson-

derer Bedeutung, da es kaum sol-

che Monumente gebe. Ursprüng-

lich sei es viel höher und mit einem 

Kruzifi x versehen gewesen. Es war 

mit seinen über acht Metern damit 

weithin sichtbar und sollte nicht 

nur an die Schlacht und die Sieger, 

sondern auch an die Toten erin-

nern. Erhalten ist heute nur noch 

der Sockel. Das Kruzifi x stand lange 

im Mannheimer Schloss, ging dann 

aber wohl in den Wirren des Zwei-

ten Weltkrieges verloren. Als sich 

1682 die ersten Hugenotten nie-

derließen, wurde der Ort in Erinne-

rung an Friedrich den Siegreichen 

Friedrichsfeld genannt.  mhs

 Mehr zur Schlacht unter

www.historisches-seckenheim.

de/index.php/ortsgeschichte/123-

schlacht-bei-seckenheim

Denkmal erstrahlt wieder in neuem Glanz
Heimatverein, Stadt und Firma Lochbühler arbeiteten Hand in Hand

Mit einem kleinen Präsent bedankte sich Horst Sommer bei Karlheinz 
Lochbühler für das Engagement.  Foto: Schatz
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UNSERE AUFGABENGEBIETE:
 Fenster und Balkontüren
 Haustüren
  Hebe-Schiebe-Türen 
(auch barrierefrei)

 Rolläden & Sonnenschutz 
 Reparaturverglasung 
 Montage und Reparatur
 Beratung

Wir sind seit Jahren spezialisiert auf Produkte rund um den natürlichen 
Rohstoff Holz. Unsere Fenster und Haustüren erfreuen sich einer gro-
ßen Beliebtheit bei Neubauten,  Renovierungen, Um- und Ausbauten im pri-

Fenster und Türen aus Holz, Holzaluminium, 

Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de · Tel.: 0621 - 474318

WWIIRR  SSUUCCHHEENN  AABB  SSOOFFOORRTT::

  ZIMMERERGESELLEN ZIMMERERGESELLEN (M/W/D)(M/W/D)

  ZIMMERHELFER ZIMMERHELFER (M/W/D)(M/W/D)

  Ausbildung ab September

Weitere Informationen unter: 
thw-ma.de/de/tag-der-offenen-tuer-2023

www.pfeiffer-may.de

Die PFEIFFER & MAY Gruppe gehört mit etwa 2300 Mitarbeitern an 27 Standorten zu den 
erfolgreichsten Großhändlern der Sanitär- und Haustechnikbranche im Südwesten Deutsch-
lands. Gegründet wurde der Standort Mannheim im Jahre 1987. Aus ursprünglich 30 Mitarbei-
tern ist inzwischen die Belegschaft auf 350 angestiegen, zu denen auch 33 Auszubildende 
zählen.
Der Standort Mannheim verfügt über eine große Lager- und Lieferfläche, zu der mittlerweile 36 
LKWs gehören. Komplettiert wird der Standort mit der Badimpulse-Ausstellung inklusive eige-
nem Fliesenstudio, die durch hochwertige Sanitärprodukte und kompetente Beratung besticht 
und in der Sie ganz individuell Ihr Wohlfühlbad zusammenstellen können.

PFEIFFER & MAY Mannheim GmbH + Co. KG
Langlachweg 20   I   68229 Mannheim

Ein starker Arbeitgeber in der Region

LY2_Anz Firmenvorstellung.indd   1 20.06.23   08:46

Technisches Hilfswerk feiert Jubiläum
Über 70 Jahre technische Hilfe in vielfältigen Bereichen

FRIEDRICHSFELD. Das 1904 

gegründete Familienunter-

nehmen Fensterbau Wolf 

war lange in Seckenheim 

ansässig. Dem gestiegenen 

Platzbedarf kam das neue 

Gewerbegebiet in Friedrichs-

feld gerade recht, und man 

siedelte sich 1982 als eine der 

ersten Firmen dort an. Mit 

den beiden Geschäftsführ-

ern Jürgen und Stefan Wolf 

ist bereits die vierte Genera-

tion „am Ruder“. Unterstützt 

werden sie von einem Team 

kompetenter und bestens 

ausgebildeter Fachkräfte, die 

teilweise schon sehr lange im 

Betrieb tätig sind. Außerdem 

wird ausgebildet.

Fensterbau Wolf steht für 

Fenster und Türsysteme in 

hoher Qualität. Man zeigt 

sich offen für Innovationen 

und ist selbstverständlich 

immer auf dem neuesten 

Stand der Technik. Speziali-

siert hat man sich auf Fenster 

und Türsysteme aus Holz. 

Die zufriedenen Kunden wis-

sen zu schätzen, dass sie bei 

Fensterbau Wolf alles aus 

einer Hand bekommen: an-

gefangen von der fachlichen 

Beratung über das Aufmaß, 

den Zuschnitt, die Fertigung 

und den Einbau – und das in 

hoher Qualität. Auf dem Ge-

biet der Sanierung denkmal-

geschützter Fenster und Tü-

ren beziehungsweise deren 

Erneuerung im alten Stil hat 

Fensterbau Wolf sehr große 

Erfahrungen gesammelt und 

sich spezialisiert. Gefertigt 

wird nach historischen Vorla-

gen unter Berücksichtigung 

der Auflagen der Denkmal-

schutzbehörde. Ganz egal, 

ob man Fenster oder Türen 

bestellt, die Profilierung der 

Zierprofile erfolgt immer 

nach den Wünschen des Kun-

den. Eine lange Referenzliste 

weist viele zufriedene Kun-

den in diesem Bereich aus. 

Neben den Produkten aus 

Holz bietet der Fachbetrieb 

natürlich auch Fenster und 

Türen aus Kunststoff, Holz-

Aluminium und Aluminium 

an. Rollläden und Sonnen-

schutz gehören genauso 

zum Leistungsspektrum 

wie individuell angefertigte 

Haustüren, welche allen An-

sprüchen gerecht werden. 

Fensterbau Wolf arbeitet 

seit Jahren mit den verschie-

densten Zulieferbetrieben 

in den Bereichen Beschläge, 

Rollläden, Sonnen- und Sicht-

schutz und Glas zusammen. 

pm/mhs

Fensterbau Wolf
Familienbetrieb mit langer Tradition

FRIEDRICHSFELD. Das Tech-

nische Hilfswerk (THW) und 

somit auch der Ortsverband 

Mannheim wurde vor 71 Jah-

ren gegründet als ein Glied der 

zivilen Kette der Verteidigung. 

Viele engagierte Helfer hat-

ten sich dieser Aufgabe ver-

schrieben. Einsatzfahrzeuge 

und Ausstattung waren wenig 

spezialisiert, es war mehr rei-

ne Manpower gefragt. Dies 

hat sich in den vergangenen 

über 70 Jahren grundlegend 

geändert – professionelles Hil-

feleistungspotential wurde für 

Naturkatastrophen oder tech-

nische Großschadenslagen 

notwendig, die Gefahren des 

kalten Krieges traten in den 

Hintergrund. Entsprechend 

wurde auch die Ausstattung 

modernisiert und an die neue 

Situation angepasst. 

Das Spektrum der Einsatztä-

tigkeiten erstreckt sich heute 

in der Umgebung Mannheims 

von der technischen Hilfe auf 

Verkehrswegen über die Un-

terstützung der Feuerwehren 

bei Bränden durch Ausleuch-

tung oder Arbeiten mit dem 

Räumgerät hin zur die Unter-

stützung von Bundespolizei, 

Zoll oder Polizeipräsidien. In 

Großschadenslagen ist der 

Ortsverband bei Hochwasser 

und Sturm ebenso präsent wie 

bei allen anderen denkbaren 

Szenarien. Mit den Fachgrup-

pen Beleuchtung, Räumung 

und Logistik-Verpfl egung ist 

ein Teil des Einsatzspektrums 

abgedeckt. Andere Fachgrup-

pen in der direkten Nachbar-

schaft runden das Potential 

des THW ab. Die Kooperation 

mit den Ortsverbänden der 

Umgebung ist eine der wich-

tigsten Grundlagen der Arbeit 

geworden, denn die Manpow-

er – gerade für längere Einsät-

ze – ist in einem Ortsverband 

alleine kaum mehr gegeben. 

Eine starke Jugendgruppe, aus 

der schon einige der Helfer 

und auch Unterführer hervor-

gegangen sind, sichert den 

Nachwuchs – ebenso wie eine 

aktive Öff entlichkeitsarbeit 

auch im Rahmen des „Schult-

erschlusses für Ihre Sicherheit 

“ in der Metropolregion Rhein 

Neckar. 

Jetzt gibt es Grund zum Feiern. 

Der Ortverband des THW wur-

de am 7.  Juli 1952 gegründet. 

Letztes Jahr hatte der Orts-

verband 70-jähriges Bestehen, 

was aber Aufgrund der Covid-

19-Pandemie nicht gefeiert 

werden konnte. Aber dieses 

Jahr wird es nachgeholt, und 

zwar mit einem Tag der off e-

nen Tür im Rettungszentrum 

am 15. Juli ab 11 Uhr und damit 

exakt elf Jahre nach dem letz-

ten Tag der off enen Tür. Es gibt 

einen historischen Rundgang 

aus 70 Jahren Ortsverband, 

eine Fahrzeugausstellung, 

eine Leistungsschau, Essen 

wie im Einsatz – frisch gekocht, 

Gegrilltes und Getränke sowie 

Kaff ee und Kuchen. Außer-

dem wartet auf die kleinen 

Besucher eine Kinder-Olympi-

ade und es spielt die THW Big 

Band. Die Bevölkerung ist hier-

zu herzlich eingeladen.  mhs

Das THW hat seine Heimat im Rettungszentrum Mannheim.  Foto: Schatz

FRIEDRICHSFELD. Schon lan-

ge bevor die beiden Gewer-

begebiete entstanden, gab es 

eine große Firma, die vielen 

Friedrichsfeldern Arbeit bot: 

die heutige Aliaxis Deutsch-

land GmbH – oder die „Stein-

zeug“, wie sie heute noch ge-

nannt wird. Durch den Bau der 

Main-Neckar-Bahn-Linie und 

die dadurch sehr günstige Lage 

für Friedrichsfeld gab es gegen 

Ende des 19. Jahrhunderts eini-

ge Industrieansiedlungen, von 

denen aber nur noch die Alia-

xis Deutschland GmbH erhal-

ten ist. Aus der ursprünglichen 

„Reinhard‘schen Ziegelei“ wur-

de durch den Unternehmer 

Julius Friedrich Espenschied 

die Filiale der Mannheimer 

Portland-Cementfabrik. Unter 

Direktor Otto Hoff mann nahm 

sie unter dem Namen Deut-

sche Steinzeugwarenfabrik 

einen atemberaubenden Auf-

stieg und fi rmierte bis 2019 un-

ter dem Namen FRIATEC.

So zumindest ist es in der 

von Hansjörg Probst erstell-

ten Jubiläumsschrift zum 

130-jährigen Bestehen im 

Jahre 1993 nachzulesen. Der 

Name „Steinzeug“ hat sich bis 

heute eingeprägt. So ist auch 

die Steinzeugstraße quasi die 

Grenze zwischen den beiden 

modernen Gewerbege-bieten 

Friedrichsfeld-Ost und Fried-

richsfeld-West.   mhs

Die „Steinzeug“
Eine Firma mit wechselvoller Geschichte

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mannheims erste 

Konversionsfläche 
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Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

WILLKOMMEN IN DER 
WELT VON BERRANG
IHREM GLOBALEN PARTNER FÜR 
MECHANISCHE VERBINDUNGSTECHNIK.

JETZT EINTAUCHEN & 
EINEN TERMIN MIT DER 
ZUKUNFT VEREINBAREN!

www.berrang.de

Mehr als 75 Jahre Erfahrung, über 150.000 Artikel, 12 internationale Standorte weltweit – 
das ist Berrang. Das sind wir. Ein Unternehmen mit Hauptsitz in Mannheim und führend für 
verbindungstechnische High-End-Lösungen und Engineering-Leistungen. In enger 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir Produkte, die technisch überzeugen 
und für den jeweiligen Einzelfall wirtschaftlich am interessantesten sind. Dazu gehören 

Logistik. Bleibt also nur noch zu sagen: Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Das Gewerbegebiet 

Friedrichsfeld 

hat viele Facetten

TRADITION UND MODERNE
ZWISCHEN

UNDUND

N

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FRIEDRICHSFELD. Nach vier 

Jahren Vorbereitung und zehn 

Monaten Bauzeit hat das Mann-

heimer Traditionsunternehmen 

Luschka + Wagenmann im April 

2019 seinen neuen Firmenstand-

ort in der Elsa-Brändström-Straße 

im Gewerbegebiet Friedrichsfeld-

West bezogen. Auf dem insgesamt 

19.234 Quadratmeter umfassenden 

Grundstück entstanden eine 6500 

Quadratmeter große Lagerhalle 

für die Trockenbau- und Holz-

sortimente sowie eine rund 1000 

Quadratmeter große Freihalle, die 

von einem repräsentativen Büro-

gebäude fl ankiert wird. Die 1939 

erbaute, unter Denkmalschutz ste-

hende Autobahnraststätte auf dem 

Firmenareal nutzt der Holz- und 

Trockenbaustoff händler nach auf-

wändiger Sanierung als modernen 

Showroom und Verkaufsfl äche. 

Im Gewerbegebiet Friedrichsfeld-

West könne man sich als moderner 

Handelsbetrieb mit allen Voraus-

setzungen für eine gute Zukunft 

präsentieren, sagte Rainer A. Wa-

genmann, Vorsitzender des Bei-

rates der Luschka + Wagenmann 

GmbH, anlässlich der offi  ziellen 

Eröff nung. Sein Urgroßvater Juli-

us Wagenmann hatte den Betrieb 

zusammen mit Paul Luschka 1882 

als Holzhandlung im Mannheimer 

Handelshafen begründet. 137 Jah-

re hielt das Unternehmen seinem 

alten Standort die Treue, bis der Ge-

schäftsführer Wolfgang Seltenreich 

mit Unterstützung durch die Wirt-

schaftsförderung der Stadt Mann-

heim auf der Suche nach einem 

geeigneten Standort innerhalb 

Mannheims fündig geworden war. 

Dieser eröff net dem Unternehmen 

neue Möglichkeiten der Prozessop-

timierung, zum Beispiel eine Lager-

logistik mit getrennter Anlieferung 

und Warenausgabe oder ein Klein-

teilelager mit direktem Zugang 

zum Fachmarkt. Der Fachhandel 

für Trockenbaustoff e, Bauelemente 

wie Türen und Fenster sowie Holz 

und Holzwerkstoff e, der derzeit 

über 50 Mitarbeiter beschäftigt, ist 

für seine Qualität und seinen Ser-

vice bei Firmenkunden wie bei End-

verbrauchern bekannt. Öff nungs-

zeiten sind Montag bis Donnerstag 

von 7.00 bis 17.00 Uhr und Freitag 

von 7.00 bis 16.00 Uhr.   pbw/sts

Luschka + Wagenmann
Holz- und Trockenbaustoff händler genießt Vorteile am neuen Standort

MANNHEIM. „Für ein Unterneh-

men, wie Sie es planen, besteht 

in Mannheim und Umgebung 

kein Bedarf.“ Diese schriftliche 

Einschätzung der Industrie- und 

Handelskammer (IHK) stand am 

Anfang einer Firmenentwicklung, 

die jetzt auf 75 erfolgreiche Jahre 

zurück- und in eine vielverspre-

chende Zukunft blicken kann. 

Denn ob Luft- und Raumfahrttech-

nik, Autoindustrie, Landmaschinen 

oder Medizintechnik: Es sind die 

Schrauben der Berrang GmbH, die 

die Dinge sicher zusammenhalten.

Dem 1961 verstorbenen Firmen-

gründer Karl Berrang ist es dabei zu 

verdanken, dass er sich vom wenig 

motivierenden IHK-Bescheid nicht 

von seinen Plänen, einen Schrau-

benhandel zu gründen, abschre-

cken ließ. Was daraus geworden 

ist, spricht für sich: Als Spezialist 

für mechanische Verbindungs-

technik agiert die Karl Berrang 

GmbH längst international. Die 

Firmengruppe ist seit 2014 vom 

Firmensitz in Mannheim-Fried-

richsfeld aus tätig und schaff te 

in der Elsa-Brändström-Straße  12 

die räumliche Voraussetzung, ihre 

Lagerkapazität zu verdoppeln. Als 

globaler Partner für Verbindungs-

technik werden heute vom Ge-

werbegebiet Friedrichsfeld-West 

und sieben weiteren Standorten 

in Deutschland, aber auch aus 

Frankreich, Polen, USA und China 

täglich die unterschiedlichsten In-

dustrien mit Standard-Schrauben, 

Muttern, Bolzen, Scheiben oder 

Stanzteilen beliefert. 

Das Familienunternehmen hat die 

Nähe zum Kunden dabei ebenso 

kontinuierlich wie konsequent aus-

gebaut und seine Kompetenzen 

dahingehend erweitert, dass Bau-

teile vormontiert oder Produktlö-

sungen individuell nach Kunden-

wunsch entwickelt und designt 

werden. Zur Verbesserung des 

logistischen Service und Optimie-

rung der Belieferung nutzt Ber-

rang zukunftsweisende RFID-Pro-

zesse. Zugleich verfügt man über 

einen der weltweit größten Prüf-

stände für Verbindungstechnik 

mit den unterschiedlichsten Me-

thoden und Messinstrumenten. 

Die Unternehmensgruppe ge-

nerierte 2022 einen Umsatz von 

339  Millionen Euro und beschäf-

tigt 650 Mitarbeiter, 87 davon in 

der Qualitätssicherung.

Mittlerweile wird die Berrang 

GmbH in der dritten Generation 

von Benedikt und Benjamin Ber-

rang, Dominique Gründler und 

Paul Hofmann, den Enkeln des Fir-

mengründers, geführt. Dazu und 

zum unternehmerischen Mut über 

die vielen Jahrzehnte hinweg gra-

tulierten jetzt OB Dr. Peter Kurz und 

IHK-Präsident Manfred Schnabel. 

Beide hoben zudem das hohe Maß 

gesellschaftlichen Engagements 

und sozialer Verantwortung der 

Berrang GmbH hervor. Auch hier 

steht das Familienunternehmen für 

stabile Verbindungen.  pbw

Berrang feiert Firmenjubiläum
75 Jahre Garant für stabile Verbindungen

Seit 2014 hat die repräsentative Firmenzentrale ihren Sitz im Gewerbegebiet 

Friedrichsfeld.   Foto: Berrang
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Unsere 24-Stunden-Assistent*innen - Sie
sind wie Batman. Nicht immer sichtbar, aber
jederzeit bereit als Begleiter in Erscheinung
zu treten, wenn sie gebraucht werden.

Unsere Integrations- und Schulbegleiter*innen
- Sie sind wie Spider-Man und haben die
Fähigkeit unseren jungen Schützlingen dabei
zu helfen, ihre eigene Superkraft zu entdecken.

UNSCHLAGBARE
SUPERHELD*INNEN

W I R S T E L L E N V O R !

Ambulanter Pflegedienst
RHEINGOLD GmbH

Rheingoldstraße 6
68199 Mannheim

0621 / 8 41 40 40

info@pflegedienst-rheingold.de

REIN IN DIE PFLEGE.

FÜHLT SICH GOLDRICHTIG AN?

DANN MACH MIT UNS EINEN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT UND

UNTERSTÜTZE UNSER TEAM AUF SEINER MISSION, RAUM

UND ZEIT FÜR UNSERE KLIENT*INNEN ZU ÜBERWINDEN.

➜ KOMPAKT

 Lokalhelden gesucht

 Gemeinschaftlich gärtnern in Neckarau

 KiGo-Sommerevent

NECKARAU. Im Rahmen des nun 

seit 2022 laufenden Projektes „Wir 

leben Diversity“ weist das Mannhei-

mer Rocktheater (MRT) aus Neckarau 

jetzt schon auf den 9. Dezember hin. 

Dann nämlich veranstaltet der Verein 

einen Bandwettbewerb mit dem Titel 

„Local Heroes“. Acht Bands haben 

dann die Möglichkeit, eine Jury aus 

vom Rocktheater unabhängigen Mu-

sikprofi s zu überzeugen. Und: Es gibt 

auch etwas zu gewinnen, „jedoch im 

Vordergrund steht der Spaß, sich an 

solch einem Wettbewerb zu beteili-

gen“, so das MRT. Die Bewerbungs-

phase (läuft bis 30. September) hat 

bereits begonnen.

Teilnahmebedingungen: Jedes 

Genre und jedes Alter sind willkom-

men; keine Berufsmusiker; nur eigene 

Songs; die Band muss aus dem Rhein-

Neckar-Raum kommen; die Spielzeit 

pro Band beträgt 20 Minuten. 

 Für weitere Informationen 
können sich Interessierte an das 
Mannheimer Rocktheater e. V., 
Thomas Frosch, E-Mail: info@
Rocktheater-Mannheim.de, 
wenden. 

NECKARAU. Ob Urban Gardening, 

Mikrolandwirtschaft oder Gemein-

schaftsgarten – besonders in Städten 

mit einem hohen Anteil an versiegelten 

Flächen wächst die Sehnsucht nach 

grünen Oasen, die zum Verweilen 

und Mitmachen einladen. Eine weitere 

Möglichkeit hierzu soll in Zukunft der 

„Gemeinschaftsgarten Neckarau“ 

bieten. Über den aktuellen Stand der 

Dinge und ihre Ideen wollen Ursula Igel, 

Dennis Müller und Benjamin Walter bei 

der Auftaktveranstaltung zum „Gemein-

schaftsgarten Neckarau“ am Freitag, 

14. Juli, um 17 Uhr im Volkshaus in der 

Rheingoldstraße  47 informieren. Eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich. Wei-

tere Infos gibt es unter www.gemein-

schaftsgarten-neckarau.de. 

red/nco

Auf der Internetseite gemeinschaftsgarten-neckarau.de kann man sich 
bald informieren.  Screenshot: red

NECKARAU. Am Sonntag, 23.  Juli, 

fi ndet von 13.30 bis 17.30  Uhr ein 

KiGo-Sommerevent der Matthäusge-

meinde statt. Treffpunkt: Matthäuskir-

che. Thema: „Bunte Kräuterkunde“. 

„Wir treffen uns an der Matthäus-

kirche und laufen gemeinsam in einen 

Garten im Aufeld. Dort lernen wir un-

terschiedliche Kräuter mit allen Sinnen 

kennen. Wir nehmen Kräuter mit zum 

Gemeindehaus. Dort brauen wir ge-

meinsam eine Kräuterlimonade zum 

gleich Genießen, Kräuteröl zum Mitneh-

men und Süßspeisen mit Kräutern, die 

wir gemeinsam herstellen und verzeh-

ren. Dazwischen gibt’s Singen, Lachen, 

Spielen, Raten … Wir freuen uns auf ei-

nen schönen Nachmittag mit möglichst 

vielen Kids“, kündigen die Veranstalter 

an.  nco

M A N N H E I M / S T U T T G A R T. 
„Hier schlägt das Herz der 
baden-wür t tembergischen 
Demokratie. Jede Bürgerin 
und jeder Bürger sind hier 
willkommen“, begrüßte die 
Grüne Landtagsabgeordnete 
Elke Zimmer die Gruppe aus 
ihrem Wahlkreis in Stuttg-
art. Im Rahmen der Land-
tagsfahrt führte sie gemein-
sam mit dem Besucherdienst 
durch das Parlament. 

Wie entsteht ein Koaliti-
onsvertrag? Könnte Baden-
Württemberg selbständig ein 
Tempolimit durchsetzen? Wie 
wird man Mitglied des Land-
tags? Die rund 20 Teilneh-
menden nutzten das Gespräch, 
um ihrer Abgeordneten viele 
Fragen zu stellen. Besonders 
interessierte sie deren Wer-
degang und die politische 
Arbeit als Landtagsabgeord-
nete und als Staatssekretä-

rin im Verkehrsministerium 
Baden-Württembergs. „Es ist 
mir wichtig, ansprechbar und 
präsent zu sein“, betonte Zim-

mer. „Besonders bewegend 
fi nde ich die Verabschiedung 
eines Gesetzes, an dem ich 
selbst mitgearbeitet habe. 

Dann stehen alle auf, die für 
das Gesetz sind“, beschrieb 
sie eines der persönlichen 
Highlights ihrer Arbeit. „Man 

steht buchstäblich zu dem 
Gesetz. Das ist jedes Mal ein 
Gänsehaut-Moment!“

„Ich habe das erste Mal 
wirklich verstanden, wie Po-
litik funktioniert“, erklärte 
ein Teilnehmer erfreut. Be-
sonderen Eindruck hinter-
ließ auch der holzvertäfelte 
Plenarsaal mit dem groß-
en goldenen Wappen. Hier 
konnten die Teilnehmenden 
selbst in die Rolle der Abge-
ordneten und der Regierung 
schlüpfen und deren Arbeit 
einmal aus eigener Perspek-
tive betrachten.

Die nächste Landtagsfahrt 
fi ndet voraussichtlich im 
Herbst statt. Alle, die den 
Landtag hautnah erleben 
wollen, sind herzlich einge-
laden, sich vormerken zu las-
sen. Hierfür reicht eine Mail 
an elke.zimmer@gruene.
landtag-bw.de.  red/nco

Politik hautnah: Mannheim zu Besuch in Stuttgart
Grüne Landtagsabgeordnete Elke Zimmer lädt zur Landtagsfahrt ein

L I N D EN H O F/ N EC K A R A U . 
„Auch wenn 5000 Einwen-
dungen geschrieben sind, 
sogar die Stadt Mannheim 
Einwendungen getätigt hat, 
dürfen wir nicht locker 
lassen“, wendet sich Jutta 
Sichau an alle Baumfreunde 
aus Almenhof und Neckarau. 
Das Regierungspräsidium 
bestehe bis jetzt auf seinem 
Plan, einen Erddamm zu er-
richten und die Fällung der 
Bäume in Kauf zu nehmen. 
Das zeige auch das negati-
ve Abstimmungsergebnis 
über einen Antrag des Land-
tagsabgeordneten Dr. Boris 
Weirauch (SPD), doch das 
im Gemeinderat vorgestell-
te Gutachten von Profes-
sor Haselsteiner (stabile 
selbsttragende Spundwand/
Hochwasserschutzwand; die 
NAN hatten berichtet) zu 
berücksichtigen. Aus die-
sem Grund veranstaltet am 
Sonntag, 16. Juli, von 14 bis 
16.30 Uhr die Bürgerinitia-

tive „Konferenz der Bäume“ 
eine Mahnwache am Rhein 
unter dem Motto: „Rettet 
die Bäume am Waldpark-
damm“. Ort: gedachte Ver-
längerung der Speyerer 
Straße, 68199 Mannheim, 
unten an der Sitzgruppe am 
Rhein.

„Wir dürfen nicht locker 
lassen, nehmt an der Mahn-
wache teil und zeigt durch 
eure Anwesenheit, dass ihr 
die Bäume retten und schüt-
zen wollt. Die Bäume zählen 
auf euch – die Bäume dan-
ken es euch“, bittet Sichau. 

red/nco

Wieder Mahnwache am Rheindamm
Bürgerinitiative lädt am 16. Juli zum Mitmachen ein

Am 16. Juli findet wieder eine Mahnwache zum Erhalt der Bäume auf 
dem Rheindamm statt.  Foto: Kranczoch/Archiv

LINDENHOF. Nach 60 Jah-
ren vertrauensvoller Arbeit 
mit Kindern wird die Kita 
Schwarzwaldstraße, die bei 
Eltern und Kindern „Kita 
Löwenzahn“ heißt, wie an-
gekündigt geschlossen. Der 
letzte Öffnungstag ist der 
20. August. Hintergrund die-
ser Schließung sei insbeson-
dere, dass die lediglich zwei-
gruppige Kita mit ihren vier 
Fachkräften bei Krankheits-
fällen stets in die personelle 
Unterbesetzung und damit an 
den Rand der Betriebserlaub-
nis gelange, teilt die Evange-
lische Kirche mit. Die Eltern 
wurden im Januar 2022 über 
die Schließung informiert 
mit der Zusage, dass keines 
der Kinder seinen Kita-Platz 
verliere.

„Wir hatten Zeit, die Kin-
der und ihre Eltern auf diesen 
Wechsel gut vorzubereiten“, 
sagt Kita-Leiterin Vanessa 
Fejza. So wurden nur noch 
ältere Kinder aufgenommen, 
die dann nach den Sommer-
ferien die Schule besuchen. 
Von den derzeit 32 betreuten 
Kindern gehen 21 Kinder 
ab September in die Grund-
schule, die anderen Kinder 
wechseln in drei andere evan-
gelische Kitas. Die Eltern 
konnten diese drei Kitas pri-
orisieren. „Wir konnten bei 

allen die Wunsch-Kita reali-
sieren und haben dabei natür-
lich auch die Freundschaften 
der Kinder untereinander be-
rücksichtigt“, erläutert Fejza. 
Zudem hatten die Eltern die 
Möglichkeit, auf eine Ganz-
tagsbetreuung zu wechseln. 
Denn die Öffnungszeiten der 
Kita in der Schwarzwald-
straße reichten lediglich bis 
14 Uhr.

„Dieses Gebäude ist ein Ort 
voller Lebensgeschichten und 
Erinnerungen“, sagt Pfarrerin 
Susanne von Komorowski.

 Damit die Kinder nach den 
Ferien in ihrer jeweils für 
sie neuen Kita gut Wurzeln 
schlagen können, haben die 
Kita-Fachkräfte diese Ein-
richtungen schon mehrfach 

mit ihnen besucht. Außerdem 
ist das vierköpfi ge Team der 
Kita Schwarzwaldstraße in 
engem Austausch mit den 
Kolleginnen der aufneh-
menden Kitas. In der letzten 
Woche vor den Sommerferi-
en darf dann jedes Kind sei-
nen eigenen Umzugskarton 
für seinen Start in der neu-
en Umgebung packen und 
ihn ganz nach Belieben mit 
Puppenhaus oder Büchern, 
Kochutensilien oder Puzzles 
füllen. „So stärken wir die 
Stabilität und die Kontinui-
tät“, sagt Vanessa Feijza. Sie 
und ihre Kolleginnen werden 
nach den Sommerferien in 
einer der dann 39 evange-
lischen Kitas in Mannheim 
tätig sein.  dv/nco

Abschied nach 60 Jahren
Kita Löwenzahn in der Schwarzwaldstraße schließt

Abschied nach 60 Jahren: Die Kita Löwenzahn in der Schwarzwaldstraße 
ist ab 20. August geschlossen.  Foto: ekma/de Vos

ALMENHOF. Die Kombinati-
on „Pfarrer“ und „Kabarett“ 
scheint genauso interessant zu 
sein wie die Meldung „Oma 
beißt Hund“. In Südhessen, 
wo Hans Joachim Greifen-
stein und Clajo Herrmann 
als Pfarrer tätig waren, sind 
sie deshalb „weltberühmt“, 
in Nordbaden eher noch ein 
Geheimtipp. Das könnte sich 
ändern. Das Erste Allgemei-
ne Babenhäuser Pfarrer(!)
Kabarett gastiert am Sonntag, 
17. September, um 19 Uhr 
in der Lukaskirche. Und da-
rum geht es: Der Trainer von 
Bayern München bekommt 
nach dem Ausscheiden seines 
Vereins aus der Champions-
League 450 Morddrohungen 
bei Instagram. Rettungskräfte 
und Feuerwehrleute bekom-

men schon mal Prügel bei 
einem Einsatz. Wo leben wir 
eigentlich? In Wuthausen? 
Choleristan? Was ist mit Re-
spekt? Und Anstand? Im Fun-
kloch verschwunden? In ihrem 
15. Programm gehen die bei-
den Pfarrerkabarettisten auf 
die Suche nach der verlorenen 
Vernunft. 

Vorverkauf in den Pfar-
rämtern der MarkusLukas- 
und Matthäus-Gemeinde, in 
der Buchhandlung Böttger, 
Sennteichplatz 2, Telefon 0621 
856506, und im Buchladen 
Lindwurm, Gontardplatz 7. 
Preis: 18 bzw. 12 Euro (Schü-
ler, Studierende und Azubis), 
Abendkasse 20/12 Euro. „Für 
Interessierte, die wenig Geld 
haben, fi nden wir eine Lö-
sung“, so die Veranstalter. nco

„Mach Kain Stress“
Pfarrer-Kabarett in der Lukaskirche

Politik hautnah: Mannheimer zu Besuch im Stuttgarter Landtag.  Foto: zg
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bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

UNSERE TERMINE 2023

Auf Wiedersehen am 25. August

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
per E-Mail an info@sosmedien.de und teilen Sie uns Namen und 
Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und leiten diesen um-
gehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteilzeitung wird an 
alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für kostenlose Zei-
tungen) zugestellt.

Abschiednahme ist Zuwendung.
Wir begleiten Sie Schritt für Schritt in Ihrer Trauer sowie bei 

allen Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68119 Mannheim

info@pietaet-hiebeler.de  

TERMINE
MATTHÄUS/MARKUSLUKAS/
JOHANNIS
➜ Freitag, 14. Juli

20 Uhr: Matthäuskirche, Kin-
derbibellesenacht für Kinder ab 
der 1. Klasse. Spiele, Lieder, 
gemeinsames Lesen von biblischen 
Geschichten. Ab 22 Uhr Film, 
anschließend Übernachtung in der 
Kirche, Frühstück am nächsten 
Morgen. 

➜ Sonntag, 16. Juli
10 Uhr: Markuskirche, Gottesdienst
11 Uhr: Großer Saal der Markuskir-
che, Kindergottesdienst
14 Uhr: St.-Josefs-Kirche, „Der 
verlorene Sohn“ – Kindermusical der 
Ökum. Singschule
18 Uhr: Matthäus-Hof, Open-
Air-Familiengottesdienst mit KiTa 
Funkelstern

➜Mittwoch, 19. Juli
19 Uhr: Markuswiese (Im Lohr/
Ecke Steubenstraße), Konfi  Regio-
nal: Kennenlern-Grillabend für alle 
neuen Regio-Konfi s

➜Donnerstag, 20. Juli
15 Uhr: Gemeindezentrum Johan-
nis, TrauerCafé im Souterrain

➜ Freitag, 21. Juli
19 Uhr: Markuskirche, Der andere 
Gottesdienst: GlaubenWEITERden-
ken. Gottesdienst im Liegestuhl – 
am 7. Tag ruhte Gott

➜ Sonntag, 23. Juli
18.30 Uhr: Markuskirche, Konzert 
maKato zur Eröffnung der Sommer-
lounge; vom 23. bis 30. Juli Som-
merlounge vor der Markuskirche: 
Täglich von 19 bis 21 Uhr treffen 
sich alle, die gerne miteinander 
chillen, bei einem Cocktail entspan-
nen, einen fröhlichen Feierabend 
genießen

➜ Sonntag, 23. Juli
9.30 Uhr: Lukaskirche, Gottes-
dienst
11 Uhr: Großer Saal der Markuskir-
che, Kindergottesdienst
13.30 bis 17.30 Uhr: Treffpunkt: 
Matthäuskirche, KiGo-Sommerevent 
der Matthäusgemeinde
19 Uhr: Matthäus-Hof, Open-Air-
Gottesdienst mit Vorstellung der 
neuen Konfi s
19 Uhr: Johanniskirche, internatio-
nale Weltmusik mit „herbysworld“, 
Eintritt frei

➜Mittwoch, 26. Juli
19 Uhr: Kleiner Saal der Markuskir-
che, Stammtisch

➜ Sonntag, 30. Juli
10 Uhr: Johanniskirche, Gottes-
dienst mit Verabschiedung von 
Lehrvikar Dr. Geck, anschl. Empfang
11 Uhr: Markuskirche, Picknick-
gottesdienst auf der Wiese vor der 
Markuskirche – mit Liegestühlen 
und Picknickdecke, guter Musik und 
fröhlichen Gedanken den Sommer 
genießen als gute Gabe Gottes
18.30 Uhr: Matthäuskirche, Kon-
zert maKato

➜Montag, 31. Juli
10 bis 16 Uhr: Ein Tag auf der 
BUGA mit Seniorinnen und Senioren,
Treffpunkt Straßenbahnhaltestelle 
Windeckstraße (Linie 3) um 10 Uhr; 
Spaziergang durch den Luisenpark, 
sachkundige Führung im Apotheker-
garten, Besuch der Kirche auf der 
BUGA, gemeinsames Mittagessen. 
Info und Anmeldung im Pfarramt 
Johannis. Kostenbeteiligung: Ein-
trittskarte BUGA plus 15 Euro.

➜Donnerstag, 3. August
15 Uhr: Gemeindezentrum Johan-
nis, SpieleCafé im Souterrain für Alt 
und Jung – bring deine Oma, deine 
Enkel und dein Lieblingsspiel mit

➜ Sonntag, 6. August
10 Uhr: Matthäuskirche, Gottes-
dienst
11 Uhr: Johanniskirche, A broken 
Halleluja – Schlagergottesdienst 
über Leonard Cohen mit Livemusik

➜ Sonntag, 13. August
10 Uhr: Markuskirche, Gottesdienst
11 Uhr: Lukaskirche, Familien-
Gottesdienst

➜ Samstag, 19. August
18 Uhr: Pfarrgarten hinter der 
Johanniskirche, „Die Ewigkeit ist ein 
guter Ort“ – Tamar Noort liest aus 
ihrem Roman. Eintritt frei, Spenden 
willkommen.

➜ Sonntag, 20. August
10 Uhr: Johanniskirche, Gottes-
dienst

11 Uhr: Matthäuskirche, Litera-
turgottesdienst zu Tamar Noorts 
Debütroman

➜ Sonntag, 27. August
10 Uhr: Matthäuskirche, Gottes-
dienst
11 Uhr: August-Bebel-Park (bei Re-
gen Lukaskirche), Singgottesdienst

MARIA HILF
➜ Sonntag, 16. Juli

11 Uhr: Eucharistiefeier
➜Montag, 17. Juli

17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr: Lobpreis/Anbetung

➜Dienstag, 18. Juli
18 Uhr: „Mit Gott unter’m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Maria-Hilf-
Kirche
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜ Sonntag, 23. Juli
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 24. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 25. Juli
18 Uhr: „Mit Gott unter’m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Maria-Hilf-
Kirche
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 26. Juli
9 Uhr: Ökumenischer Schulgottes-
dienst Schillerschule

➜ Sonntag, 30. Juli
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 31. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 1. August
18 Uhr: „Mit Gott unter’m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Maria-Hilf-
Kirche
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜ Sonntag, 6. August
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 7. August
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 8. August
18 Uhr: „Mit Gott unter’m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Maria-Hilf-
Kirche
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜ Sonntag, 13. August
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 14. August
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 15. August
18 Uhr: „Mit Gott unter’m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Maria-Hilf-
Kirche
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜ Sonntag, 20. August
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 21. August
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr: Lobpreis/Anbetung

➜Dienstag, 22. August
18 Uhr: „Mit Gott unter’m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Maria-Hilf-
Kirche
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz 

ST. JOSEF
➜ Sonntag, 16. Juli

10 Uhr: Eucharistiefeier als Famili-
engottesdienst zum Gemeindefest,
musikalisch gestaltet mit „Neuem 
Geistlichen Lied“
14 Uhr: Kindermusical der Ökume-
nischen Singschule „Der verlorene 
Sohn“

➜Montag, 17. Juli
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Dienstag, 18. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 20. Juli
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Kranken
20 Uhr: Ora post laborem – Gebet 
nach der Arbeit

Freitag, 21. Juli
9 Uhr: Ev. Johanniskirche, Ökume-
nischer Abschlussgottesdienst der 
Diesterwegschule

➜ Samstag, 22. Juli
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 24. Juli
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Dienstag, 25. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 27. Juli
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Senioren

➜ Samstag, 29. Juli
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier

➜ Sonntag, 30. Juli
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 31. Juli
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Dienstag, 1. August
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 3. August
9 Uhr: Eucharistiefeier

➜ Samstag, 5. August
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier
18 Uhr: Ev. Johanniskirche, Wort-
Gottes-Feier mit Taizé-Gesängen

➜Montag, 7. August
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Dienstag, 8. August
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 10. August
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Frauen

➜ Samstag, 12. August
18 Uhr: Abendlob

➜ Sonntag, 13. August
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 14. August
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Dienstag, 15. August
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 17. August
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Kranken
20 Uhr: Ora post laborem – Gebet 
nach der Arbeit

➜ Samstag, 19. August
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 21. August
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Dienstag, 22. August
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 24. August
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Senioren

ST. JAKOBUS
➜ Samstag, 15. Juli

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 19. Juli
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜ Sonntag, 23. Juli
10 Uhr: Eucharistiefeier zum Pa-
trozinium, musikalische Gestaltung 
durch alle Chöre der Seelsorgeein-
heit sowie Instrumentalisten

➜Mittwoch, 26. Juli
8.30 Uhr: Abschlussgottesdienst 
der Wilhelm-Wundt-Realschule
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜ Samstag, 29. Juli
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 2. August
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 3. August
18 Uhr: Eucharistische Anbetung – 
Gebetstag für geistliche Berufe

➜ Sonntag, 6. August
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 9. August
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜ Samstag, 12. August
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 16. August
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜ Sonntag, 20. August
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 23. August
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier 

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

NECKARAU. Die Reitgemein-
schaft Neckarau veranstaltet 
am Samstag, 15. Juli, auf der 
Anlage der Reitgemeinschaft 
einen Reitertag ab 8.30 Uhr mit 
kleinem Turnier und offener 
Stalltüre. Es wird neben dem 
Turnier auch Programm drum 
herum, wie Stallführungen, 
Infostände, Kutschfahrten und 
Kinderprogramm geben. Da 
der Nachwuchs die Zukunft 
des Reitsports ist, trägt die Reit-

gemeinschaft in diesem Jahr 
erstmals am Samstag einen 
Reitertag als breitensportliche 
Veranstaltung mit insgesamt 
neun Prüfungen aus. Ziel – laut 
Verein – ist es, motivierte Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene zu fördern und dabei den 
sportlichen Ehrgeiz zu wecken. 
Das Angebot richtet sich insbe-
sondere an die Reitschüler der 
Reitgemeinschaft aber auch 
an alle anderen motivierten 

Teilnehmer der umliegenden 
Vereine.Da an diesem Tag vor 
allem der Spaß am Sport im 
Vordergrund stehen soll, ver-
bindet die Reitgemeinschaft 
den Reitertag mit einer offenen 
Vereinstür. Angeboten wird 
ein umfassendes Programm 
mit beispielsweise Stallfüh-
rungen, Infostand, Ponyführen 
oder Kutschfahrten und auch 
für das leibliche Wohl wird be-
stens gesorgt sein.  nco

Reitertag mit offener Vereinstür


